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12 Seiten .

Polifiſterungunſeres
Volles .

Unſer Volk wird zuſehends politiſiert : das iſt
eine Erſcheinung , an der , wer mit offenen Augen
durch die Welt geht , gar nicht vorbeiſehen kann .
Nur iſt das nicht etwa ſo zu verſtehen , als ob die

Völkerſcharen herbeiſtrömten , um in den eigent⸗
lichen politiſchen Organiſationen Unterkunft zu
finden . In der Beziehung iſt , wenn man von
den Sozialdemokraten abſieht und vielleicht auch
vom Zentrum , wo die Verhältniſſe ganz beſon⸗
ders gelagest ſind , der Eifer nicht eben größer
geworden . Von den meiſten , die bei den Wahlen
für die bürgerlichen Parteien votieren , gilt : man

zählt ſich dum grano salis zu einer Partei und

lieſt wohl auch ihre Blätter . Aber daß man Bei⸗

träge zahlt und ſich am Vereinsleben beteiligt , iſt
ſchon weit ſeltener . In der Regel bleibt man

reibholz ; woher es denn wohl auch kommt , daß
man bei Wahlen wechſelt : einmal für die eine

Partei ſtimmt , das nächſtemal für die andere .
Und dennoch iſt es richtig : wir werden mehr

und mehr politiſtert . Man muß den Begriff nur

richtig faſſen . Wir werden , indem wir uns in

ſteigendem Maße den wirtſchaftlichen Organiſa⸗
tionen anſchließen , ein politiſches Volk .

ſieghafte Fortſchreiten der wirtſchaftlichen Ver⸗
bände iſt das charakteriſtiſche Merkmal unſerer

Epoche . Die Arbeiter fingen an ; die Arbeitgeber
folgten . Jetzt iſt wohl längſt die ganze Induſtrie
und auch der Handel „durchorganiſiert “ . Aller⸗
orten ſchließen ſich die Branchegenoſſen zuſam⸗
men , chartern ſich einen volkswirtſchaftlichen Sek⸗

retär , der nicht immer auch was von Volkswirt⸗

ſchaft wirklich zu verſtehen braucht , und beginnen
dann , ihre Intereſſen zur Geltung zu bringen .

So ſehen wir ringsum den ſogenannten blü⸗
henden Kranz von Organiſationen . Und wie ernſt

ſie ' s meinen , davon wiſſen unſere ſeufzenden Par⸗
lamentarier und Wahlkandidaten ein Lied . Ein

jeglichen will , daß ſeiner Gruppe und Kamara⸗

derie der Reichstiſch ſo reichlich als möglich ge⸗
deckt werde . Wobei einzelne es zu einer ſolchen
Schärfe im Fordern und auch zu einer ſolchen

Ausſchließlichkeit gebracht haben , daß ſie das

Verſtändnis für die Allgemeinheit überhaupt ein⸗

büßten und von manchem Kandidaten — wir

erinnern nur an den Grafen Poſadowsky — die

Zurückweiſung erfahren mußten : Ich will , wie

Die Verfaſſung es vorſchreibt , der deutſchen Ge⸗

ſamtheit dienen ; nicht einer Bevölkerungsſchicht
vor anderen .

Das

Item : Dieſe zunehmende Politiſierung unſeres
Volkes wird nicht ohne weiteres als ein Glück

anzuſprechen ſein . Sie hat , indem ſie bei den

Bürgern den Sinn fürdie öffentlichen Intereſſen
weckte, ohne den kein moderner Staat gedeihen
kann , ihre Verdienſte . Aber ſie läßt ſich die auch
bezahlen durch die wachſende Zerklüftung der
Nation . Allgemach ſind wir dazu gekommen , daß
wir ſozuſagen nur noch „ Gegner unter uns “ ſind .
Denn die politiſchen Gegenſätze ſtarben , weil die

wirtſchaftlichen ſich ihnen zugeſellten , noch nicht
aus ; nahmen vielmehr mannigfach an Schärfe zu
und ſo troſtlos liegen nachgerade die Dinge bei
der ſchlechten Gewohnheit der Deutſchen — die

Heinrich v. Treitſchke einen Mangel geſellſchaft⸗
licher Kultur nannte —, die politiſchen Gegen⸗
ſätze auch auf den Verkehr von Menſch zu Menſch
zu übertragen , daß man vielerorten ſich gar nicht

mehr verſteht ; daß man aneinander vorbeiſpricht
oder Aufgaben , die zu fördern im Grunde alle den

nämlichen Anlaß hätten , ungelöſt läßt , weil man

15
die Art der Behandlung nicht einig werden

ann .
Aus derlei Erwägungen heraus hat der Ab⸗

geordnete Schiffer einmal das hinterher vom

Kanzler aufgenommene Wort von der notwen⸗

digen Entpolitiſierung geprüägt . Wir müßten
trachten , die politiſchen Vorgänge zu iſolieren .
Bei Problemen , die eine derartige Behandlung
zulaſſen — bei allen geht das natürlich nicht :
über das Apoſtolikum wird ſich ſo leicht kein

Fortſchrittsmann mit dem Lic . Mumm , über die
Jeſuitenfrage kein Zentrumsabgeordneter mit

Herrn Everling einigen — von den politiſchen
Gegenſätzlichkeiten , die uns ſonſt trennen , abzu⸗
ſehen und nur die Frage ſelber , die unſere Löſung
erheiſcht , auf uns wirken zu laſſen. Bei ſolcher
Betrachtung würde, ſcheint uns , mancherlei zu er⸗

reichen ſein . Vor allem ſollten wir ſie anwenden .

auf die Fragen der auswärtigen Politik . Hier
beginnen wir ſchon klarer zu ſehen , als die Ge⸗
nerationen vor uns . Aber erſt durch eine grund⸗
ſätzliche Entpolitiſierung dieſer Dinge — es

klingt wie ein Widerſpruch und iſt doch keiner
— würden wir wirklich ein politiſches Volk .

Politische Uebersicht.
Mannheim , den 7. Auguſt 1913 .

Nationalliberale Wirtſchafts⸗
politik .

Aus den Kreiſen der nationalliberalen Reichs⸗
tagsfraktion wird uns geſchrieben :

Der Ablauf der beſtehenden Handelsverträge
wirft ſeine Schatten voraus . Die erſte Frage ,
welche ſich aufwirft , iſt die , ob ein neuer

Zolltarif ſeitens der verbündeten Regie⸗
rungen vorgelegt werden wird . Dieſe Frage iſt
zu verneinen . Nach allem , was bisher ſeitens
der Regierung verlautet iſt , wird man ſich da⸗

rauf beſchränken , eine Novelle zum beſtehen⸗
den Zolltarif vorzulegen , welche einzelne Abän⸗

derungen , die ſich als notwendig erwieſen haben ,
vorſchlägt , aber an den bewährtenGrund⸗
ſätzen unſeres Wirtſchaftsſy⸗
ſtems nichtrüttelt und ſich tunlichſte Be⸗

ſchränkung guferlegt .
Die Kämpfe um den letzten Zolltarif , die in

den Dezembernächten des Jahres 1902 aus⸗

klangen , ſtehen noch in friſcher Erinnerung . Ein

Bedürfnis , dieſelben zu erneuern , liegt um ſo
weniger vor , als mit den Ergebniſſen dieſer in der
Aera Bülow inaugurierten und befeſtigten Wirt⸗

ſchaftspolitik Landwirtſchaft und Induſtrie wohl
zufrieden ſein konnte und auch war . Es iſt da⸗
mals vor allem auch gelungen , der Landwirtſchaft
beſſere Produktionsbedingungen zu ſchaffen .

Für dieſe Wirtſchaftspolitik
tritt die nationalliberale Partei
geſchloſſen ein . Darüber kann nach den

einſtimmigen Entſchließungen ihrer Parteitage
und ihres Zentralvorſtandes und nach den wie⸗

derholten Erklärungen welche von dem Vorſitzen⸗
den der Reichstagsfraktion , Baſſermann , und von
anderen im Reichstag und Landtag abgegeben
worden ſind , nicht der geringſte Zweifel obwal⸗

ten .
Die Zeiten der 70er und 80er Jahre indenen

die nationqhliberale Partei durch den Streit :

„ ob Schutzzoll oder Freihandel “ zerklüftet und

zerſprengt wurde , in denen Bennigſen tief ver⸗

ſtimmt ob dieſer unſeligen Entwicklung und ob⸗
des Rückganges der nationalliberalen Partei aus
dem parlamentariſchen Leben ausſchied , ſind
längſt überwunden .

In den Kämpfen um den Bülowſchen Zoll⸗
tarif iſt es gelungen , die Partei zu einigen , und

mit allen gegen eine einzige Stimme iſt der da⸗

malige Zolltarif von der nationalliberalen

Reichstagsfraktion angenommen worden . Da⸗

mals iſt dieſes für unſere nationale Produktion ,
vor allem auch für unſere Landwirtſchaft hoch⸗
bedeutſame Geſetz gegen den heftigen Widerſtand
was wir nicht vergeſſen wollen , auch der Füh⸗
rung des Bundes der Landwirte , welche heute
die Zuverläſſigkeit der nationalliberalen Partei
anzweifelt , vor allem durch die nationalliberale

Partei , welche , wie ſo oft , die Entſcheidung in

ihrer Hand hatte , zuſtande gebracht worden . Die

Parteiwirdnachwie vorentſchloſ⸗
ſen undgeſchloſſenfürdie Aufrecht⸗
erhaltung der bisherigen Wirt⸗

Cbaftpeiti Linteten

5es iſt nichts
es iſt in volle

Senſation , kaum

E e

Was aber die zweite Frage anlangt , ob in

dieſem Reichstageſich eine Mehr⸗
heit für dieſe Wirtſchaftspolutk findet , ſo kann

darüber ein Zweifel nicht beſtehen . Es darf
wohl angenommen werden , daß die Anhänger der
Freihandelslehre die Zahl von 130 bis 140 nicht
überſteige , rechnet man dazu 20 bis 30 extreme
Schutzzöllner , welche ſich ablehnend verhalten ,
weil ſie den gewährten Schutz nicht für ausrei⸗

chend halten , ſo verbleikt für das beſte⸗
hende Wirkſchaftsſyſtem ie

Mehrheit von 230 bis 250 Stimmen ,
ſo daß jede Gefährdung ausgeſchloſſen iſt .

Gegen Tilian und Genoſſen .
Es war herzlich wenig , ſo ſchreibt die „Natl .

Korreſpondenz “ , was der Prozeß gegen Tilian
und Genoſſen oder der ſog . „ Krupp⸗Prozeß “ zu⸗
tage gefördert hat . Jedenfalls klafft ein gewal⸗
tiger Unterſchied zwiſchen den Ergebniſſen der

Gerichtsverhandlung und der Anklage des „ Ge⸗
noſſen “ Dr . Liebknecht , der am 19 . April d. J .
von der Reichstagstribüne herab das aufſehener⸗
regende Wort von einem „ Panama der deutſchen
Heeresverwaltung “ in die Welt hinausſchrie ,
nicht etwa in banger Sorge um die Ehre des

deutſchen Heeres , ſondern in hämiſcher Bosheit ,
in offenkundiger Freude , dieſem verhaßten Heere
einen böſen Schlag verſetzt und ſein Anſehen
im Auslande geſchmälert zu haben . „ Es darß
nichts verſchleiert und nichts vertuſcht werd
Es handelt um ein Panama ſchl

iert , ni

Oeffentlichkeit , ſoweit die In
reſſen der Landesverteidigung ſie geſtatteten ,

n

größter Gründlichkeit hineingeleuchtet worden in

die Kanäle , die von der Militärverwaltung oder

vielmehr von einigen Subalternoffizieren der
Militärverwaltung zur Firma Krupp führten ,
und das Reſultat iſt : kein Panama , keine

ein Senſatiön⸗
chen . Die Heeresverwaltung als

ſolcheſteht vollſtändig intalktda .
Die Angeklagten haben ſich von einem Manne ,
der ſeine Sache verſtand und ſeine Pappenheimer
zut nehmen wußte , zu Dienſtvergehen verleiten
laſſen , und haben ſich als Entgelt für die Preis⸗
gabe von Dienſtgeheimniſſen kurz geſagt
„ſchmieren “ laſſen . Das ſind gewiß recht ernſte
Verfehlungen , um ſo ernſter , als die Angeklagten
bei ihrem Bildungsgrade gar nicht imZweifel
darüber ſein konnten , daß ſe Verſtöße gegen

die

beſchworene Amtspflicht begingen . Dagegen
wohl keinem von ihnen angeſichts der nationale
Bedeutung , die der Firma Krupp zukommt ,

un

von der auch ſie überzeugt waren , der Gedank

lichkeit eines Landesverrates gekom

als ein

Feuilleton .
vor der Schlacht .

Von Franz Wichmann .

„ Es iſt der Weg des Todes , den wir treten . “

Dumpfes Grauen vor einem geahnten Schickſal

klingt aus dem ſchwerwuchtigen Rhythmus dieſer

füllt ſich das Schickſal nicht in der vorgeſtellten
Weiſe und die düſtere Ahnung drohender Gefah⸗
ren die die Freunde bei der Annäherung an den

piychologiſch durchaus natürlich . Ganz anders

verhält es ſich mit jenem „ zweiten Geſicht“, der

second sight der durch ihre Sehergabe berühmten

Daß dem Soldaten bei bevorſtehender Schlacht
der Gedanke an den Tod beſonders nahetritt , iſt

begreiflich . Aber dieſer Gedanke pflegt nur un⸗

klar und verſchwommen die Seele zu erfüllen . Der
Selbſterhaltungstrieb ſchreckt davor zurück, dem

finſteren Bilde klare und ſcharfe Umriſſe zu geben
und wie er ſtets den Optimismus begünſtigt , wird

er die meiſten mit dem trivialen Wort ſich tröſten
laſſen : „ Eine jede Kugel trifft ja nicht ! Auch mit

der bloßen Möglichkeit oder Wahrſcheinlichkeit ,en
zu müſſen , die ernſtere , ohnehin peſſimi⸗

punkt beſchäftigt , hat jenes ſtets nur bei vevein⸗

zelten Individuen beobachtete deutliche und be⸗

ſtimmte Hellſehen , die ſichere Vorausempfindung

des nahen Todes , nicht das mindeſte zu ſchaffen .
Hier handelt es ſich vielmehr um einen jener

rätſelhaften ſeeliſchen Vorgänge , deren Schauplatz
die Schwelle zwiſchen Diesſeits und Jenſeits bil⸗

det , und die materialiſtiſche Wiſſenſchaft reicht mit

ihrem Schlagwort „ Halluzinationen “ zu deren Er⸗

klärung nicht aus . Faſt all ſolches Vorausſehen
beweiſenden Beiſpiele betreffen nämlich keines⸗
wegs poetiſch und ſchwärmeriſch veranlagte Na⸗

turen , ſondern ganz ſchlichte und nüchterne , von

jeder nervöſen Reizbarkeit freie Perſonen ſowohl
aus ungebildetem , wie aus geiſtig hochſtehendem

Stande . Höchſtens kann es ſich alſo um einen

tranceartigen Zuſtand handeln , der momentan ,

unter völliger Abwendung von der Außenwelt

auftritt und den Menſchen befähigt , das Kom⸗

mende mit allen Einzelheiten — was das Charak⸗

teriſtiſche dabei iſt — vorauszuſehen . 5

Noſtradamus , der berühmte Aſtrolog des 18.

Jahrhunderts , las die Zukunft nicht allein aus

den Sternen . Ein „ inneres Licht “ mußte ihm ,

wie er ſelbſt ſagte , dazu leuchten , zweifellos das

gleiche , das Hamlet dem Horatio gegenüber als

„ſeines Geiſtes Aug “ bezeichnet . Auch Goethe ge ·

braucht denſelben Ausdruck in ſeiner Autöbiogra⸗

phie , als er den erſten Abſchied von der Seeſen⸗

ſheimer Friderike ſchlidert . „ Nicht mit den Augen

des Leibes , ſondern des Geiſtes “ ſieht er da ſich

ſelbſt auf dem eingeſchlagenen Wege entgegenkom⸗

Hichveranlaate Natuxen vielleicht in ſolchem Zeit⸗men , in einem hechtgrauen , mit etwas Gold ver⸗
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zlerten Kleide wie er es nie getragen . Und daß

dieſes Vorgeſicht ſich nach Jahren Punkt für Punkt
erfüllte , dafür bürgt uns das Zeugnis des Olym⸗

piers ſelbſt . 7

Laſſen wir alſo dem Zweifler ſeine Meinung ,

daß es ſich bei allen derartigen Dingen um vont

Aberglauben geſchaffenen Spuk handle , und wen⸗

den wir uns , ohne einen anderen Verſuch zu ſeiner

Widerlegung zu machen , einigen die Sache charak⸗

teriſtiſch beleuchtenden Fällen zu. Wenn wir dabei

zunächſt an Zola denken , ſo wollen wir in ihm

nicht den frei phantaſierenden Dichter, ſondern

den eingeſchworenen Realiſten heranziehen , deſſun
Beſtreben , abſolute Wahrheit zu geben , alle ſeine

Werke wie ein roter Faden durchzieht. Was er in

ſeiner „ Débacle “ an äußeren Vorgängen ſchildert ,
was er aus dem ſeeliſchen Leben des Soldaten
bringt , das hat er alles aus mündlichen Berichten

von Kriegsteilnehmern geſchöpft , und ſo iſt auch

ſein ſchlichter , gerader und ehrlicher Sergeant

Sapin , der Sohn eines kleinen Lyoner Gewürz⸗
lrämers , der „ etwas gelernt hat , ſchön ſchreibt ,
fehlerlos und gut rechnen kann “ , alſo keineswegs

ſich als einfältiger Bauer darſtellt , eine der Wirk⸗

lichkeit abgeſehene Figur von prachtvoller Echt⸗
heit . Als in der ſich entwickelnden Schlacht von

Sedan das Regiment auf der Hochebene von Floing
ſich in Bewegung geſetzt hat , ſagt Sapin , der ſeit
der Reveille den Mund nicht aufgetan hat , zu

Jean und Mauriee ganz plötzlich: „ Ah — ich werde

heute fallen “ . Die Kameraden ſuchen ihm das

auszureden ,aber er ſchüttelt nur mit einer Ge⸗
bärde vollſtändiger Gewißheit den Kopf .

mir iſts , wie wenns ſchon geſchehen wäre . Jc ,
werde heute fallen . “ Und auf die Frage der

Ui

ſtehenden , ob er das im Traume geſehen
entgegnet er wiederum böllig beſtimmt : „Nei
er hatte nichts geträumt , allein er fühlte es ,
war nun da . “ — Und das verdroß ihn , denn
wollte ſobald er nach Hauſe zurückkehrte , ſich
heiraten . „ Eine Schauer überlief ihn “ heiß
dann weiter , „ er ſchüttelte ſich , um ſeine fixe

los zu werden , indem er mit ſeiner ruhigen

Stimme wiederholte : „ Ja , es iſt verdrießlich , ich

werde heute fallen . “ Einige Zeit ſpäter empfängt
er denn auch die erwartete Todeswunde . Er hatte
ſich umgedreht und ſah die Grangte kommen , als

er nicht mehr ausweichen konnte . „ Ah , da iſt ſie “ ,
ſagte er einfach . Sein kleines Geſicht mit den
großen ſchönen Augen war nur ktieftraurig , ohne
jeden Ausdruck des Schreckens . 2

Der bhier vom Dichter mit meiſterhafter

Schlichtheit geſchilderte Fall iſt typiſch , denn er
weiſt alle jene Merkmale auf , die ſich bei ſolchem
Vorausſehen des Schlachtentodes regelmüßig zu

wiederholen pflegen , die Plötzlichkeit der Einge⸗
bung , die unbedingte Gewißheit des Kommenden ,

die ruhige Ergebung in das Schickſal und das

Ausſchließen jeden Zweifels in die Verwirklichung
des Geahnten noch dazu bei einem Menſchen ,
deſſen Natur zum Optimismus neigt und der

geſichts des geplanten glückverheißenden Leb

ſchrittes ſich noch an die ſchwächſte Hoffnung
mern müßte . „ „ „

Laſſen wir nunmehr di

„ O, bei uns Männern zu, die oh



2. Seite . General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten ( Abendblatt ) . Donnerstag , den 7. Auguſt 1913 .

lich Schiffbruch gelitten . füſſ en
zu unſerem großen Bedauern feſtſtellen . Es iſt

durch Schmiergelder — anders kann ich es nicht

bezeichnen — gelungen , preußiſche Beamte von

ihrer Pflicht abwendig zu machen . Die Heeres⸗
verwaltung , der preußiſche Beamten - und Offi⸗

ziersſtand , iſt durch dieſen Prozeß entſetzlich bloß .

geſtellt.“
Das beſte Mittel , dieſe üblen Folgen möglichſt

auf ein Minimum zu beſchränken , lag in einem

energiſchen Durchgreifen der Anklagebehörde, und

daran hat es nicht geſehlt . Die Strafen ſind zwar

geringer ausgefallen , als der Vertreter der An⸗
klage beantragt hatte , ſie bewegen ſich zwiſchen
43 Tagen Feſtung und ſechs Monaten Gefäng⸗

nis , ungleich ſchwerer aber wiegt für die fünf

Angeklagten , die ſich am meiſten ſchuldig gemacht

haben , die Strafe der Dienſtentlaſſung bezw . De⸗

gradierung , die das Gericht ausgeſprochen hat ,
und ſo iſt zu hoffen , daß der jetzt beendete Pro⸗

zeß allen den Elementen in unſerer Militärver⸗
waltung , die nicht ganz charakterfeſt ſein ſollten ,

zur Warnung dienen und eine reinigende Wirk⸗

ung ausüben wird . Auch wird man höheren
Orts wohl Vorſichtsmaßregeln in Betracht

ziehen , durch die Vorkommmiſſen , wie ſie jetzt zu

beklagen waren , wirkſamer als bisher vorgebeugt
werden kann .

Wenn in der Preſſe vielfach bereits die Frage
erörtert wird , ob und inwiefern durch den Prozeß
ein Makel auf die Firma Krupp gefallen iſt , ſo

glauben wir , daß es noch nicht an der Zeit iſt ,
hierüber ein Urteil zu fällen , daß vielmehr der

Ausgang des Prozeſſes abgewartet werden muß ,
der im Oktober d. J . vor dem Zivilgericht ſtatt⸗
finden wird . Bis dahin bekennen wir uns zu
der Auffaſſung , daß das Anſehen der Firma
durch die Verhandlungen vor dem Militärgericht
nicht gelitten hat .

Eine Proſkriptionsliſte des

Grafen Oppersdorff .
In ſeiner „ Klarheit und Wahrheit “ ( Nr. 31

vom 3. Aug. ) entrollt Graf Oppersdorf , der aus

dem Zentrum herausgegraulte Reichstagsabge⸗
ordnete für Liſſa , für den Metzer Katholikentag
ein Sün denregiſter der Kölner Richtung , das im

ganzen einunddreißig einzelne Anklagepunkte
umfaßt . Die einzelnen Schlager werden mit

„ Ungeheuerlich iſts “ eingeführt ;
„Ungeheuerlich iſt ' s, daß Julius Bachem .

öffentlich behauptet , der Katholik habe dem Papſt
in Fragen der Politik nicht zu gehorchen . Unge⸗
heuerlich iſt ' s, daß derſelbe Leiter der „ Köln .
Vollksztg . “ mit allen ihm zu Gebote ſtehenden
Mitteln auf die Entkonfeſſionaliſierung des Zen⸗
trums und der chriſtlichen Gewerkſchaften hin⸗
arbeitet . “

In dieſer Form gehts über zwei Spalten .
Neben Julius Bachem zieren die Anklagebank :
Geheimrat Porſch , der Führer der ſchleſiſchen

Zentrumspartei , geiſtlicher Rat Wacker , der

Führer des badiſchen Zentrums , der Abgeord⸗
nete Trimborn und der römiſche Vertreter der

„ Köln , Volksztg . “ Dr . Mumbauer , diverſe Zen⸗
trumsblätter wie die Augsb . , Köln . , „Schleſ .
Volksztg . “ , der Vorſtand des katholiſch . Frauen⸗
bundes , die München⸗Gladbacher , der katholiſche
Volksverein , verſchiedene Geiſtliche , wie Dr .

Müller , Diözeſanpräſes der katholiſchen Arbeiter⸗

vereine , Pfarrer Knebel⸗Mannheim , Dr . Matern

im Ermland . Das „Ungeheuerliche “ was all

dieſe Leute ſich geleiſtet , geht ohne Umwege und

Umſchweife gegen die wichtigſten Lebensinter⸗

eſſen der katholiſchen Kirche , geht gegen Papſt
und Biſchöfe . Und dennoch darf man ſicher ſein ,
daß ſie alle ſamt und ſonders , ſofern ſie den

Metzer Katholikentag beſuchen , dort abſoluten
8 und völlige Hingabe an den apoſto⸗

i chen Stuhl hekunden werden unter renetiſchem!

Beifallklatſchen , wenn alle die dort als minder

gute Katholiken und zweifelhafte Chriſten ab⸗

gekanzelt werden , die nicht auf Zentrum und

Kölner Richtung ſchwören .

In dieſen Zuſammenhang paßt vortrefflich
ein geharniſchter Artikel der „ Germania “ , in dem

ſich folgender bezeichnende Paſſus findet :
„ Es wird zwiſchen dem Statthalter Chriſti

und den Hilfstruppen des böſen Feindes noch
manche erbitterte Kämpfe geben , und dieſe wer⸗

den für den Papſt und alle , die zu ihm halten ,
um ſo mühſamer werden , als die Gegner der

Kirche und der von ihr verkündeten ewigen Wahr⸗
heit heute mehr denn je als Wölfe in Schafs⸗
fellen auftreten und vielfach im Namen des

Katholizismus den Katholizismus bekämpfen .
Die Katholiken der ganzen Welt werden es des⸗

halb als ihre Hauptpflicht betrachten , den Statt⸗

halter Chriſti mit ihrem inſtändigſten Gebet zu

unterſtützen und auch derer zu gedenken , die für
das Papſttum kämpfen und leidens “

Lord Noberts enthüllt

In der Auguſt⸗Nummer der Engliſh Review

macht , nach der „ Straßb . Poſt “ Feldmarſchall
Lord Roberts in einem für die allgemeine
Wehrpflicht in England eintretenden Artikel

einige Enithüllungen , an denen man in

Deutſchland nicht achtlos vorüber⸗

gehen ſollte . Zunächſt berichtet er in der

Einleitung , das engliſche Volk ſei ſich offenbar
der Gefahr eines Krieges mit Deutſchland im

Jahre 1911 nicht klar bewußt geweſen . Manche
Herbſtnacht habe die engliſche Heimflotte in der

Crymartybucht gelegen , die „ Torpedonetze herun⸗
ter , mit auf Deck ſchlafenden Batteriemannſchaf⸗
ten mit ſcharfer Munition in den Rohren und

mit kriegsmäßigen Torpedos “ , weil man den⸗

ſtärkſten Grund hatte , anzunehmen , daß in jedem
Augenblick ein plötzlicher Ueberfall vom Aus⸗

lande her erfolgen könnte . Es ſei dahingeſtellt ,
ob derartige engliſcheVorſichtsmaßnahmen gegen⸗
über Deutſchland berechtigt waren . Wer ſich die

politiſche Lage vom Herbſt 1911 vergegenwär⸗
tigt , wird den Eindruck haben , daß wohl
Deutſchland auf einen derartigen
engliſchen Ueberfall gefaßtſein .
mußte , nicht aber umgekehrt , da wir damals

durch unſere Auseinanderſetzungen mit Frank⸗
reich über Marokko wohl gewiſſe engliſche Kreiſe

ſtörten , aber unſerſeits wahrlich keine Veranlaſſ⸗
ung hatten , uns ohne Not durch einen unbe⸗

ſonnenen Angriff die engliſche Feindſchaft auf
den Hals zu laden . Wenn die Engländer einen

deutſchen Angriff wirklich befürchteten , ſo haben
ſie damit Deutſchland Abſichten unterſtellt , die der
alten engliſchen Praxis , den Krieg in dem ihnen
genehmen Augenblick ohne Kriegserklärung zu er⸗

öffnen , entſpricht , um ſich den Vorteil eines

überraſchenden rückſichtsloſen Angriffs zu ſichern .

Wichtiger iſt , was Lord Roberts einen Satz
ſpäter berichtet : „ Unſere Expeditionsar⸗
mee war in gleicher Weiſe bereit , jeden Mo⸗

ment nach Flandern eingeſchifft zu werden ,
um ſich an der Aufrechterhaltung des europäi⸗
ſchen Machtgleichgewichts zu beteiligen . “ Durch
dieſe Enthüllung ſtraft Lord Roberts die von
Sir Edward Grey ſeinerzeit im Unterhaus ab⸗

gegebene Erklärung Lügen , daß die engliſche Ab⸗

ſicht , im Fall eines deutſch⸗franzöſiſchen Krieges
ein Expeditionskorps nach dem Feſtland zu ſen⸗
den , gegenſtandsloſe deutſche Hirngeſpinſte ſeien ,
und beſtätigt durchaus die Enthüllungen des

Kapitäns Faber , die damals nicht einmal in

Deutſchland rechten Glauben fanden , da ſie zu

phantaſtiſch erſchienen . Vor allem aber beweiſt
dieſe Indiskretion Lord Roberts , daß Eng⸗
land im Fall eines Krieges gar nicht
daran denkt , die von ihm ſelbſt verbürgte
Neutralität Belgiens und Hol⸗
lands zu achten . Davon war man in

deutſchen militäriſchen Kreiſen wohl auch ohne⸗
dies überzeugt . Dagegen hat man es anſchei⸗
nend in Belgien und Holland bisher noch nicht
geglaubt oder ſich bisherſo geſtellt , als ob man

es nicht glaube oder lieber den engliſchen Ein⸗

flüſterungen ſein Ohr geliehen , daß Deutſchland
im Kriegsfall die Neutralität Belgiens nicht

achten werde . Angeſichts dieſer Enthüllung be⸗

greift man auch die engliſche Nervoſität gegen
die Befeſtigung der Scheldemündung , die eine

engliſche Transportflotte verhindern könnte , in

die Schelde einzulaufen und vor Antwerpen zu

erſcheinen . Inzwiſchen hat man ſich ja aber

auch in Belgien und Holland überzeugt , von

welcher Seite der belgiſchen und holländiſchen
Neutralität wirklich Gefahr droht . Mit der⸗

ſelben Frage der Entſendung eines engliſchen
Expeditionskorps nach Belgien hat ſich Lord

Roberts übrigens bereits im Dezember 1911 in

der Times befaßt , im Anſchluß an eine kurze
Anfrage , die Lord Portsmouth kurz zuvor im

engliſchen Oberhaus an den damaligen Kriegs⸗
miniſter Lord Haldane geſtellt hatte : „ Ob wir

im Fall eines kontinentalen Krieges nicht ſofort
ein Expeditionskorps nach Belgien geſchickt hät⸗
ten . “ Lord Haldane hat eine Beantwortung der

Frage abgelehnt mit der Begründung : „ Daß
der Fall zu hypothetiſch wäre , um ihn zu er⸗

örtern . “ Der tiefere Grund ſeiner Nichtbeant⸗
wortung iſt aber augenſcheinlich geweſen , daß
der Fall nicht hypothetiſch genug , ſondern , wie

die Auslaſſungen Lord Roberts beweiſen , kurz
zuvor mehr als hypothetiſch , nämlich höchſt zeit⸗
gemäß geweſen iſt .

Deutsches Reich .
— Das angebliche „ Fliegende Geſchwader “ .

Die Bildung eines fliegenden Geſchwaders iſt
ein Märchen , wie wir von maßgeblicher Seite

hören . Von einem ſolchen Geſchwader von

Auslandskreuzern iſt ſchon oft geſprochen wor⸗

den , beſonders bei dem Flottengeſetz von 1906 ,
die Verhältniſſe haben ſich aber ſeitdem weſent⸗
lich geändert , und zwar vornehmlich durch das

Flottengeſetz von 1912 . Nach dieſem Geſetz
iſt die Geſamtzahl der großen Kreuzer unver⸗
ändert geblieben mit 20 . Die Materialreſerve
von 4 großen Kreuzern wurde aufgebraucht
durch ihre Einſtellung in die Schlachtflotte , für

die 12 verfügbar ſein müſſen , und die Begrün⸗
dung des Geſetzes ſagt ausdrücklich , daß ein

Mißſtand der Flotte beſeitigt werden ſoll durch
Bildung eines dritten aktiven Geſchwaders ,
und als Schiffe , die hierzu genommen werden

ſollen , ſind ausdrücklich die 4 großen Kreuzer
der Materialreſerve genannt . Damit iſt ge⸗
ſagt , daß das zuerſt geſchehen muß . Wir haben
aber zur Zeit erſt 4 große Kreuzer bei der

Flotte , und wenn wir die Beſatzung hätten ,
hätten wir ganz gewiß nicht die „ Vorck “ kürzlich
außer Dienſt geſtellt , als die „ Seydlitz “ in den
Dienſt trat . Damit iſt außerdem gleichzeitig
geſagt , daß auch für ein fliegendes Geſchwader
keine Beſatzung da wäre , wie das auch aus den

Perſonalvermehrungszahlen des Geſetzes von
1912 klar zu vernehmen iſt ; denn es wird doch
niemand auf den Gedanken kommen , die Aus⸗

geſtaltung der Schlachtflotte nach dem Geſetz von
1912 zugunſten eines fliegenden Geſchwaders
aufzuſchieben . Außerdem ſind aber auch keine

Schiffe da . Die vier neueſten großen Kreuzer
ſind in der Flotte . Der Vermehrungsbau K

iſt im Bau , 5 Schiffe ſind Seekadetten⸗ und

Schiffsjungenſchulſchiffe , 2 ſind als Stationäre
in Oſtaſien , 3 ſind Artillerie⸗ und Torpedo⸗Ver⸗
ſuchs⸗ und Schulſchiffe , dann bleiben als einzige
neuere noch Vork und Roon , auf die wir doch
ſelbſtverſtändlich für den Kriegsfall in der Hei⸗
mat nicht verzichten können , und die 3 alten

Schiffe Prinz Heinrich , Prinz Adalbert und

Friedrich Carl . Die wären wohl wenig zu
ſolchem Zweck geeignet . Auch die Nachricht des
Umbaues des Kreuzers Vorck zu dieſem Zweck
entbehrt der Begründung , vorläufig iſt an die

Bildung eines fliegenden Geſchwaders auch mit
kleinen Kreuzern nicht zu denken , ſo erwünſcht
es auch wäre .

— Die Submiſſionszentrale des Hanſa⸗Bun⸗

des und die neuen Vergebungen der Milttär⸗
behörden . Durch die Annahme der neuen Mili⸗
tärvorlagen werden vorausſichtlich über eine

halbe Milliar de in den nächſten 3 Jahren
im Wege der Vergebungen durch die Militär⸗

behörden dem wirt Aitlichen Seben !

Deutſchlands zufließen . Daß dieſer Vor⸗

gang gerade in der heutigen Zeit zweifelhafter
Konjunktur die Kreiſe der Induſtrie , des Han⸗
dels und des Handwerks lebhaft beſchäftigt ,

liegt auf der Hand , und es ſind an die Submiſ⸗
ſtonszentrale des Hanſa⸗Bundes zahlreiche
Wünſche gelangt , darauf hinzuwirken , daß der

Weg der beſchränkten Submiſſion zwar in den

notwendigen Fällen aufrecht erhalten , daß aber
bei der freien Vergebung die Ausſchreibungen
derartig ſtattfinden , daß ein möglichſt großer
Kreis von Intereſſierten heran⸗

gezogen wird . Es iſt dann ferner darauf hin⸗

gewieſen worden , daß ſehr häufig die Aus⸗

ſchreibung der Submiſſionen nicht in dem Um⸗

fang in der großen Preſſe und in der Fachpreſſe
erfolgt , ſodaß die Unternehmer nicht immer in
der Lage ſind , ſich zur rechten Zeit zu infor⸗
mieren . Außerdem muß nach wie vor darauf
hingewieſen werden , daß Induſtrie , Handel und

Handwerk in ihren Arbeiten weſentlich geför⸗
dert werden , wenn die Submiſſions⸗
bedingungen möglichſt genaue ſind
und einen klaren Ueberblick über die verlangten
Arbeiten und Leiſtungen , beſonders auch über
die Friſten , innerhalb welcher ſie zu erfolgen
haben , gewähren . Die Submiſſionszentrale des

Hanſa⸗Bundes hat ſich in dieſem Sinne mit
einer Eingabe an die zuſtändigen Amtsſtellen
gewandt . Nähere Auskunft über alle Ange⸗
legenheiten des Submiſſionsweſens erteilt für
Induſtrie , Handel und Handwerk die Submiſ⸗

ſionszentrale des Hanſa⸗Bundes Berlin NW. ,
Dorotheenſtraße 36 .

— Der Wahlkampf in Nagnit⸗Pillkallen . Am

2. Auguſt eröffnete die Nationalliberale Partei
mit einer öffentlichen Wählerverſammlung in

Pillkallen den Wahlkampf im Kreiſe Ragnit⸗

Pillkallen . Die Verſammlung war überaus zahl⸗

reich beſucht und wurde von Amtsrichter Haven⸗

ſtein geleitet , der ſie mit einem Kaiſerhoch er⸗

öffnete und den Kandidaten der Nationallibe⸗
ralen Partei , Fabrik⸗ und Gutsbeſitzer , Kom⸗

merzienrat Ventzki⸗Graudenz , den Wählern

vorſtellte . In einer ausführlichen und ſehr in⸗

tereſſanten Rede entwickelte ſodann Herr Ventzki

ſein politiſches Programm .

Bayeriſche und Pfülziſche
Politik .

Wenn das Zentrum herrſcht . .

Aus Bayern wird gemeldet : Gymnaſtalpro⸗

feſſor Dr . Losgar in Bamberg hatte vor einigen
Tagen ſeine Ernennung zum Stadtſchulrat in

Bamberg telegraphiſch abgelehnt , weil angeb⸗

lich ſeine Gehaltsanſprüche nicht genehmigt
worden ſeien . Am Montag hat er an den Ma⸗

giſtrat telegraphiert , daß er „ nach gewordener

Aufklärung “ annehme . Der Magiſtratsreferent ,

Bürgermeiſter Hofrat Wehrl , ebenſo Oberbür⸗

germeiſter Lutz erklärten , von dieſer „ Auf⸗

klärung “ nichts zu wiſſen . Es ſtellte ſich nun⸗

mehr heraus , daß Dr . Losgar von vornherein
unter Umgehung der Referenten des Magiſtrats
nur mit dem Vorſitzenden der Zentrumspartei ,
Gemeindebevollmächtigten Zahnarzt Rattel , un⸗

terhandelt und daß das Zentrum dann Dr .

Losgar gewählt hat , ohne daß man ſich die

Mühe gegeben hätte , die Qualifikation der an⸗

deren Bewerber auch nur anzuſehen . Das

öffentliche Ausſchreiben der Schulratsſtelle war

alſo nichts weiter als eine Komödle , denn der

neue Schulrat war ſchon fertig , noch bevor das

Ausſchreiben erfolgte . Und das alles läßt ſich
der Magiſtrat gefallen .

Aus Stadt und Land .
Mannheim , den 7 . Auguſt 1913 .

* In den Ruheſtand verſetzt wurden Kanzlei⸗
rat Adam Edelmann bei der Oberdivektion
des Waſſer⸗ und Straßenbaues auf ſein An⸗

ſuchen wegen vorgerückten Alters unter Ver⸗
leihung des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe mit

Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen .

* Verſetzt wurden der Oberarzt Dr . Johannes
Gerhard Klewe⸗Nebenius an der Heil⸗
und Pflegeanſtalt Emmendingen und Anſtalts⸗
arzt Dr . Ernſt Jäger an der Heil⸗ und

Pflegeanſtalt Pfovzheim in gleicher Eigenſchaft

allen poeliſchen Nufpuß , einfach ſhre Lebenserſn⸗

nerungen niederſchrieben , Männern aus der Na⸗

poleoniſchen Kriegszeit , die bei ihrer langen
Dauer , ihren zahlloſen Menſchenopfern naturge⸗
mäß an Beiſpielen für die geheimnisvolle Er⸗

ſcheinung des Hellſehens nicht arm ſein konnte .

Da iſt zunächſt der biedere Sergeant Bourgogne ,
der in ſeinen Denkwürdigkeiten aus dem ruſſi⸗

ſchen Feldzug von 1812 , den er von Anfang bis

zu Ende mitmachte , mehrere ſolche Fälle , gleichſam

nebenſächlich und ohne etwas Merkwürdiges da⸗

rin zu ſehen , berichtet . So äußert zu ihm ſein
Kamerade Beloue , mit dem er nachts in dem er⸗
oberten Smolensk zuſammentrifft , ganz unver⸗

mittelt beim Anblick zweier auf dem Schnee lie⸗

gender Toter : „ Paß auf , in einigen Tagen werde

auch ich ſterben , gerade ſo, wie dieſe armen Men⸗

ſchen da . — Nun aber, “ fährt er nach kurzem

Schweigen fort , „ Gottes Wille geſchehe ! Wenn

man nur hier nicht gar ſo viel leiden müßte , ehe
der Tod kommt . “ Einige Seiten ſpäter erzählt
dann Bourgogne : „ Unter den erſten , die gleich
im Anfang unſeres Vorrückens fielen , befand ſich

übrigens auch Beloque . Er erhielt einen Schuß
durch den Kopf und war auf der Stelle tot ! “ Aehn⸗

liches ereignete ſich ſpäter mit dem Italiener Fa⸗
loppa , der den Erzähler auf dem Marſche nach

Kopno begleitet und ohne beſondere Veranlaſſung
die Aeußerung tut : „ Herr Sergeant , ich fühle es ,
mein ſchönes Italien ſehe ich niemals wieder . “ —

„ Der arme Kerl , er ahnte richtig, “ bemerkt Bour⸗

gogne , der ſchon nach ein paar Tagen den Kame⸗
raden in Froſt und Hunger zugrunde gehen ſieht .

*

Weit wunderbarer aber als das hier erwähnte
iſt , was der Verfaſſer , ein preußiſcher Offizier ,
des unter dem Titel „ Wider Napoleon ! Ein deut⸗

ſches Reiterleben “ erſchienenen Buches gelegentlich
ſeiner Erlebniſſe in der Schlacht bei Leipzig er⸗

zählt . Der hochgebildete , unbedingt glaubwürdige
und keineswegs abergläubiſche Mann trifft in der

Nacht zum 17. Oktober bei den Ruſſen des Sacken⸗

ſchen Korps einen ihm längſt befreundeten jungen
Huſaren⸗Rittmeiſter , einen Livländer , wieder , der

ihn ſogleich zu dem im Feldkeſſel bereiteten Punſch
einladet . Der Rittmeiſter iſt jung , hübſch , voll

froheſten Lebensmutes , über Feinde und Frauen
gleich ſiegreich , aus alter Adelsfamilie ſtammend
und im Ausblick auf eine glänzende Zukunft ebenſo
dankbar gegen ſein Geſchick , wie ſtets von munte⸗

rer , heiterer Laune . So auch hier , bis er plötzlich ,
mitten in einem von beſten Hoffnungen über den

kommenden Tag erfüllten Geſpräche , als von den

Deutſchen auf feindlicher Seite die Rede iſt , wie

vom Schlage gerührt , innehält . Sein friſches ,
blühendes Geſicht wird ganz bleich , der Ton ſeiner
Stimme verändert ſich , und tief ernſt den Freund

anblickend , ſpricht er langſam : „ Auch mich wird

morgen ein deutſcher Soldat mit dem Pallaſch
gerade durch das Herz ſtoßen . Das hat mir in

dieſem Augenblick eine innere Stimme , die ſicher⸗
lich nicht trügt , geſagt . “ Alle Worte des Zwei⸗
fels , des Troſtes von Seiten des erſtaunten Hö⸗
vers weiſt er ab : „ Laß es gut ſein , Kamerad , und

gib dir keine vergebliche Mühe . “ Ja , ſeine Ueber⸗

zeugung iſt ſo feſt , daß er ohne weiteres aufſteht
und in ein nahes Bauernhaus geht ,um dort noch

einige Briefe an ſeine Eltern , ſowie an eine Dame

in Petersburg ſchreiben und ſie dem Freunde zur

Beſorgung anvertrauen zu können .

Am anderen Tage wohnt der preußiſche Offizier
der ſchneidigen Reiterattacke des Generals Waſ⸗
ſiltſchikoff ouf die franzöſiſche Kavallerie Arrighis
bei . Der Libländer , der feſt und ſtolz wie immer ,
aber bleich und ernſt zu Roſſe ſitzt , ruft ihm noch
ein Lebewohl zu, und dieſer ſieht ihn nur als

Toten wieder . Bei einem der kleinen auf der

Verfolgung ſich entſpinnenden Handgemenge iſt
der Rittmeiſter mit einem weſtfäliſchen Offizier
auf franzöſiſcher Seite zuſammengeſtoßen und die⸗

ſer hat ihm den Säbel mitten durchs Herz ge⸗
rannt . Die Waffe ſteckt noch in der Wunde , als
der Erzähler , der ſelbſt mitgeritten , die Leiche fin⸗
det ; bis in die kleinſten Einzelheiten hat ſich alſo
hier das Hellſehen bewahrheitet .

Will man das hier Erzählte als Zufall be⸗

trachten , ſo muß man wohl oder übel glauben ,
daß dieſer Wunder tun könne ; man gerät damit
in einen eireculus vitiosus , der nur die Wahl
läßt , an die eine Uebernatürlichkeit oder an die
andere zu glauben .

In das große Gebiet der Vorahnungen , zu denen
dieſes „ zweite “ , ſich ſelber in der Zukunft er⸗
blickende Geſicht gehört , mögen Träume , optiſche
Täuſchungen , Kurzſichtigkeit , Somnambulismus ,
Volksſage , poetiſche Symbolik und was man ſonſt
noch will , hineinſpielen , aber reſtlos erklären läßt

5 ſich nicht . Es ſind da Elemente aus einer an⸗
ern Welt in die der unſeren bineingemiſcht , ohne “ f

daß wir ſie ſehen und begreifen , ohne daß ſpir

ihre Grenzen beſtimmen können . Was wir bisher
von allem in der Welt am wenigſten erforſcht
haben , iſt ja unſer Inneres , zumal in ſeinen Be⸗

ziehungen zur Außenwelt . Eine Zeit wunder⸗

barſter techniſcher Erfindungen und Entdeckungen

ſcheint uns nahe an das Ziel einer Erſchließung
des geſamten Weltalls gebracht zu haben , ſoweit

dieſes ſich in unſere Begriffe von Raum und Zeit
fügt . Ueber letztere hinaus und außerhalb unſeres

Vorſtellungsvermögens aber muß noch etwas Un⸗

begreifliches liegen , weder Vergangenes , noch

Kommendes , ſondern eine Art ewiger Gegenwart ,
in die der Sterbliche in viſionären Momenten

bisweilen einen Blick tut . Doch nur der Aus⸗

nahmsmenſch , der „ Seher der Nacht “ , wie ihn

Annette bon Droſte⸗Hülshoff nennt . Für uns

andere bleibt trotz allem ſtolzen Wiſſen immerdar

unerforſchlich , was auch nur die nächſte Stunde

bringt . Nur mit taſtendem Raten ſtehen wir vor

den Toren eines Geheimniſſes , das mit undurch⸗

dringlich ſchweren Falten der Schleier der Zu⸗
kunft überwallt . Ihr gegenüber bleiben wir die

ewig Blinden , und es mag gut und zur Erhaltung

unſeres Lebens nötig ſein , daß uns hier niemals

des „Lichtes Himmelsfackel “ geliehen wird . Sonſt
müßte für uns alle der weſtfäliſchen Dichterin

mitleidsvolles Wort gelten :

„ O, ſprich ein Gebet , inbrünſtig , echt , 8
Für die Seher der Nacht , das gequälte Geſchlecht .

Weeeee
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Witenm 8 955 d 19 55 aller Organe wird angeregt . Und je

2440% %%
2. Dollarprinzeſſin , 3. Braſſert . ] Schwimm⸗ und Ruderverein gegründet unter dem

28 85 er mehr ein Organ durchblutet i ſo beſſer wird 44 = 10 ;29, 28110. Verei 2

1 Heil⸗ und Pflegeanſtalt Emmendingen in glei⸗ es auch iſt
9155 11 werd„ e Deanville , 6 Aug . Prir des Troenes . 3000 Namen „ Waſſerſport , 5

gt , cher Eigenſchaft an die Heil⸗ und Pflegeanſtalt Je weniger die blutverderben⸗Irs . I . H. B. Durgeas Scrap ( Mae Geeh , 2. wärts “ ⸗Mannheim , E. . “ Der Verein

iie Wiesloch und Eiſenbahnſekretär Adam Sick⸗ den Säuren durch die Haut zur Ausſcheidung 00 G 5 5600, J6, klito. — ör de Meautro , konnte in der kurzen Spanne Zeit ein Bootshaus

5 müller in Triberg nach Mannheim . 55 0 müſſen ſie die ( d. Voez] , 2. Banſber, 2. Naßlenl 257 0, h, 17 aeen eeen e

den 3 die Regierungsbaumeiſter die Leber , Niere , die Nerven belaſten . Je weni⸗ 2010 . — Prix de Honfleur . 5000 Frs . 1. M. Catl⸗ von 1002 Am . an der Sandhoferſtraße erworben

55 an er der 111 und Straßenbau⸗ ger durch mangelndes Lüften der Haut die Hau 1 5 eſtria ( J. Reiff ) , 2. Flam , 3. Roſeleaf . hatte . Der junge , raſch emporſtrebende Verein

5 inſp 5
1

5 e un Hermann Schnei⸗ durchblutet iſt . je mehr werden die inneren Or⸗ Fra⸗
de. Ponkel Evegue. 50 000 perfügt heute ſchon über neun Ruderboote . Er

der bei der auinſpektion für das Murgwerk gane der Entzündung , katarrhaliſchen Zuſtänden Baldaguin, 3 If 1 115 5 9920 konnte bei der Main⸗Regatta des Arbeiter⸗Rudev⸗
er zu Baufnſpektoren , ffatt des Amtsakkuars Ale⸗ unterworfen ſein ,

8
ſe Hont eeare 18 000

Frs ,
1. P. chenzerß bundes, die

an
27. Jull in Offenbach fallfand

115 zunder Ruch in Karlsruhe Aktuar Anton Ein gefährlicher Fahrradmarder wurde in Cyprine ( M. Barat ) , 2. Caßfin , 3. Genills . Fer⸗
in⸗ Kaufmann in Tauberbiſchofsheim zum Schwetzinnen der hre al

in
ner . Forling Fe Sopha , Cavallo , Reindeer , Raitort , bei ſechs Meldungen vier Siege eimhringen ,

us. Amtsaktuar beim Bezirksamt Säckingen und Se e e des 25 gre 9 Crébscut , Miſtinguelte , Flor Fina , Oeyroé , Seam . Am kommenden Sonntag . den 10. Auguſt , nach⸗
m: Bahnmeiſter Heinrich Bauer in Ueberlingen f gei 955 haf⸗ monse , Le Cerbere . 280. 10, 83, 37, 4010 . mittags von halb 4 Uhr ab , begeht der Verein

ſſſe zum Bauſekretär . 1 5 pot 1 aß e See Der bh 8 nan ſein erſte Regatta . Insgeſamt finden neun

— 2 aus dem Ober⸗Poſt⸗ſchen Schwetzingen und Abenar 5 Port Brosks kaumte aus Schneverdingen ,wo Rennen ſtatt . wobei der Mannbeimer Verein
15 Angenommen : ſſchäftigten Aufſeher Hardung ein noch faſt ſehr angefehenen , wohlhabenden Familie angehörte . mit ſieben Mannſchaften bei acht Rennen gemel⸗

auf zu Poſtanwärtern : Wilhelm Ebert , Pius 3 Gri fſer
6

2 80 Zreis Er war ſeit zwei Jahren verheiratet und betrieb in det hat . Nach den Zeitfeſtſtellungen bei der Offen⸗
ind Fahr in Mannheim : Telegraple zusſneues Gritznerfahrrad um den billigen Preis ſeiner Heimatſtadt eine große Fabrik , di e
12 Fah 85 0 m; zu Telegraphenanwär⸗ von 22 M. zum Kaufe an. Der Aufſeher 5 0 bacher Regatta dürften hier außerordentlich in⸗
ör⸗ tern : Gottfried Adam in Heidelberg , Michael ſchöpfte ſedoch B

fe an. Der Aufſeher vor kurzem verkaufte , und nach Berlin überſiedelte , bach in Ofen

183 Schwab in Mannheim ; zu Telenlrapher 2 ſchöpfte jedoch Verdacht und fuhr unter dem ] wo er als Reutner lebte . Da er für den Flugſport tereſſante Kämpfe bevorſtehen . So fuhr in Offen⸗

ind ßhilfinnen : Anna Heitzler in Durlach. Theod 55 Borwand, das Geld azu Hauſe holen zu wollen , aroßes Intereſſe hatte, entſchloß er ſich im bach im Junior⸗Vierer der Offenbacher „ Vor⸗
21 700 8 „ Theodora in die Stadt und benachrichtigte ſofort die Gen⸗ſichbelrde Kurnendenieger u werden , und kließ wärts “ ä

ten Fritz , Joſephine Steiglehner in Heidelberg , e bur gel 0 85 9
4 155 ſich bei ber Firma Jeannin ausbilden . Brooks hatte wärts “ 4 Minuten 18 Sekunden , während der

ber Berta Beetz, Elſa Moll , Maria Weingärtner , Unterkunftshütte woſelbt eidie Rückk bereits acht Alleinflüge gemacht , bei denen er ſtets Mannheimer „ Vorwärts “ mit 4 Minuten 19 Se⸗

85 1 Joha . Woll in Karlsruhe . — Ernannt : zu Handung fentzünehmen. Nach 1 telbſt ans gröherer Hhbe ſehlerloß ausgeſg ht halte. kunden dahinter lag Am Intereſſanteſten kerden

il 5 5
50oſtgehilfe Wilhelm Andres fänglichem Leugnen geltand 5 den Diebſtahl Der Unfall iſt im Gegenſag zu audern Nachrichten bier die Rennen 4, 5 und s werden , wo ſich durch⸗

in Karlsruhe , der Poſtanwärter Joſeph Brotz vormi tags in Karlsruhe ausgeführt zu haben . auch nicht auf Unkenntnis des Jubrers , ſondern eher aus gleichwertige Kräfte gegenüberſtehen . Zum
en in Appenweier . — Etatsmäßig ange⸗ 5 1 „ auf einen Motorfehler zurückzuführen . In der Kurve N 1N. i

R r .
ge⸗ ſtellt : die Telegraphengehilfin : Eugenie

Der geriebene Fahrrradmarder iſt erſt vor kur⸗ am Walde ließ die Maſchine in ihrer Leiſtung auf⸗ Mal Manabe ie eeee
für Ungerer in Pforzheim . — Verſetzt : die Poſt⸗ zem nach Verbüßung einer 28monatigen Ge⸗ fällig nach und ſo war der Abftur bei der geringen den wir einen Damen Ginen ſeen e

1i½ % aſfſtenten : Karl Edel in Heidelber 10 95 5 fängnisſtrafe , die er ebenfalls wegen mehrerer Höhen in der Brooks ſchwebte , unvermeidlich . liegt eine Meldung von Mühlheim und eine ſolche

V . ten , Valentin Fillbrunn 1 Heidelberg Fahrraddiebſtähle in Gemeinſchaft mit einigen Zur geſtrigen Einweihung des Koburger Flug⸗ von Mannheim vor . Mit Ausnahme der beiden

nach Mannheim , Karl Ganzhorn von Heidel⸗
anderen zudiktiert bekam, entlaſſen worden . e trafen 1 5 % Einer⸗Rennen werden ſämtliche Rennen in Gig⸗

berg nach Eberbach , Auguſt Gerold von Hags⸗ Polizeibericht e 5 88 . e e bootken ( nicht in Rennbootenl ausgetragen . Die
8 Altengrabow und Köln ein . Leutnant Joly aus Rennſtrecke beträat 2000 Meter . Der Start be⸗feld nach Karlsruhe , Georg Huber von Ober⸗

kirch nach Peterstal , Karl Jörg von Bretten
nach Karlsruhe , Auguſt Leppert von Karlsruhe
nach Heidelberg , Wilhelm Lorenz von Baden⸗
Baden nach Gernsbach , Wilhelm Mayer von
Mannheim nach Raſtatt , Alfred Schlötterlein
von Bühl nach Achern , Alfred Spitzmeſſer von
Karlsruhe nach Mosbach , Adam Stumpf von
Karlsruhe nach Pforzheim ; die Telegraphen⸗
aſſiſtenten : Karl Dürr von Karlsruhe nach
Pforzheim , Egon Mors von Mannheim nach
Karlsruhe . — Freiwillig ausgeſchie⸗
den : der Telegraphenanwärter Eugen Maurer
in Heidelberg .

Die Regelung der Krankenverſicherung der
Handlungsgehilfen⸗ und Gehilfinnen beſchäftigt die
betetligten Kreiſe gegenwärtig auf das eingehendſte .
Mit dem 1. Jauuar 1914 tritt die Reichsverſicherungs⸗
ordnung in Kraft ; damit hören die bisher den freien
Hilfskaſſen auf Grund des § 7da des Krankenverſiche⸗

ro⸗ rungsgeſetzes zuſtehenden Rechte auf . Es iſt für die
gen laufmänniſchen Angeſtellten von Bedeutung , daß
a ihnen auch weiterhin die Möglichkeit verbleibt , ſich

einer Krankenkaſſe des Berufsvereins anzuſchließen .
eb⸗ * Neue Erſatzkaſſen werden nicht zugelaſſen und unter
nigt den beſtehenden Krankenkaſſen iſt die älteſte die des
Na⸗ Vereins des Deutſchen Kaufleute , Sitz

Berlin . Dieſe hat auf ihrer kürzlichen Tagung be⸗
mer 11

ſchloſſen , als Erſatzkaſſe weiterhin zu arbeiten . In⸗
ent , folge der Beſtimmung , daß ein Drittel des Beitrages
ür⸗ für die Ortskrankenkaſſe ſeitens der Arbeitgeber an

luf . die Ortskrankenkaſſe gezahlt werden muß , auch wenn
die Angeſtellken der Erſatzkaſſe angehören , was bisher

un : nicht der Fall war , und dieſer Beitrag zu vier Fünf⸗
rein teln der Erſatzkaſſe vonſeiten der Ortskrankenkaſſe
rats wieder zugeführt werden muß , wird die Kaſſe des

5 PVereins der Deutſchen Kaufleute für die Folge ihren
Mitgliedern dieſen Betrag auf den Beitrag in Abzug

un⸗ bringen . Da die Kaſſe bereits jetzt den Reſerveſonds
Dr . inu der geſetzlichen Höhe beſitzt , den ſie erſt am Schluß

9 des Jahres zu haben brauchte , die Kaſſe alſo in denk⸗
bhbar beſten Verhältniſſen ſich befindet , war es den Ver⸗

an ? tretern ber Mitglieder möglich , eine Reihe von Mehr⸗
das leiſtungen in der letzten Generalverſammlung zu be⸗
war ſchließen . Druckſachen für weitere Auskunft verſen⸗

der det die Geſchäftsſtelle der Krankenkaſſe des Vereins
der Deutſchen Kaufleute , Berlin S. 14, Alte Jakob⸗

das fttraße 81 l .
ſich

* Erhöhung der Lebenstätigkeit durch das Luft⸗

bad. Nach Dr . Bouchard ( „ Archiv f. phyſ . ⸗
diät . Therapie “ , Nr. 10 von 1912 ) wird durch das
Luftbad die ganze Lebenstätigkeit er⸗

bhöht . Durch Verſuche mit dem Mundthermo⸗
meter konnte feſtgeſtellt werden , daß im Luftbad

ö.
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die Temperatur des Körpers ſich erhöht , was

lei⸗ ganz natürlich iſt , da der Körper zur Erhaltung

ion der Eigenwärme mehr Wärme produzieren muß .
in ? Dadurch aber wird die „ intraorgane Oxydation “ ,

1 der Verbrennungsvorgang innerhalb der Zelfen
aller Organe , erhöht , eskommt zur Erhöhung des

ganzen Stoffwechſels , zum regeren Abbau , zur

915 lebhafteren Ausſcheidung der wertlos gewordenen

185 Stoffwechſelprodukte . Bouchard fand , daß nicht

ind weniger als acht organiſche Säuren durch die

Haut ausgeſchieden werden . Eine kräftige Durch⸗

bom 7. Auguſt .

Zwei herrenloſe Fahrräder — offenbar irgend⸗
wo geſtohlen — wurden geſtern in hieſiger Stadt

gefunden und der Kriminalpolizei ( Schloß )
übergeben . Die rechtmäßigen Eigentümer wollen
ihre Anſprüche alsbald daſelbſt geltend machen .

- Zug⸗Diebſtahl . Am Samstag , den
2. Aug . J. . , wurde einem Herrn im D⸗Zug ,
der um 10 . 43 Uhr vormittags von Düſſeldorf
nach Hambhurg fuhr , die Brieftaſche mit folgen⸗
dem Inhalt von noch unbekannten Täter geſtoh⸗
len : a) 700 M. in Reichskaſſenſcheinen ; b ) 7 am

1. Aug . 1913 fällig geweſene Coupons der Ham⸗
burg⸗Amerika⸗Linie Nr . 00331 , 09672 , 11943 ,
11944 , 13072 , 15700 und 16838 zu 4½ Prozent ;
c) 7 Dividendenſcheine der gleichen Linie Nr .
66389 , 66390 , 37662 , 37663 , 121087 , 121088 und
143880 ; d ) 1 Preuß . Staatsanleiheſchein Lit .
A 55050 über 500 . ; e) Legitimationskarten ,
Briefe ete, . auf den Namen „ Dr . Wilh . Luther “
lautend . Der Verluſt iſt gegen 12 Uhr mittags
kurz vor Münſter bemerkt worden . Um ſach⸗
dienliche Mitteilungen erſucht die Schutzmann⸗

ſchaft. 8
Vereinsnachrichten .

* Der Geſangverein „ Harmonie⸗Lindeuhof “ ver⸗
anſtaltete am vergangenen Samstag im Garten des
Reſtaurants „ Rheinpark “ ſein diesjähriges Garten⸗
feſt , welches trotz der etwas kühlen Witterung einen
zahlreichen Beſuch aufwies und in ſchönſter Weiſe
verlief . Neben den flotten Weiſen der Kapelle
Petermann brachte die Aktivität verſchiedene
Volkslieder ſowie Podbertsky ' s Orcheſterchor „ Fried⸗
rich Rotbart “ zu Gehör , deren exakte Durchführung
dem tüchtigen Dirigenten , Herrn Hofmufiker
Schellenberger , alle Ehre machte . Reicher Bei⸗
fall der Zuhörer lohnte die ſchöne Wiedergabe der

einzelnen Programmnummern . Erwähnt ſei noch
die geſchmackvolle Ausſchmückung des Gartens mit
unzähligen roten Lampions , welche einen feenhaften
Anblick boten . Ein Tänzchen im Vereinslokal , das
die Anweſenden noch lange in beſter Stimmung bei⸗
ſammen hielt , bildete einen ſchönen Abſchluß dieſes
Feſtes . 25

Vergnügungen .
Zirkus Herm . Althoff . In dem Juſerat in der

heutigen Mittagsausgabe muß es richtig heißen :
Samstag , 9. und Sonntag 10. Auguſt , nachmittags
4 Uhr und abends 8½ Uhr , ungekürzt je zwei große
Vorſtellungen .

Sportliche RNundſchau .
Pferderennen .

* Steele , 6. Aug . Berne⸗Jagdrennen . 1500 ½
J. G. Buchholz Saint Sabina ( Kühl ) , 2. Räppe ,
3. Latour, . 16710 11, 11, 1410 . — Eſſener Jagdrennen .
1500 ½% 1. L. Goetz “ Savoy (Et. v. Moſch ) , 2.
Flüchtig , 3. Comus . 69 : 10 21, 17: 10. — Glashütten⸗
Jagdrennen . 1500 % Chr . Pingels Faultleß
( Dyhr ) , 2. Pelzmaus , 3. Mukden II . 37: 10; 16, 17,
19: 10. — Vereinigungs⸗Jagdrennen . 1500 % 1. G.
Ehlers Lady JIim ( Herr Purgold ) , 2. Lagadere , 3.
Norton Lizzi . 24: 10; 16, 23: 10. — Halden⸗Jagdrennen .
1500. %/ 1. Arnsbergs Suſe (Et. v. Zobel ) , 2. Sigurd ,
3. Blumenhanne . 34: 10; 11, 10110. — Unionklub⸗
Jagdreunen 1600 % 1. P. Schäfers Oberleu ! ⸗

DDn

Köln traf über Gotha um 9½ Uhr ein . Leutnant

Gieſche , der auf einem Doppeldecker Meßz verlaſſen
hatte , mußte wegen Motorſchadens Notlandungen
bei Kiſſingen und Rodach vornehmen .

Luftſchiffahrt .
* Von den Zeppelin⸗Luftſchiffen . Die „ De⸗

lag “ ( Deutſche Luftſchiffahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft )
kann jetzt auf eine dreijährige Tätigkeit
im Dienſte der deutſchen Verkehrsluftſchiffahrt
zurückblicken . Sie hat während dieſer Zeit ſieben
Luftſchiffe , davon eines [ den L. Z. 6) nur leihweiſe ,
in Benutzung gehabt und hat heute , nachdem vier

Schiffe verunglückt ſind , die 3 Fahrzeuge : Viktoria

Luiſe , Hanſa und Sachſen in Betrieb . Die größte

Kilometerzahl hat bis jetzt die Viktoria Luiſe zu⸗
rückgelegt , nämlich 36633 ; ſie hat einſchließlich
der Beſatzung 5935 Perſonen befördert ; die Zahl
ihrer Fahrten betrug 285 . Alle Delag⸗Luftſchiffe
zuſammen haben den Erdumfang tm Aequator

27½mal zurückgelegt . Im ganzen kommt die Delag

zu dem Ergebnis , daß die Stündengeſchwindigkeit
bei den erſten 3 Verkbehrsluftſchiffen im Mittel

etwa 49 Kilometer ,bei den vier neueren Schiffen
dagegen im Mittel nahezu 56 Kilometer betragen

hat ;

uſw . mit eingerechnet , die eigentliche Fahrgeſchwin⸗
digkeit auf offener Strecke iſt alſo erheblich grö⸗

ßer . Bei dem neueſten Verkehrsluftſchiff , der

Sachſen , ſtellt ſich die mittlere Geſchwindigkeit

ſogar bereits auf rund 58,8 Kilometer , womit das

beſonders ſchnelle Luftſchiff Schwaben ( 57 Kilo⸗
meter ) übertroffen iſt . Es iſt alſo heute im

durchſchnittliche deutſche Schnellzugsgeſchwindig⸗
keit bereits erreicht .

* Luftfahrer⸗Kongreß . Bei den Verhandlungen
am Samstag wurde eine Abänderung der Bedin⸗
gungen für den Erwerb des Führerzeug⸗
niſſes für Lenkball one beſchloſſen . Statt des
bisher geforderten Mindeſtalters von 18 Jahren wird
jetzt ein Alter von 21 Jahren obligat . Freiballon⸗
führer können nach 20 Fahrten Luftſchifführer wer⸗
ben , während Bewerber , die das Führerzeugnis für
Freiballone nicht beſitzen , mindeſtens 25 Fahrten
machen müſſen . Der bisher vorgeſchriebene Beſttz des
Freiballon⸗Zeugniſſes iſt ſomit nicht mehrBedingung .
Neu ein geführt wurde eine theoretiſche Prü⸗
fung . Da der Generalſekretär Graf Caſtillon de St .
Vietor wegen ſeiner vielen Reiſen ſein Amt nieder⸗
legte , wurde Tiſſandier an ſeine Stelle gewählt .
Zum Ort des nächſten Kongreſſes ( 1914) wurde
Petersburg auserkoren , zu deſſen Gunſten
Deutſchland und die Schweiz ihre Einladungen zu⸗
rückzogen . Mit Dankesworten des Präſidenten des
Deutſchen Luftfahrer Verbandes , Exzellenz v. d.
Goltz , endete die Tagung .

RMuderſport .
* 1. Oberrheiniſche Regatta des Arbeiter⸗Ru⸗

derhundes in Mannheim . Man ſchreibt uns : Vor

Jahresfriſt wurde hier in Mannheim ein

hierbei ſind alle Zeitverluſte beim Landen⸗

praktiſchen Betrieh der Verkehrsluftfahrt die

findet ſich am Pfoſten Nr . 1 im Floßhafen , der
Pfoſten Nr . 21 iſt das Ziel . Der Regatta⸗

platz befindet ſich neben dem Bootshausplatz
( Sandhoferſtraße 51/53 ) und iſt mit einer großen

Zelthalle gegen Sonne und Regen geſchützt . Der

Eintrittspreis iſt äußerſt niedrig bemeſſen

und beträgt nur 30 Pfg . an der Kaſſe und 20 Pfg.
im Vorverkauf .

d. Deutſche Meiſterſchafts Regatta Das
Training der an der Meiſterſchafts⸗Regatta
teilnehmenden Mannſchaften hat ſeinen Höhe⸗
punkt erreicht . Von Donnerstag ab werden be⸗

reits einige Mannſchaften auf dem Kehler Haſen
trainieren . Als erſte Mannſchaft wird die der
Mainzer Rudergeſellſchaft dort eintreffen , deren
Vierer einige Ruhetage hinter ſich hat , weil der

Schlagmann nach München zur Waffenübung
eingezogen worden iſt . Seitens der Militärbe⸗
hörde ward ihm ſofort ein Urlaub bis nach der

Regatta zuteil . Der Mainzer Ruder⸗
verein hat ſeine Dispoſitionen nunmehr ſo
getroffen , daß ſeine Mannſchaften von den fünfß

gemeldeten Rennen den Vierer mit Steuer⸗
mann , den Einſer und den Achter beſtreiten
werden . Vom Start im Zweier und Vierer
ohne Steuermann wird man vorausſichtlich ab⸗
ſehen . Im Einſer wird vorausſichtlich nur Piez

ſtarten , da er ſich bei den Uebungsfahrten ſtets

Hoffmann überlegen gezeigt hat . Der Achter
hat ſich ganz vorzüglich entwickelt und ſtell
der beſten Mannſchaften dar, welche der M
zer Ruderverein je herausgebracht hat . Der
Ludwigshafener Ruderverein ſtar⸗
tet jetzt endgültig mit Orth und Wilker

Schlagmann , deſſen Ausleger auf Steuerb
umgeſetzt wurde . Der Würzburger Zweier Hat
nach längerer Ruhepauſe das Training wieder
aufgenommen und hat ſich in der Blätterfüh⸗
rung ſehr verbeſſert , ſo daß das Boot n

mehr rollt . Der Berliner Wiking⸗Doppel⸗
zweier iſt ſehr gut und ſchnell und hat groß

EChancen . Dr . von Gaza übt im Teltowkan
Und iſt körperlich in beſter Verfaſſung , er dürfte
aber kaum gegen Graf⸗Heidelberg aufrommen ,
der in beſter Form iſt und ſein Training mit
unverwüſtlicher Kraft durchführt . Der Achter
des Berliner Rudervereins fuhr während der
letzten fünf Tage ſtets mit einem Erſatzmann ,
da Liebing und Bartholomä öfters verhindert
waren . Die Arbeit iſt flott und ſicher , doch
dürfte die Mannſchaft an Körperkraft nicht an
den Mainzer Ruderverein heranreichen , ſo daß
jedenfalls ein ſehr hartes Rennen der Berliner

mit den Süddeutſchen zu erwarten iſt . D
Berliner Ruderklub ſtartet im Achter mit vier

Altleuten und vier ſehr ſtarken Jungmannen .

Schwimmſport .
* Speidel ſüddeutſcher Meiſter . Bei d

wimmen des Schwimmperein

Kunſt , Wiſſenſchaft u . Leben .

Lady Maebeth unterm Regenſchirm .

Der bekannte engliſche Schauſpieler Arthur

Bourchier und ſeine als Darſtellerin nicht min⸗

der geſchätzte Gattin wurden von der deutſchen

Film⸗Induſtriegeſellſchaft für eine kinematogra⸗

phiſche „ Macbeth “ Aufführung verpflich⸗

tet , deren ſzeniſche Aufnahme in der Umgegend

bon Heidelberg erfolgte . Ueber die Hinder⸗

niſſe , die die Elemente dieſer Aufnahme in den
Weg legten , erſtattet Bourchier in der „ Daily

Mail “ jetzt folgenden launigen Bericht : „ Direktor

Landsmann hatte in mongtelanger Arbeit den ſße⸗

niſchen Apparat mit peinlicher Sorgfalt fertig ge⸗

ſtellt , nach langem Suchen einen landſchaftlichen ,
ſtimmungsechten Schauplatz gefunden und ſelbſt

das Problem des wandelnden Waldes von Birnam

tadellos gelöſt . Einen ganzen Tag verwandten
wir in der Heidelberger Fabrik darauf , uns

durch Szenenproben mit der kinematographiſchen

Technik bertraut zu machen . Den nächſten Tag

wurde die ganze Geſellſchaft mit Sonderzug nach
Bad Dürkheim in der Rheinpfalz befördert , wo in

der Nähe eine Schloßruine durch ſzenentechniſche

Hilfsmittel zu Macbeths Schloß umgewandelt

orden war . Herr Landsmann hatte von der

bayeriſchen Regierung ausdrücklich Erlaubnis er⸗

halten , die Ruine Hardburg , die alte Stammburg

bes Grafen Leiningen , ſeinen Zwecken entſpre⸗

hend zu geſtalten .

Eine idealere Szene , als die hier von Natur

Stück ſchwer vorſtellen . Jede Szene , die wir

mimten , gab ein Bild von tiefgehender , poetiſcher

Eindrucksmacht . Ich perſönlich kann mir bei⸗

ſpielsweiſe nichts Eindrucksvolleres vorſtellen , als
die Ankunft Duncans und die Begegnung mit

Lady Macbeth bei dem uralten Taufbecken der

Grafen Leiningen . In Farbe , Stimmung , Grup⸗
pierung und in eindringlicher Mahnung des

furchtbaren Schickſals , das dem Schottenkönig
droht , war das Bild von überwältigender Wir⸗

kung , Was aber die Elemente einer Filmauf⸗

nahme zu ſchaffen machen können , darüber be⸗

lehrte uns zur Genüge unſer dreitägiges Warten

auf günſtiges Wetter . Vergeblich kletterten wir

im Koſtüm allſtündlich die Treppe zum Schloß

hinauf , wobei Macbeth und ſeine unglückliche

Frau in Galloſchen dahinſchlurften und unter den

mitgenommenen Regenſchirmen Schutz gegen den

herabſtrömenden Regen ſuchen mußten . Auf

meine Bemerkung , daß dieſer Nebel und Regen

für die Hexenſzenen juſt das rechte Wetter wären ,

wies mich unſer Direktor an den Operateur , der

mich belehrte , daß man aus dem Grunde aus der

Not eine Tugend machen könne , weil kein Licht

für die Aufnahme vorhanden wäre . Ständig hat⸗

ten daher auch vier oder fünf Operateure die

Hand an der Kurbel , um beim Heraufkommen der

Sonne ſofort knipſen zu können . Aber immer

vergebens . Da man feſtgeſtellt hatte , daß in der

Nacht verhältnismäßig am wenigſten Regen ſiele ,

hatten wir uns wohl oder übel auf die frühen

Morgenſtunden einrichten müſſen . Wir mußten

ebene , kann man ſich für ein Shakeſpeareſchesderzufolge alle regelmäßig um vier Uhr aufſtehen ,
*

um um ſechs Uhr im Koſtüm und Poſe auf der

Szene zu ſtehen . Das wurde ſo vier Tage laug

fortgeſetzt , ohne daß wir auch nur eine einzige

Aufnahme fertigbekommen konnten . Dabei paſ⸗

ſierte es wohl , daß ſich die Geſellſchaft im dichten

Nebel im Walde verlief , ſodaß die Einzelnen ſtun⸗

denlang im Walde herumirrten und erſt durch

Trompetenſignale und Schüſſe zum Rendez⸗vous⸗

Platz gerufen werden mußten , wobei ihnen dann

bei Eintreffen die traurige Mitteilung wurde ,

daß das Licht bereits wieder weg ſei . Für den

Schauſpieler iſt die Mitwirkung bei der Filmauf⸗
führung im übrigen außerordentlich lehrreich .

Bedeutet ſte doch eine Rückkehr zu dem Ausgangs⸗

punkt aller Bühnenkunſt , der Pantomine . Sie

zwingt ihn deshalb zu einer Schärfe des Mienen⸗

ſpiels und Ausdrucks , wie ſie ſich beim Spiel auf
der Bühne durch die Hilfe des Wortes zumeiſt

erübrigt . “

Das Befinden Lichtwarks

hat ſich , wie berichtet wird , nunmehr raſch

und derart gebeſſert , daß ein Grund zu ernſten

Bedenken nicht mehr vorliegt .

Aus der bildenden Kunſt .

Die vom Verein der Plakatfreunde , vom

Kunſtverein , vom Gewerbemuſeum und vom

Deutſchen Werkbund zu Bremen geplante
Plakatausſtellung findet vom 31 . Aug .
bis 21. Sept . d. J . in der Bremer Kunſthalle

ſtatt .
In Leipzig finden bei Beyer u. Sohn in

läute ein . W. Rehlen ( Nürnberg ) ſprach über

( Wien ) über die Veneterfrage .

eine nahezu das polkſtändig egra phiſch
Werk Max Klingers bringt . Da

ſind faſt alle großen Mefſter der mod

nen Graphik in guten Beiſpielen vertreten ,
ſo Greiner , Brangwyn , Cameron , Boe
Geyger , Menzel , Forain , Zorn , Whiſtler uft
Die andere kleinere Verſteigerung umfaßt ein

moderne Gemäldeſammlung er ſt

Meiſter , vorwiegend der neuen Münchner
Schule , und wird anſchließend an die Graphik⸗

Auktion ſtattfinden .
44 . Deutſcher Anthropologen⸗Tag. 5 „

Die geſtrige dritte Hauptverſammlung des

Deutſchen Anthropologen⸗Kongreſſes leitete ein

Vortrag des Muſeumsdirektor Hörmann
( Nürnberg ) über Hirtenkunſt und Herdenge⸗

die Urgeſchichte Japans , die zum Teil noch in
Dunkel liegt . Prof . Kieke buſch ( Berlin ) be⸗
richtete über eine ſteinzeitliche Anſiedlung und

altgermaniſche Dörfer taciteiſcher Zeit aus der

Mark . Langhans ( Gotha ) ſprach über die

Notwendigkeit , vorgeſchichtlich und ethnogra⸗
phiſch wichtige Orte auf die Landkarten einzu⸗
reſchen und gab Fingerzeige , wie die Behörden

dazu veranlaßt werden könnten . Feyer⸗
abend ( Görlitz ) überbrachte eine Einladung

zur Feier des 25jährigen Beſtehens der Geſell⸗
ſchaft für Anthropologie und Urgeſchichte der

Oberlauſitz zu Görlitz . Schlitz ( Heilbronn ) b
richtete über die Pfahlbau⸗Kultur und Mu

Der Redn⸗
lehnte die ſogenannte Kelten⸗Theorie der Ve

neter ab , gab jedoch die Möglichkeitder zweiten Hälfte des November dieſes Jahres
zwei Verſteigerungen ſtatt , von denen illyriſche Veneter⸗Theorie zutrifft



deutſche Meiſterſchaft der langen
Strecke errungen .

Raſenſpiele .
* Fußball⸗Sportplatz bei der Fohlenweide . Der

Fußballklub Phönix e. V. eröffnet ſeine dies⸗

jährige Fußballſaiſon kommenden Sonntag , den

10. Auguſt , und hat als Gegner den Freiburger

Fußballklub , früherer Deutſcher Meiſter , zu Gaſt .

Die ſympathiſche Oberländer Mannſchaft hat
neben ihren bekannten Internationalen , die

repräſentativen Spieler Krogmann u. Reeſe von

„ Holſtein “ Kiel in der Mannſchaft , ſo daß ſie

zurzeit als eine der ſpielſtärkſten Mannſchaften

im Südkreis gilt . Die Ligamannſchaft von Phö⸗

nix hat in der Aufſtellung eine gründliche Aende⸗

rung erfahren und iſt man daher geſpannt , wie

der Nachwuchs die Phönixfarben vertritt . Jeden⸗

falls ſteht feſt , daß das Spiel , beginnend um ½4

Uhr , ein an ſpannenden Momenten äußerſt in⸗

tereſſantes Treffen wird .

Nachtrag zum lokalen Ceil .

* Niederwaldfahrt . Anläßlich der Ferien und

um Jedermann Gelegenheit zu bieten , eine ge⸗
nußreiche Niederwaldfahrt mitzumachen , fährt

Dampfer „ Mannheimia “ am Sonntag , den 10.
Auguſt , nach Rüdesheim . Schon die Fahrt nach

Oppenheim , vorbei an dem goldenen Mainz ,
durch herrlichen Rheingau iſt wunderſchön .

Zur leiblichen Stärkung der Paſſagiere ſorgt
eine gutgeführte Reſtauration zu zivilen Prei⸗

ſen , ferner wird eine Muſikkapelle ihre lieblichen
Weiſen ertönen laſſen . Der Fahrpreis iſt ſehr

gering bemeſſen , ſo daß ſich jede Familie der

fahrt anſchließen kann . Dampfer
eimia “ iſt der Neuzeit gemäß ausgeſtattet und

mit elektriſchem Licht verſehen . Karten im Vor⸗

ſind zu haben bei Franz Nou , Park⸗

9 4.
* Ausgeſtellt . Der von Herrn Adolf Voll⸗

rath errungene Ghrenpreis im 15 Km. ⸗

Elbe⸗Schwimmen in Bad Pretſch iſt in der

igarrenhandlung von Herrn Luckardt ,
F 1, 6, Breiteſtraße , im Schaufenſter aus⸗

geſlelit , ebenſo die Plakette⸗

Beſtattung des Nechtsanwalts
Dr . Wilhelm Köhler .

Nur klein war die Trauergemeinde , die ſich

heute nachmittag 3 Uhr im Krematorium ver⸗

ſammelte , um dem am Montag verſtorbenen

Rechtsanwalt Dr . Wilhelm Köhler die letzte

Ehre zu erweiſen . Diejenigen , die dem Ver⸗

blichenen im Leben noch am nächſten ſtanden , die

Berufskollegen , weilen zum großen Teil in der

Sommerfriſche . Ebenſo verhält es ſich mit dem

Richterkollegium . Wer aber noch hier weilte und

abkömmlich war , hatte ſich eingefunden . Beſon⸗

ders zahlreich war bie Anwaltſchaft vertreten . Das

Richterkollegium wurde durch die Herren Amts⸗

gerichtsdirektor Gießler , Landgerichtsdirektor

Schmitt und Landgerichtsrat Wolfhard

repräſentiert . Von den nächſten Angehörigen des

Heimgegangenen waren die beiden Brüder —

der eine iſt Landgerichtsrat , der andere Spediteur
in Paris — erſchienen .

Die Akkorde des Chopinſchen Trauermarſches ,
auf dem Harmonium ergreifend vorgetragen , lei⸗

teten die Trauerfeier ein . Dann trat 1

. ⸗A. Dr . Fritz Roſenfeld ſen .

an die Bahre , um , einem Wunſche des Verſtor⸗
benen nachkommend , dem Heimgegangenen die

Trauerrede zu halten . Die Worte , die Herr Dr .

Roſenfeld ſprach , klangen ſchlicht und herzlich , von

warmer , jahrzehntelanger Freundſchaft diktiert .

Seit 30 Jahren war der Redner mit dem Ver⸗

blichenen in enger Freundſchaft verbunden . Seit

30 Jahren hätten ſie in Freud und Leid zuſam⸗

mengeſtanden . Deshalb ſei es ihm auch eine Her⸗
CC ³²üR ð
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nach Bruchſal zum Militär eingezogen wurde .

Nachdem ſie das erſte juriſtiſche Staatsexamen

beſtanden hatten , arbeiteten ſie am Appellations⸗

gericht zuſammen , um dann gemeinſam ins zweite

Examen zu wandern . Auch nachher haben ſie
wieder gemeinſam auf einem Bureau gerbeitet ,
bis ſie endgültig in den Anwaltsberuf eingetreten

ſind . Er wiſſe , mit welcher Anhänglichkeit und

Liebe Köhler an ſeinem Berufe gehangen habe .
Manche ſchwere und trübe Stunde ſei auch über

den Verblichenen gekommen , aber ſtets ſei er den

Weg gegangen , den Pflicht und Gewiſſen vor⸗

ſchrieben .

Als Verteidiger habe Köhler Erfolge erzielt ,

wie kaum ein anderer . Als er vor ungefähr drei

Monaten zum letztenmal einen Freiſpruch vor der

Strafkammer erzielte , da habe er zu ihm ( Redner )

geſagt : „ Lieber Fritz , das war der letzte Frei⸗

ſpruch ! “ Er dürfe wohl ſagen , es habe keiner

ſoviele Freiſprüche ertzielt , wie der Verſtorbene ,

der auch ein Charakter , ein edler Mann war .

Er erinnere ſich , daß der Verſtorbene , als es ſich

vor Jahren darum gehandelt habe , ob ein hoher

Beamter korrekt gehandelt habe oder nicht , ge⸗

ſagt habe : „ Korrekt kann Jeder handeln , aber

als Edelmann kann nicht Jeder handeln ! Und

der Betreffende hat als Edelmann gehandelt ! “

Auch der Verſtorbene war ſtets ein Edelmann .

Nie habe ein Freund oder Armer umſonſt an

ſeine Türe gepocht . Der Redner erinnerte weiter

an Köhlers ſchriftſtelleriſche und poetiſche Bega⸗

gabung , wobei er die Verſicherung abgab , daß die

poetiſchen Ergüſſe , die vielen manche

fröhliche Stunde bereitet hätten , geſammelt

und treu bewahrt werden würden . Redner ſchloß

mit der Verſicherung , daß er und alle diejenigen ,
die dem Verblichenen naheſtanden , ihm ſtets ein

treues Andenken bewahren würden .

Herr . ⸗A. Dr . Guſtav Mayer

ſprach im Namen des Anwaltsvereins , der den

Heimgang eines Berufsgenoſſen beklage , deſſen
Name über den Bezirk des Landgerichts Mann⸗

heim weit hinaus einen guten Klang hatte , der

eine wahrhafte Volkstümlichkeit beſaß . Dieſe

Volkstümlichkeit war wohl begründet , denn Köhler

war ein Original , eine urſprüngliche ,kernige vollſaf⸗

tige Perſönlichkeit . Er beſaß die große Gabe der ſchar⸗

fen Erfaſſung deſſen , was an einem Tatbeſtand

juriſtiſch weſentlich oder unweſentlich iſt . Seine

zuriſtiſche Auffaſſungsgabe war eine eminente , es

war Genialität in ihm . Wer ihn gekannt hat ,
als er noch auf der Höhe des Lebens ſtand , wird

ſeiner redneriſchen Begabung ſtets gedenken , der

wir nicht vergeſſen die Plaſtik ſeiner Vergleiche
und Bilder . Er war , um ein Wort Hamlets zu
gebrauchen , ein Mann von unendlichen Humoren .
Aber er war mehr . Er war ein vornehmer

Mann , ein grundgütiger Menſch , der viel und

gern gab . Er war ein ſtets hilfsbereiter Anwalt

der Armen und Bedrückten . Nun hat dieſer

ſtarke Lebensbejaher , der die irdiſchen Freuden
in vollen Zügen trank , doch ſeinen Meiſter ge⸗

funden . Ein treuer und ſtets verläßlicher Kol⸗

lege und ein prächtiger Menſch iſt , ſo ſchloß der

Redner , von uns gegangen . Der Anwaltsverein

wird ſein Gedächtnis in Ehren halten !

Herr Landgerichtsdirektor Schmitt

ſprach im Namen des Richterkollegiums , das nicht

ſtark vertreten ſein könne , weil die meiſten fern von

hier Erholung ſuchen . Im Namen der Richter⸗

ſchaft ſei ein Kranz niedergelegt worden . Der

Entſchlafene habe während eines ganzen Men⸗

ſchenalters am hieſigen Gerichtshofe gewirkt . Man

werde ihm ein freundliches Andenken bewahren .

Friede ſeiner Aſche !

Unter den wehmütigen Klängen des Harmo⸗
niums ſank alsdann der Eichenſarg hinab zum
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Cannſtatt ſchlug Hermann Speidel vom zenspflicht , dem Toten den letzten Scheidegruß ] Feuergrab . Nur eine reichliche Viertelſtunde
Erſten Heilbronner Amateur⸗Schwimmklub den zuzurufen . Selten ſei ihm ein Tod ſo nahe ge⸗ hatte die Trauerfeier gedauert , Von Cag 2u Cag

5 ee e 155 gangen , wie dieſer . Zuerſt habe ſich Beider Le⸗ — Feſtungskrieg bei Mainz . Mainz , 7
ekunden . Speidel hat ſomit die ſüd bensweg gekreuzt , als Köhler als flotter Burſche Auguſt . Das Mainzer Feſtungsgebiet iſt dauernd

Gerichtszeitung .
* Kindesmißhandlung . In roheſter Weiſe miß⸗

handelten die Eheleute Ludw . Kniel in ihrer

Wohnung Lindenhofſtraße 96 ihr 4 Jahre altes

Kind , das die Frau vorehelich geboren hatte . Das

Kind war bei dem 34 Jahre alten verheirateten Ar⸗
beiter Guſt . Eſcher in Unterſchefflenz , der Heimat
des Kniel untergebracht . Als das Paar ſich 1911

verheiratete , nahmen ſie es an Pfingſten 1912 zu

ſich . Nun fingen die Leiden des Kindes an , das

wie Eſcher angibt , etwas eigenſinnig war . Das

Kind erſchien öfters mit Beulen u. blauen Flecken
im Geſicht und als es im Mai ds . Is . einmal den

Balkon benäßte , daß es vom Balkon herabtröpfelte ,

ſchlug die Mutter derart erbarmungslos auf das

Kind , daß ſich eine Mietsgenoſſin und die Har

ſitzerin ins Mittel legten und ihr Einhalt gebo⸗

ten . Dann packte ſie das Kind an der Kehle , zog

es vom Balkon herein ins Zimmer , wuärf es zu
Boden und trat nach ihm . Nach ihrer eigenen

Erzählung Eſcher gegenüber , der ſie einmal be⸗

ſuchte , hat es der Vater auch einmal mit dem

Schlagring ins Geſicht geſchlagen . Als Züchti⸗

gungsmittel wählten ſie meiſt die Klopfpeitſche .

Die eigene Mutter der Frau brachte das Kind am

6. Juni ds . Is . zum Arzte , der am ganzen Kör⸗

per blutunterlaufene Stellen konſtatierte . Einen

wohltuenden Eindruck machte gegenüber den bei⸗

den Eltern das Verhalten des Arbeiters Eſcher ,

der , ſelbſt kinderlos , mit großer Liebe an dem

Kinde hängt . Er wollte nicht haben , daß die El⸗

tern für ihre Roheit beſtraft würden , nur ſollte

man ihm das Kind wieder zuweiſen . Das Gericht

gelangte zu der Anſicht , daß die Eltern das Kind

wohl nicht aus Bosheit gezüchtigt , ſondern daß ſie

aus reiner Unvernunft gehandelt haben und daß

beſonders die Mutter keine Ahnung davon hat ,

wie man Kinder erzieht und verurteilte das Ehe⸗

paar zu je 25 Mark Geldſtrafe . Der Vorſitzende

entließ das Ehepaar mit der ſcharfen Verwar⸗

nung , daß es bei einer weiteren Mißhandlung des

Kindes nur noch mit Gefängnis beſtraft werden

würde .

Milchfälſchungen . Trotz aller ſcharfen Strafen

blüht das Panſchergeſchäft noch immer . Die Ehe⸗

frau Katharina des Landwirts Hart von Bie⸗

besheim ſette ihrer Milch vor dem Verſand an

den Milchhändler Weipert hier 5 bis 10 Prozent

Waſſer zu, außerdem war die Milch ſchmutzig . In

der Milch fanden ſich auch ſalpeterſaure Saßde ,

wie ſie ſich in dem Waſſer vorfanden , mit dem ſie

die Milch verlängerte . Das Gericht verurteilte

die Angeklagte trotz ihres Leugnens zu einer

Geldſtrafe von 100 Mark und wegen des Schutzes

zu 5 Mark Geldſtrafe . — Die Eheleute Jakob und

Sofie Hockenberger von Steinsfurth ſollen
der Milch , die ſie an Milchhändler Dörr in Mann⸗

heim lieferten , an drei Tagen im April 9 Proz .

Waſſer zugeſetzt haben . Das Ehepaar iſt ſo un⸗

verfroren , die Fälſchung auf das Dienſtmädchen

abzuwälzen , das wahrſcheinlich die Milch getrun⸗

ken und dann das Fehlende an Waſſer zugeſetzt

habe . Auch dieſe Milch hatte bedeutenden Schmutz⸗

gehalt . Mangels Beweiſes konnte das Ehepaar

nur wegen Fahrläſſigkeit zu einer Geldſtrafe von

je 25 Mark verurteilt werden , die Ehefrau erhielt

außerdem wegen des Schmutzes in der Milch fünf
Mark Geldſtrafe . — In der von Landwirt Fried⸗

rich Fäth von Schauernheim gelieferten Milch

fanden ſich unter 14 Liter Milch 1 Liter Waſſer

und ebenfalls Salpeterſäure , die im Mannheimer

Leitungswaſſer nicht vorhanden iſt . Gegen den

Angeklagten wurde vom Schöffengericht eine Geld⸗

ſtrafe von 10 Mark ausgeſprochen . Die Urteile

beweiſen , daß nicht allein den Milchhändlern , ſon⸗

dern auch den Landwirten ſcharf auf die Finger

geſehen werden muß .

Sde⸗

der Gegenſtand großer Kriegsübungen auf den

verſchiedenſten Gebieten . Nachdem ſeit Wochen

ſchon der Feſtungsluftſchiffertrupp mit dem neuen
Militärfreiballon „ Mainz III “ unterwegs iſt und

kürzlich eine Landung in Luxemburg nahe der
franzöſiſchen Grenze bewerkſtelligte , nachdem die⸗

ſer Tage zwei große Nachtübungen mit Zeppelin⸗

ſchiffen ſtattgefunden haben und eine dritte noch
in Vorbereitung iſt , hat Dienstag abend ein drei⸗

tägiger Feſtungskrieg bei dem auf der rechten

Rheinſeite bei Kaſtel liegenden Fort Biehler hbe⸗

gonnen . Das Fort ſoll regelrecht belagert und

erſtürmt werden . Die Leitung der Uebung hat
der Kommandant der Pioniere des 18. Armee⸗

korps . Die Pionierbataillone Nr . 21 und 25 haben
die Laufgräben für die teilnehmende Infanterie ,
die das naſſauiſche Inf . ⸗Reg . Nr . 87 abgibt , aus⸗

gehoben . An den einzelnen Tagen nehmen die

verſchiedenen Bataillone Belagerungsübungen

dor , während am Freitag das ganze Regimen

zum Sturm auf das Fort ſchreitet . An zwei Ta⸗

gen der Uebung wird der kommandierende Ge⸗
neral des 18. Armeekorps anweſend ſein .

— Neue Reblausherde am Rhein . ([ Mainz ,
7. Auguſt . Die Unterſuchungskommiſſion ag
Rebläuſe hatte bisher in der Gemarkung Lorch
a. Rh . ihre Arbeiten auf die Lage „ Wiſpergrund “
beſchränkt und dabei eine Anzahl von Reblausher⸗
den feſtgeſtellt . Als nun die Unterſuchungen auch
auf die Lage „ Eiſersgrub “ ausgedehnt wurden ,
zeigte es ſich , daß auch dieſe Lage verſeucht iſt .
Bis jetzt hat man in dieſer Lage einen Herb auf⸗
gefunden .

1

7. Auguſt . Bei der Station Niederhauſen
oherhalb Bad Münſter

hellen Tage auf den Meß⸗ Frankfurter
- Zug , der morgens 10 . 14 in Frankfurt a. M,

eintrifft , ein ſcharfer Schuß abgegeben . Die
Kugel ging durch ein Fenſter , das zertrümmerk
wurde . Reiſende wurden glücklicherweiſe nicht
berletzt . Bel der aleichen Station wurde früher
ſchon einmal auf einen Eilzug geſchoſſen . Man

hielt bei einem in der Nähe des Bahnkörpers
wohnenden Mann eine Hausſuchung ab und för⸗
derte dabei ein Gewehr mit Patronen zutage .
Ob der Mann als Täter wirklich in Frage kommt ,

iſt noch nicht feſtgeſtellt

— Aus dem Fenſter geſtürzt . w. Mainz
7. Auguſt . ( Pr . ⸗Tel . ) Vom 3. Stock eines Hauſes
im Kaiſer Wilhelmring ſtürzte das 4 Jahre alte

Töchterchen eines Bureau⸗Beamten in den Hof
und ſchlug mit dem Kopfe auf den Deckel der

Abortgrube auf , ſodaß dieſer zerbrach und das
Kind in die Grube fiel . Das bewußtloſe Mäd⸗
chen würde ins ſtädtiſche Krankenhaus eingelie⸗
tert , wo es bald darauf ſtarb .

— Die Schlafkrankheit in Deutſchland . Magde⸗
burg , 6. Aug . In Gehrden verfiel vor 14 Tagen
der Forſtgehilfe Blumenthal in Schlafkrank⸗
heit , er erwachte mitunter auf kurze Zeit zu einem
traumhaften Dämmerzuſtande und ſtarb jetzt .

— Wegen ſchlechtem Geſchäftsgang erſchoſſen .
Berlin , 5. Aug . Heute früh wurden im
Grunewald die Leichen der beiden Inhaber der

Firma Franz Birkhahn ( Onkel und Nefſe ) mit

Revolverſchüſſen tot aufgefunden . Als Grund

gaben ſie in einem Schreiben ſchlechten Ge⸗

ſchäftsgang an . Ihre Frauen , mit denen ſie in

Ehe lebten , weilten in der Sommer⸗
friſche .

— Unangenehme Danbsleute . Nancy , 5.

Auguſt . Vor dem Schwurgericht harbe ſich ein

gewiſſer Walter Hermann wegen Brandſtiftung
zu verantworten . Er iſt deutſcher Untertan und

behauptet , Kraus zu heißen und amerikaniſcher
Bürger zu ſein . Hermann beging eine Anzahl
von Vergehen in verſchiedenen Ländern unter
folgenden Namen : Hugo Meyer , van Horn ,
Eſtinger , Fürſt Kropotkin , Baron Miesku . Er

Tagung der deutſchen Geſchichts⸗ und Alter⸗
tumsvereine .

Aus Breslau wird uns berichtet : Unter dem

Vorſitze des Geheimen Archivrats Bailleu

( Berlin ) Direktors der preußiſchen Staats⸗

archive trat hier der Geſamtverein der deutſchen
Geſchichts⸗ und Altertumsvereine zu ſeiner

diesjährigen Hauptverſammlung zuſammen , die

zahlreich von Gelehrten der einſchlägigen Diſzi⸗

plinen beſucht war . In ſeiner Bergüßungs⸗

anſprache hob der Vorſitzende hervor , daß dem

Geſamtverein nunmehr 195 Untervereine ange⸗
ſchloſſen ſind und daß dieſer eine erfreuliche Ent⸗

wicklung zeige . Freiherr v. Tſchammer ( Bres⸗
lau ) hieß die Erſchienenen im Namen des Ober⸗

präſidenken willkommen . Weitere Begrüßungs⸗
anſprachen hielten Vertreter der Univerſität , der

Stadt und des Vereins für die Geſchichte Schle⸗
ſtens . Als erſter Vortragender ſprach ſodann
Profeſſor Preuß ( Breslau ) über „ die Quellen

des Nationalgeiſtes der Freiheitskriege “ .
Profeſſor Dr . Schrader Breslau ) ſprach
über „ Germanen und Indogermanen “ . Den

lgenden Vorträgen wohnten auch die Mitglie⸗

des zu gleicher Zeit hier tagenden 13 . Deut⸗

Archivtages bei . Archivar Dr . Löwe

Breslau ) behandelte den Unterſchied zwiſchen

Archid und Bibliothek und ſchilderte dann die

einſchlägigen Verhältuiſſe im Auslande ,
namentlich in England und Frankreich . — Uni⸗
verſitätsprofeſſor Dr . Rehme ( Halle ) ſprach

über „ Stadtbücher “ ,die zuerſt im 13 . Jahr⸗
Hhundert auftauchen und zunächſt die Stelle von
Chroniken ſpielen . Manche von ihnen trugen

merkwürdige Namen , ſo ein Breslauer Stadt⸗
buch die Bezeichnung ( Nackter Lorenz ) . — In
der zweiten Verſammlung machte Paſtor P .

Hoffmann ( Breslau ) intereſſante Mitteilun⸗

—geſchrieben hat und die zuſammen

gen über den Lebenslauf des Breslauer Theo⸗
logen Hermes , der unter den Roſenkreuzern eine
Rolle ſpielte und der zuſammen mit den berüch⸗

tigten Wöllner und Biſchofswerder beim König
Friedrich Wilhelm II . das Religionsedikt durch⸗
zuſetzen wußte . — Studenten der Univerſität
boten dann den Teilnehmern an der Tagung
einer Aufführung des Schwanks von dem ſchle⸗
ſiſchen Dichter Andreas Gryphius „ Peter
Squenz “ .

Funde in Verdis Nachlaß .

Zum Verdi⸗Jubiläum wird der Briefwechſel des
Meiſters und ſein umfangreicher handſchriftlicher
Nachlaß der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht wer⸗
den ; die Nichte Verdis , Frau Carrara , hat dem Ko⸗
mitee die zahlreichen Dokumente , die bisher in Ver⸗
dis Villa zu Santa Agata verwahrt lagen , bereits
übergeben . Die Sichtung dieſes reichhaltigen Ma⸗
terials brachte eine Reihe von Ueberraſchungen , die
weit über das hinausgehen , was man zu finden ge⸗
hofft hat . Die Briefſchätze umfaſſen nicht nur alle
wichtigen Briefe , die Verdi in der Zeit von 1850 —1900

mehr als fünf
große Bände füllen , ſie gewähren auch einen un⸗
gewöhnlich intereſſanten Einblick in Verdis politiſches
Wirken und ſeinen Verkehr mit Cavour . Eine ganze
Reihe von ausführlichen Briefen Cavours an Verdi
liegen vor , Schriftſtücke , die ſich vorwiegend mit Po⸗
litik beſchäftigen . Der Meiſter war bekauntlich im
Jahre 1859 zum Mitglied der Nationalverſammlung
von Parma gewählt worden und hatte hier als ita⸗
lieniſcher Patriot für die Angliederung Parmas an
das junge Königtum Viktor Emanuels geſtimmt . Als
1861 das erſte italieniſche Parlament zuſammentrat ,
wurde Verdi von ſeinen Wählern als Volksvertreter
erkyren ; er zögerte aber , die Wahl anzunehmen und
hätte das Mandat vielleicht abgeſchlagen , wenn Ca⸗
vour ſich nicht eingemiſcht und den Meiſter beſtimmt
hätte , die Wahl anzunehmen . Es muß nicht leicht ge⸗
weſen ſein , denn es bedurfte dazu außer dem Brief⸗
wechſel noch einer Zuſammenkunft in Turin zwiſchen
Cavdur und Verdi . Außer dieſen Briefen entdeckte
das Mailänder Komitee in dem Nachlaß noch eine
Anzahl intereſſanter Manuſkripte , darunter die
Oriainalvartttur der Aida⸗Ouvertüre und ein

Libretto „ König Lear “ . Es war , wie der Méneſtrel
ausführt , oft davon die Rede geweſen , daß Verdi ſich
mit einer „ König Lear⸗Oper “ beſchäftigte , Das auf⸗
gefundene Libretto zeigt , wie ernſt es Verdi mit
dieſer Abſicht geweſen ſein muß , denn er hat das
ganze Textbuch , das ſowohl Verſe wie Proſa enthält ,
ſelbſt verfaßt und niedergeſchrieben . Die größte
Ueberraſchung des Nachlaſſes aber iſt die Auffindung
eines vollkommen fertigen Manuſkriptes einer „ Ge⸗
ſchichte der Päpſte “ . Sie beweiſt , daß die unerſchöpf⸗
liche Arbeitskraft des Meiſters mit ſeinem umfang⸗
reichen muſikaliſchen Schaffen zeitweilig nicht nur die
Pflichten eines patriotiſchen Politikers zu verknüpfen
wußte , ſondern , daß er zwiſchen ſeinen Arbeiten ſo⸗
gar noch die Zeit zu umfaſſenden großen hiſtoriſchen
Studien fand , aus denen dieſes Werk über die Ge⸗
ſchichte der Päpſte entſtand , das jetzt der Oeffenklich⸗
keit einen wertvollen neuen Einblick in die Ge⸗
dankenwelt Verdis vermitteln wird .

Die Klage des Wieners in London .

Ein amüſantes Geſpräch mit einem der Mit⸗

glieder des Wiener Arbeiterbildungsverein , der
in dieſen Tagen der britiſchen Hauptſtadt einen

Beſuch abſtattete , veröffentlicht ein Londoner

Blatt . „ Eure engliſchen Mädchen ſind ſüß, “ er⸗
klärte der gemütliche Wiener begeiſtert , dann

aber ſetzte er ſchmerzlich hinzu , „ aber Cuer

engliſches Bier iſt ſauer . Ja , die Mädchen ſind

entzückend , ſie haben ſo anmutige Geſtalten und
kleiden ſich ſo natürlich . Aber Euer Bier ! “
und der Wiener Gaſt ſchüttelte ratlos den Kopf ,

„ Euer Bier können wir nicht trinken . Es iſt ſo
dick und ſo ſchwer und ſo ſauer , und es macht
uns ſo ſchläfrig. Und dann iſt es immer ſo

warm . Bei uns in Wien iſt das Bier leicht und
wird im Sommer immer auf Eis gekühlt . Lon⸗

don iſt ſehr ſchön , aber ich verſtehe nicht , warum

die Engländer an beißen Tagen bitteres warmes
Bier trinken . “
Kleine Mitteilungen .

Roda Roda und Karl Ettlinger , das

Streit nun durch einen Vergleich auf der Grund⸗
lage des ſchöffengerichtlichen Urteils vom 29. Mat be⸗
endet . Jeder Teil trägt ſeine eigenen Koſten ſelbſt ,
von den Gerichtskoſten trügt Roba ein Drittel , Ett⸗
linger zweti Drittel .

Der Zeutralverband beutſcher Ton⸗
künſtler und Ton künſtlervereine hält
ſeine 10. öffentliche Delegterten verſa m m⸗
lung vom 18 . —21 . September in Berlin im Ab⸗
geordnetenhauſe ab. Zur Beratung gelangen vor
allem wichtige ſoztale und berufliche Fragen bes Ton⸗
künſtler⸗ und Muſiklehrerſtandes . So ſpricht u. g.
Sanitätsrat Dr . Eugen Pick über „ Berufskrank⸗
heiten im Tonkünſtlerſtande “ , Hofrat Dr . Friedrich
Röſſch behandelt aktuelle urheberrechtliche Fragen .

Rudolf Schildkraut hat ſich zu Max
Reinhardt nach Ftalten begeben , um wegen
ſeines Auftretens am Dentſchen eater beſtimmle
Abmachungen zu treffen . Inzwiſchen iſt der Künſtler
auch von Filmfabriken mit Anträgen
bedacht worden , und wie das „Berl . Tagebl . “ er⸗
fährt , hat er ſich nun der Profektlons⸗A . „ Uniou
für Filmaufnahmen verpflichtet . Er erhält für jebe
Aufnahme 30 000 Mar k.

Die . Nachricht , daß der Herzog von Anhalt in
Ballenſtedt ein Feſtſpielhaus errichten
wollte , wird alſo Erfindung bezeichnet .

Franz Lehär , von dem in der vorigen Saiſon
keinerlet Novität erſchienen iſt , hat nunmehr z wei
neue Operetten vollendet und zwar :
„ Endlichallein “ , Text von A. M. Willner und
Robert Bodanzky , und „ Die ideale Gattin ,
Text von Julius Brammer und Alfred Grünwald .
„ Endlich allein “ gelangt Mitte Oktober im Theater
an der Wien zur Urauffüührung , während „ Die ideale
Gattin “ bei Direktor Monti in Berlin ihre Urauf⸗
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— Attentat auf einen - Zug . J0 Mainz

am Stein wurde am

führung erlebt .

*

Promotion .

Herr Lehramtspraktikant Karl Becht am
Gr . Realgymnaſium 1 hier wurde von der Uni⸗

verſität Heidelberg auf Grund einer Diſſer⸗
tation aus dem Gebiete der Minera⸗

Karlchen der Jugend , haben ihren lanalällriaen Aes maans um Ia de
logie „ Das Turmaljn⸗Problem “ zum Hoe ,

vromonlert .



8

5 7.
lernd

den

ochen
leuen

und

der
die⸗

ſelin⸗

noch
drei⸗

chten
he⸗

und

hat
mee⸗

aben

terie ,
aus -

1 die

ngen
menf

Ta⸗

—

memmm
Ge⸗

inz
0

o uch
und “

her⸗

auch

rden ,
t iſt .

auf ,

Donnerstag , den 7. Auguſt 1913 . General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten ( Abendblatt ) . 5. Seite .

wird von den bayeriſchen Behörden wegen Bi⸗
gamie und wegen Erpreſſung geſucht . Augen⸗
blicklich ſteht er unter der Anklage , am 1. Ok⸗
tober 1912 ein Haus in Nancy , in dem er
wohnte , in Brand geſteckt zu haben , um die
Verſicherungsſumme für das Mobiliar zu be⸗
kommen , das er vorher entfernt hatte .

Der Mord in Kirchheim .
Zu dem Mord in Kirchheim , der die ganze

Bevölkerung in Aufregung hält , ſei nach dem
„Heidelb . Tagbl . “ noch folgendes ergänzend
nachgetragen : Die Veranlaſſung zu dem ge⸗
ſpannten Verhältnis zwiſchen den beiden Nach⸗
barn Zimmermeiſter Becker und Küfer Bei⸗
ſel gab ein Prozez wegen einer Dunggrube im
Hofe Beckers , von der Beiſel behauptete , daß ſie
die Schuld an der Feuchtigkeit ſeiner Wohnung
trage . Beiſel hatte deshalb den Klageweg be⸗
ſchritten , um die Verlegung der Dunggrube zu
erwirken . Vor 14 Tagen hatte das Gericht aber
zu Ungunſten Beiſels , den der Prozeß ſehr viel
Geld koſtete , entſchieden . Wenn ſchon während
des Prozeſſes zwiſchen den beiden Nachbarn
häufig Schikanen vorkamen , ſo war dies beſon⸗
ders jetzt der Fall , nachdem Beiſel ſeinem Geg⸗
ner unterlegen war . Beiſel gefiel ſich darin ,
in Beckers Hof und auz deſſen Dach Steine ,
oft von beträchtlicher Größe , zu werfen .

Dieſes Spiel wiederholte er auch geſtern mor⸗
gen gegen 9gUhr . Um ihn zu warnen , begab
ſich Becker durch den Speicher ſeines Lager⸗
raumes von einem kleinen Fenſter aus auf das
Dach der Waſchküche , von dem aus er dem
Beiſel , der unten im Hofe ſtand , zurief , er ſolle
das Werfen mit Steinen unterlaſſen . Offenbar
glaubte nun Beiſel , ſein längſt gefaßtes Vor⸗
haben ausführen zu können . Er begab ſich
ſchnell durch ſein Haus auf ſeinen Speicher , mit
einem geladenen Gewehr bewaffnet .
Inzwiſchen hatte aber Becker das Dach ver⸗
laſſen und an ſeiner Stelle war Kocher ,
Beckers Schwager , auf das Dach geſtiegen .
Kaum hatte Kocher das Dach betreten , als Bei⸗
ſel , der , wie es ſcheint , in ſeinem blinden Haß
die Perſonen nicht mehr genau unterſchied , dem
auf dem Dache ſtehenden Manne eine volle
Schrotladung in die Bruſt jagte , die
die linke und rechte Lunge des Bedauernswerten
traf , das Herz ſtreifte und einen großen Blut⸗

erguß zur Folge hatte . Kocher ſtürzte vorn⸗
über auf dem Dach zuſammen .

Beiſel begab ſich nach der ſchrecklichen Tat in

ſeine Wohnung , wo er dann ſpäter von einem

Gendarmen und mehreren Ortspoliziſten ver⸗

haftet wurde . Bei der Verhaftung ſoll Beiſel ,
der nach der Mordtat ſein Hausverſchloſſen hatte ,
ſein Jagdgewehr immer noch in der Hand gehal⸗
ten haben . Nach der Ueberführung der Leiche in
die Leichenhalle wurde der Mörder , der keines⸗

wegs ſeine Tat zu bereuen ſchien , ſeinem Opfer

gegenübergeſtellt , und dann einem eingehenden

Verhör in dem Gemeindehaus unterzogen . Wie

nachträglich bekannt wird , ſoll die Ghefrau des

Beiſel , die , wie ihr Mann , aus Ziegelhauſen

gebürtig und deſſen zweite Frau iſt , ſehr viel

Schuld an dem geſpannten Verhältnis der beider

Nachbarsleute tragen . Die Schweſter des

Ermordeten , Frau Becker , ſowie eine im

gleichen Hauſe wohnende Frau , welche von ihrer

im zweiten Stock gelegenen Wohnung aus mit

eigenen Augen anſehen mußten , wie Kocher von

Beiſel kaltblütig wie ein Tier niedergeknallt

wurde , ſind infolge der Aufregungen heftig er⸗
krankt und erlitten eine Anzahl ſchwerer Ohn⸗

machtsanfälle . Der Mörder , ein robuſter fünf⸗

zigjähriger Menſch , der anſcheinend mit großer

Genugtuung auf den blutigen Erfolg ſeiner Roche

blickt , wurde geſtern abend von zwei Gendarmen

mit der Straßenbahn nach Heidelberg gebracht

und ins Unterſuchungsgefängnis eingeliefert .

Leßte Nachrichten und Telegramme .
* Koburg , 7. Aug . Anläßlich der GEin⸗

weihung des Flugzeugſtützvunktes
ſandte der Herzog folgendes Telegramm an den

Kaiſer : Soeben habe ich den dritten deutſchen
Flugzeugſtützpunkt ſeiner Beſtimmung über⸗

geben können . Alle an der Schaffung des Wer⸗
kes Betetligten ſowie zehn Flugzeugführer mit

den Beobachtunngsoffizieren ſenden Ew . Maje⸗
ſtät mit mir treue deutſche Huldigungsgrüße .

Karl Eduard . — Der Kaiſer antwortete : Ich

danke Dir und den verſammelten Fliegern herz⸗
lich für die treue Huldigungsgrüße und wünſche
dem nationalen Werk fortſchreitendes Gelingen .

Wilhelm .

„ Berlin , 7. Aug . Das Militärwochenblatt

meldet : Prinz Joachim von Preußen ,
Oberleutnant im 1. Garde⸗Regiment z. . , iſt

vom 8. bis 20. September zur Dienſtleiſtung
beim Huſarenregiment Landgraf Friedrich II .

von Heſſen⸗Homburg ( 2. kurheſſ . ) Nr . 14 kom⸗

mandiert worden . Am 1. Oktober tritt der

Prinz wieder in den Dienſt bei dem 1. Garde⸗

Regiment 3. F. ein .

* Berlin , 7. Aug . Die bulgariſche
Geſandtſchaft dementiert die Mel⸗
dung der Agence d Athenes aus Salonili , daß
auf die Aufforderung des Königs von Bulgarien
aus den Moſcheen von Tanthi die dort befind⸗

lichen wertvollen Teppiche nach

Sofia gebracht werden ſollten .
* Berlin , 7. Aug . Die bulgariſche Ge⸗

ſandtſchaft dementiert die in der Preſſe
erſchienene Meldung , daß der bulgariſche
Thronfolger Prinz Boris plöglich
erkrankt ſei und erklärt , der Prinz erfreue

ſich des beſten Wohlſeins .

Breslau , 7.

In Schgumburg⸗ - L1
Prinz Heinrich

ppe , Oberleutnant

im Breslauer Leib⸗Küraſſierregiment , beſtritt
auf direkte Anfrage der Breslauer Zeitung die

Wiener Meldung , die ſchon vor einigen Mona⸗
ten auftauchte und in den letzten Tagen von

neuem in Umlauf geſetzt wurde , daß er ein

Kandidat für den Thron Alba⸗
niens wäre . Er verneint auch die Anfrage
nach etwa ſchwebenden Verhandlungen darüber .

* Waſhington , 6. Aug . Präſident Wilſon
gab heute bekannt , er erwarte , daß die Geld⸗
reformbill in der gegenwärtigen Seſſion des

Kongreſſes ſofort nach Verabſchiedung der Tarifbill
zur Beratung gelangen werde .

Stiftung .
* Höchſt , 7. Aug . Die Gattin des verſtorbe⸗

nen Generaldirektors der Höchſter Farbwerke ,
Frau Marie v. Brüning , hat in Erinne⸗

rung an ihren verſtorbenen Gatten der Stadt

Höchſt die Summe von 10 000 Mark für eine
Dr . Guſtav v. Brüning⸗Stiftung überwieſen .
Aus der Stiftung ſollen alljährlich zu Weih⸗
nachten arme Kinder aller Konfeſſionen bedacht
werden .

Das Bootsunglück bei Tegernſee .

＋ München , 7. Aug . Der Wiener Kam⸗

merſänger Slezak iſt infolge der Aufregung
und der Anſtrengung bei dem Bootsunglück er⸗
krankt . In dem Boote befand ſich gleichfalls
der Intendant Volkner aus Frankfurt a. M.
Der ertrunkene Sänger Sturmfeld muß
durch einen Herzſchlag getötet , oder im Boot
davon betroffen worden ſein , denn er ſank , ob⸗

wohl er ſchwimmen konnte , ſofort unter .

Ein Zentrumsredakteur — albaniſcher Offizioſus .
* München , 7. Aug . ( Priv . ⸗Tel. ) In

dem Blatt des bayeriſchen Zentrumsabgeordne⸗
ten Held iſt zu leſen : „ Die erſte Nummer des
von der proviſoriſchen albaniſchen Regierung in

Valona herausgegebenen albaniſchen Staats⸗

anzeigers iſt erſchienen . Der Redaktion ſteht der

frühere Herausgeber des ehemaligen chriſtlich⸗
ſozialen Wiener „ Vaterland “ , Paul Siebertz ,
vor , der bekanntlich auch anläßlich des Roya⸗
liſtenputſches in Portugal im Vorjahr die Pro⸗
klamation König Manuels verfaßt hat , alſo
eine ziemlich abenteuerliche journaliſtiſche
Karriere macht . “

Der von einem Organ ſeiner Partei als

Abenteurer bezeichnete Herr Paul Siebertz , in

Münchener journaliſtiſchen Kreiſen übrigens als

trefflicher Kollege in guter Erinnerung , war vor

ſechs Jahren noch Chefredakteur des Münchener
Zentrumsblattes „Bayeriſcher Kurier , Es iſt
jedenfalls außerordentlich intereſſant , daß der

ehemalige Münchener Zentrums⸗ und Wiener

chriſtlich⸗ſoziale Redakteur zum Leiter des alba⸗

niſchen Staatsorgans beſtellt worden iſt . Man

muß nämlich wiſſen , daß das Wiener „Vater⸗
land “ , dem Siebertz zuletzt vorſtand , aus höfi⸗
ſchen Kreiſen Wiens ſtark unterſtützt war , und

daß Siebertz mit den erſten Kreiſen der Mon⸗

archie in Fühlung getreten iſt . Seine Berufung
nach Valong läßt daher gewiſſe Schlüſſe darauf
zu , daß jene Kreiſe ein beſonderes Intereſſe
haben , auf den künftigen Gang der Dinge in
Albanien Einfluß zu gewinnen .

Der Ausſtand in Barcelona
* Barcelona , 7. Aug . Die amtlich feſt⸗

geſtellte Zahl der Streikenden beträgt in Baree⸗
lona 26 445 , an anderen Orten 2 573 . Der
Gouverneur unterbreitete einer Abordnung
der Streikenden einen Vermittlungsvorſchlag
des Miniſters des Innern . Die Abordnung
ſtellte die Antwort für morgen in Ausſicht .
In Farraſa kam es zwiſchen Streikenden und

Arbeitswilligen , die mehreren Werken ange⸗
hören , zu Tumulten .

Der TLebensroman des Herrn
Deperduſſin .

Berlin , 7. Aug . ( Von unſ . Berl . Bur . )
Aus Paris wird gemeldet : Die Verhaftung
des Flugzeugfabrikanten Deperduſſin , der
das Comptoir induſtriel durch ſeine Unterſchla⸗
gungen durch die rieſige Summe von 33 Mil⸗

lionen Franes geſchädigt hat , war ein Self⸗
mademan in höchſtem Sinne . Vor 17 Jahren
lebte Deperduſſin kümmerlich als Kabarettſän⸗
ger im Zentrum von Brüſſel . Er war aus Paris
gekommen . Das Brüfſſeler Publikum fand je⸗
doch nur wenig Geſchmack an dem ſpöttiſchen
Geiſt des Pariſer Kabarettſängers . Nun wurde

Deperduſſin Handlungsreiſender in einem Ar⸗
tikel für Säuglingsernährung . 1897 fand man
ihn als Ausrufer vor einem optiſchen Palaſt in
Brüſſel , in dem ein Apparat für farbige Licht⸗
bilder zu ſehen war . Deperduſſin kam auf die

Idee , eine Reklame mit farbigen Anſichten für
das Lokal zu inſzenieren . Der Einfall erwies

ſich als glücklich ; denn am Schluſſe der Ausſtel⸗
lung zog ſich Deperduſſin mit einem Reingewinn
von 37 000 Frs . zurück . Das war der Grund⸗

ſtein zu ſeinem Vermögen . Mit ſeinen Erſpar⸗
niſſen gründete er in Brüſſel ein humoriſtiſches
Wochenblatt , das vielen Anklang fand , jedoch
ſchon ein Jahr ſpäter wieder einging . Deper⸗
duſſin kehrte nach Frankreich zurück , und betei⸗

ligte ſich nun an einer Spielwarenfabrik , aus
der er ebenfalls einigen Profit zog . Mit dem
Gelde fuhr er nach Monte Carlo und verſuchte
hier den großen Kup . Er gelang ihm . Deper⸗
duſſin gewann im Laufe einer Woche im Spiel⸗
kaſino eine halbe Million Frs . Nunmehr warf
er ſich auf den Seidenhandel . Ein Großindu⸗
ſtrieller in Lille wurde ſein Kompagnon und

durch Vermittlung dieſes Mannes trat er in

Beziehungen zu dem Comptoir Induſtriel .
Zehn Jahre hindurch war er Vertrauensmann
des Comptoirs .

Bemerkenswert iſt , daß Deperduſſin ſchon vor

mehreren Monaten dem Verwaltungsrat des

Comptoirs freiwillig ein umfaſſendes Geſtänd⸗
nis ſeiner Unterſchlagungen abgelegt hat , daß
aber der Obmann ihn zu tröſten und zu beruhi⸗
gen verſuchte , ihm Mut zuzuſprechen und ihm
zu verſtehen gab , die Geſellſchaft werde das De⸗

fizit nach Möglichkeit ſelbſt decken . Die Mit⸗
glieder des Verwaltungsrats erleiden allein
durch die jahrelangen Defraudationen Deper⸗
duſſins einen Verluſt von 8 Millionen Frs .
Selbſt das Beamten⸗ und Dienſtperſonal der
Bank hatte ſich verleiten laſſen , ſeine Erſparniſſe
in die aviatiſchen Unternehmungen Deperduf⸗
ſins hineinzuſtecken und verliert eine halbe Mil⸗
lion Frs .

Deperduſſin geſtand geſtern vor dem Unter⸗

ſuchungsrichter , daß er ſeine Betrügereien zehn
Jahre lang nur dank der Mitwiſſerſchaft und
Hilfe eines der Prokuriſten der Bank , der ihn
auf , ſeinen Einkaſſierungen begleitete , durchfüh⸗
ren konnte . Dieſer Prokuriſt iſt inzwiſchen ge⸗
ſtorben . Deperduſſin bezog eine Proviſion von
12 Prozent für alle Geſchäfte , die er für das
Comptoir induſtriel abſchloß . In einem ein⸗
zigen Jahre bezifferte ſich der Geſchäftsverkehr
der Bank auf 60 Millionen Frs . und Deperduf⸗
ſin bezog in jedem Jahre die rieſige Proviſion
von 7200 000 Frs . Er ſelbſt behauptet , daß er
den größten Teil der von ihm unterſchlagenen
Millionen in die Gründungen für den Betrieb
ſeiner aviatiſchen Unternehmungen verwandt
habe . Andererſeits aber iſt erwieſen , daß D.
ein ungeheuer luzuriöſes , verſchwenderiſches Le⸗
ben führte . Er beſaß eine elegante Wohnung ,
für die er 8000 Frs . Miete bezahlte , weiter zwei
Schlöſſer , koloſſale Jagdgründe mit einem rie⸗
ſigen Perſonal . Er hatte vier Automobile .
Dieſer Mann entwickelte vom früheſten Morgen
bis in den ſpäten Abend hinein eine außer⸗
ordentliche , nie ermüdende Tätigkeit . In den
Abendſtunden aber verwandelte er ſich in den

eleganteſten und raffinierteſten Lebemann . Im
tadelloſen Frack , das rote Band der Ehrenlegton
im Knopfloch , erſchien er in den feinſten Re⸗
ſtaurants , zumeiſt in Geſellſchaft zweier oder
dreier junger Lebedamen . Man ſah ihn im
Theater und ſehr häufig beim Souper in den

fafhionabelſten Reſtaurants des Montmartres .
Seine Freigiebigkeit kannte keine Grenzen .

Deperduſſin iſt in der Unterſuchungshaft ganz
zuſammengebrochen . Er ſpricht immer nur den

Wunſch aus , man möge ſeine Flugzeugfabril
und ſeinen Aexodrom nicht zugrunde gehen laſ⸗
ſen . Es ſei ſein größter Ehrgeiz geweſen , ſich
der nationalen Verteidigung mit ſeinen Flug⸗
zeugen nützlich zu machen . Seine Flugzeug⸗
fabrik ſei im beſten Gange und ſeine aviatiſchen
Unternehmungen würden , wenn ihr Betrieb

geſichert ſein werde , dauernden Gewinn bringen .

Die Balkanwirren .
Die türkiſchen Forderungen .

Berlin , 7. Aug . ( Von unf . Berl . Bur . )
Aus Konſtantinopel meldet der Draht :
Die Türkei wird , wie in Pfortekreiſen ver⸗
lautet , an Bulgarien Entſchädigungs⸗
anſprüche für die Schäden ſtellen , die beim
Rückzuge der Bulgaren verurſacht
worden ſind . Eine Ablehnung dieſer Anſprüche
würde man in Konſtantinopel jedenfalls als
casus belli betrachten . Zwiſchen dem Genera⸗
liſſimus Izzed Paſcha und den hier weilen⸗
den griechiſchen Delegierten finden Verhand⸗
lungen bezüglich einer Uebergabe von
Dedeagatſch an die Türken ſtatt . Da
Dedeagatſch etwa 25 Kilometer über den Grenz⸗
punkt Enos hinausgeht und ſomit von den Bul⸗
garen beanſprucht wird , ſo dürften dieſe Ver⸗
handlungen auf den entſchiedenen Widerſpruch
Ir bulgariſchen Regierung ſtoßen . Da aber
weder der Londoner noch der Bukareſter Frie⸗
den eine definitive Feſtlegung der türkiſch⸗
thraziſchen Grenzlinie gebracht hat , ſo läßt ſich
heute noch nicht beurteilen , ob der bulgariſche
Proteſt Erfolg haben wird .

Deſterreich und der abgeſchloſſene Frieden .
* Wien , 7. Aug . Der heute in Bukareſt

geſchloſſene Friede wird von Oeſterreich⸗Ungarn
nur als ein Vorfrieden bezeichnet . Oeſter⸗

reich⸗Ungarn wird die Beſtimmungen des Bu⸗

kareſter Vorfriedens nicht als ſolche erachten , die
die Einkehr einer dauernden Ruhe und Ordnung
auf dem Balkan gewährleiſten können . Oeſter⸗
reich⸗Ungarn iſt daher der Anſicht , daß Euro⸗

pa von dem Recht der Ueberprü⸗
fung Gebrauch machen müſſe , um den

Vorfrieden von Bukareſt zu einem dauernden

Frieden auszubauen . Mit Beſorgnis erfüllt be⸗

ſonders die hieſige Preſſe der Umſtand , daß ſich
in den bulgariſchen Städten allein 300 00 0
bulgariſch⸗ mazedoniſche Flücht⸗
linge aufhalten , die durch die Nachricht von
dem Verluſt ihres Vaterlandes an Serbien und

Griechenland in große Erregung verſetzt werden

dürften .
Die Zerſtörung des großbulgariſchen Traumes

Bukareſt , 7. Aug . Der großbul⸗
gariſche Traum iſt jedenfalls zerſtört ,
von dem als bulgariſch ſtets ausgegebenen Maze⸗
donien kommt nur ein kleiner Teil zu Bulgarien ,
der Löwenanteil kommt zu Serbien . Und darin

liegt die Gefahr , daß der jetzige Friede
kein endgültiger ſein wird . Nicht nur
werden ſchon jetzt Intereſſen ſich geltend machen ,
die eine Ueberprüfung des Ergebniſſes durch die

Mächte verlangen , diesmal um im Gegenſatz
zum Berliner Kongreß von 1888 Bulgarien zu
hegünſtigen , ſondern auch auf dem Balkan wird
die Bewegung weitergehen ; nicht mehr gegen
die Türken , ſondern gegen die Serben und Grie⸗

chen wird die bulgariſch⸗mazedoniſche Wühlerei
gerichtet ſein , und ein Wetterwinkel auf dem

Montenegro ſtellt jetzt Forderungen an Serbien

* Bukareſt , 6. Aug . Nach Eröffnung der

geſtrigen Friedensunterhandlungen erhob ſich der

montenegriniſche Bevollmächtigte , Ge⸗

neral Wukotitſch , und verlas eine allge⸗
mein mit Intereſſe und Ueberraſchung aufge⸗
nommene Erklärung . Er ging auf die

montenegriniſche Geſchichte der letzten Jahre ein

und wies darauf hin , daß die kleine monte⸗

negriniſche Armee gegen eine bulgariſche Armee

von 50 000 Mann erfolgreich gekämpft habe
und verkündete ſchließlich , daß Montenegro , als

es die Initiative zum Kriege ergreifen woißte ,
nichts von dem zwiſchen Bulgarien und Serbien

über die Aufteilung der eroberten Gebiete ge⸗
ſchloſſenen Sondervertrage gewußt habe und zu
ſeinem größten Erſtaunen erſt im Laufe des

Feldzugs von ihrem Beſtehen Kenntnis erlangte .
Montenegro habe 14 000 Tote und Verwundete

zu verzeichnen und dadurch ein Anrecht er⸗

worben , von Serbien ausgedehnte ,
für ſeine unabhängige wirtſchaftliche Entwick⸗

lung unbedingt erforderliche Wirt⸗

ſchaftsgebiete zu erwarten .

Duch eine Demarche der Müchte bei der Pfortes ?

* Konſtantinopel , 7. Aug Korr . ⸗Bur .

Geſtern Abend fand eine Verſammlung der Bot⸗

ſchafter beim Markgrafen Pallavieini ſtatt . Es
wird verſichert , daß , nachdem die Botſchafter ihre
Anſichten ausgetauſcht hätten , ſei eine völlige
Uebereinſtimmung feſtgeſtellt worden . Die be⸗
ſchloſſene Demarche wegen Adrianopels findet
wahrſcheinlich heute ſtatt .

*.
* Wien , 6. Aug . Das Moratorium

für Griechenland wurde nach der

Oeſterreichiſchen Konſularkorreſpondenz um zwei
Monate bis 18 . September verlängert .

* Konſtantinopel ,7. Aug . Der Wali

Adrianopels telegraphiert die Ausſagen dreier

Türken , die ſich in der Gefangenſchaft der Bul⸗

garen befanden , und nach dem Zwiſchenfall bei
Starazagora entkommen ſind . Sie nennen die

Zahl der Getöteten nicht . Der Wali fügt hinzu ,
Bulgarien ſei für die Gefange⸗
nen ein Schlachthaus . Er ſchlägt eine

Unterſuchung vor .
m. Köln , 7. Aug . ( Priv . ⸗Tel. ) Die „ Köln

Ztg . “ meldet aus Berlin : In der Frage von
Adrianopel wird vorausſichtlich heute die
gleichlautende Mitteilung der Botſchafter in
Konſtantinopel erfolgen , worin die Pforte auf
die Notwendigkeit hingewieſen wird , zur Grund⸗
lage für weitere Verhandlungen über die Ab⸗
grenzung ihres europäiſchen Gebietes die be⸗
reits angenommen ? vertragsmäßige Grenze
Midia⸗Enos anzuſehen .

Ob der Schritt der Mächte , mit dem eine An⸗

kündigung von Zwangsmaßregeln nicht verbun⸗
den iſt , ein unmittelbares Ergebnis , d. h. eine
weſentliche Aenderung in der Haltung der
Pforte zur Folge haben wird , ſteht dahin . Die
militäriſche Stellung der Türkei in
Thrazien gilt nach dem Urteil guter Beob⸗
achter zurzeit als ziemlich feſt und die Zuver .
ſicht der türkiſchen Heeresleitung , Adrianope ! l
gegen etwaige neue Angriffe ausſichtsreich ver⸗
teidigen zu können , beeinflußt naturgemäß auch
die diplomatiſche Sprache der Pforte .

m. Köln , 7. Aug . ( Priv . ⸗Tel . ) Die „ Köln .
Ztg . “ ſchreibt zu dem Frieden unter den Balkan⸗
ſtaaten :

Obwohl genauere Nachrichten noch fehlen ,
weiß man jetzt ſchon , daß Bulgarien das letzte
Angebot ſeiner Gegner hat annehmen müſſen
und daß Rumänien , wie es ſeine eigene neue
Grenze von Bulgarien erzwungen , ſo auch die
neue Grenze mit Serbien und Griechenland für
Bulgarien beſtimmt hat Bulgarien ſei vor die
Wahl geſtellt worden , entweder die gegneriſchen
Forderungen zu unterſchreiben , oder in den
nächſten Tagen das rumäniſche Heer in ſeiner
Hauptſtadt zu ſehen . Mit welchen Gefühlen die

bulgariſchen Unterhändler in Bukareſt dieſe
Worte vernommen haben mögen , iſt unſchwer
zu erraten . Nicht ſchwer auch , mit welchen
Empfindungen das bulgariſche Volk dieſe Ent⸗
ſcheidung aufgenommen haben wird .

Die Hoffnung , durch Vermittlung eine Mil⸗

derung der gewaltigen gegneriſchen Forderun⸗
gen zu erlangen , iſt zuſchande geworden und

dürften wohl auch die Erwartungen , die man an
die Prüfung der Bukareſter Beſchlüſſe durch die

europäiſchen Großmächte knüpfte , vergeblich
ſein .

Balkan auch ferner bleiben .
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Landwirtschaft .
Der Verband der unterbadischen Rindvieh -

zuchtgenossenschaften hält seinen 53. Zucht -
und Milchviehmark : in Mosbach

am Donnerstag , den 11. September ab . Der
Markt beginnt vormittags 10 Uhr und dauert
bis nachmittags 4 Uhr . Zum Markt werden nur
eingetragene und anerkannte Tiere der Sim -
mentaler Rasse im Besitze von Genossen -

schaftsmitgliedern zugelassen . Der Verkäufer
muß auf Verlangen für jedes Tier einen Ab -

stammungsnachweis oder einen Anerkennungs -
schein vorzeigen , auf dem auch die Ohrnum -
mer des betreffenden Tieres eingetragen ist .
Es ist mit einem Auftrieb von über 300 Stück

Zuchtfaren , Kühen , Kalbinnen und Jungcin -
dern zu rechnen . Die unterbadischen Sim -
mentaler sind frühreif und wüchsig und her -

vorragende Milch - und Arbeitstiere , sie lassen
sich leicht mästen und liefern ein Zartes ,
schmackhaftes Fleisch . Besonders Gemeinden
ist sehr günstige Gelegenheit zum Ankauf
hochedler , durchgezüchteter Zuchtfarren ge- ⸗
boten . Mit dem Markt ist eine Lotterie
verbunden , für welche auf dem Markt 45 Kal -
binnen und Rinder angekauft werden . Der erste
Preis besteht aus fünf Tieren im Werte von
3000 Mark .

Volkswirtschaft .

Jahresbericht der Handelskammer
Ludwigshafen à . Rh. pro 1912 .

III .

Verkehrsergebnisse .
Eine Uebersicht über den Eisenbahnverkehr

im Jahre 1912 ergibta ein erfreulices Bild . Die

gute Konjunktur kam dem Güterverkehr ganz
besonders zustatten . Noch günstiger würden

die Zahlen für 1912 erscheinen . Leider liegen
für dieses Jahr die Verkehrsergebnisse noch

nicht vor . Im ganzen wurden in Ludwigshafen
im Jahre 1911 ca . . 2 Millionen , in Kaiserslau -

tern ca . 697 000 Fahrausweise abgegeben . Der

Güterverkehr ( Angekommene Güter , abgegan -

gene ) bezifferte sich in Ludwigshafen auf ca .

2,3 Millionen t, in Kaiserslautern 307 o00 t, in

St . Ingbert 930 ooο t. Die Gesamttransportein -
nahmen betrugen in demselben Jahre in Lud -

Wigshafen 7,8 Millionen Mark , in Kaiserslautern

20 Millionen Mark , in St . Ingbert 2,3 Millionen .
Im Personenverkehr der Pfalz im

Wechselverkehr mit anderen Verkehrsgebieten
nimmt die erste Stelle ein der Kölner Güter -
verkehr mit 1,8 Millionen Tonnen und der Saar -
kohlenverkehr mit 1,3 Millionen Tonnen .

Unter den auf der Eisenbahn beförderten
Gütern überhaupt nimmt die Kohle mit 179
Millionen Tonnen eine ganz hervorragende
Stelle ein . An zweiter Stelle figuriert Eisen
mit 1,2 Millionen Tonnen . Von den sonstigen
Waren mit größerer Bedeutung sind zu erwäh⸗
nen Steine mit 933 379 t , Erde , Kies , Mergel ,
Lehm , Ton mit 625 199 t, Getreide mit 429 344 ,
Holz mit 401 966 t , Wein 76054 t, Baumwolle
7886 t ete . Diese günstigen Verkehrsergeb -
nisse sind nicht zum mindesten auf die Be -

strebungen der Bahnverwaltung zurückzufüh -

ren , das vorhandene Netz möglichst auszu -
bauen . Im Jahre 1899 wies das pfälzische
Bahnnetz eine Gesamtlänge von 874 Kilometer
auf gegenüber 73417 , im rechtsrheinischen
Bayern . Dabei kamen in der Pfalz auf 10o0 qkm
durchschnittlich 14, % km Bahnlänge , im rechts -
rheinischen Bayern dagegen nur 10,30 km . Die

Ausrüstung der Bahn bestand im Jahre 1911
aus 357 Lokomotiven , 7 Triebwagen , 1043 Per -

sonenwagen , 226 Gepäckwagen , 8987 Güter -
und sonstige Wagen und aus 31 Postwagen .

Postverkehr .
In der Pfalz befanden sich im Jahre 1912

8 Postämter I. Klasse ( außerdem 1 Scheckamt ) ,
12 Postämter II . Klasse und 57 Postämter III .
Elaàsse . An Postagenturen waren 298 mit Post -

personal besetzt und 71 mit Staatseisenbahn -
dienststellen vereinigt . Neben diesen Postan -
stalten bestanden 314 Hilfspostanstalten , so daß
die Gesamtzahl der Postanstalten am Schlusse
des Jahres 1912 sich auf 761 belief . Von die -
sen Postanstalten wurden befördert im Jahre
1912 60 91 / 840 eingegangene , und 54 196 270
aufgegebene Briefe , Postkarten , Drucksachen ,
Geschäftspapiere und Warenproben . An Ge —
bühren wurden in Ludwigshafen im Jahre 1911
eingenommen ca . 1,4 Millionen Mark , in Pirma -
sens 951 406 Mark , in Kaiserslautern 471 984
Mark , St . Ingbert 104 314 M. Im Jahre 1912
würden in Ludwigshafen eingenommen ca . . 9
Millionen Mark , in Pirmasens ca . 10 Millionen

Mark , in Kaiserslautern ca 814 oo Mark , in
St . Ingbert ca . 11 100 Mark .

— —

n. Manuheimer Produktenbörſe . Der heutige
Markt verkehrte wieder in ruhiger Haltung . Die
feſteren Berichte , die von den amerikaniſchen Märkten
gedrahtet wurden , machten keinen Eindruck , da die
Forderungen von den Exportländern , namentlich für
Mais , Futtergerſte und Roggen nachgiebiger wareu .
Aber auch für Weizen lauteten die Offerten williger .
Die Notierungen im hieſigen ofſiziellen Kursblatt
wurden für Weizen , Hafer und Mais teilweiſe um
0,25 4 per 100 Kg. bahnfrei Mannheim ermäßigt .
Ferner wurden die Preiſe für Weizenmehl um 0,25
herabgeſetzt .
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Maßnahmen gegen unlauteres Geschäftsge -
bahren ausländischer Geschäftsleute . Gegen ge -
wisse , besonders im rheinisch - westfälischen In -

dustriegebiet sich in bedenklicher Weise meh -
rende Warenverschleppungen und Konkurs -

vergehen im Schuhwarengeschäft durch aus -
ländische Geschäftsleute ist der Verban d
deutscher Schuhwaren - Großhänd -
ler erfolgreich angegangen . An Hand akten -

mähig belegter Vorfälle hat er bei den zustän -

digen Regierungspräsidenten die Ausweisung
solcher Warenschwindler und Schieber bean -

tragt . Von den Regierungspräsidenten sind
dem Verbande jetzt Mitteilungen zugegangen ,
wonach den Anträgen teilweise bereits ent -
sprochen worden ist , während zum andern Teil
verdächtige Firmen unter polizeiliche Beobach -

tung gestellt wurden . Die Präsidenten er -
suchen zum Schutz der einheimischen reellen
Handelswelt , ihnen fortlaufend tatsächliche

Betrügerejen und geschäftliche Unlauterkeiten
von Ausländern zu berichten .

] Ausgezeichnete Roggenernte in Rhein -
hessen . Nachdem durch den Kälterückfall im

Frühjahr die Obsternte schwer geschädigt
wurde , sodaß die Preise für einigermaßen
brauchbares Obst fast unerschwinglich hoch

sind , und nachdem infolge des langen Regens
die Reben erheblich gelitten haben , hat der
Kornschnitt in Rheinhessen ein außerordentlich
erfreuliches Ergebnis gehabt . Der Ertrag an
Roggen ist so gut , wie seit Jahren nicht Menge
und Güte sind sehr zufriedenstellend und auch
das Stroh ist kräftig und sehr lang . Es werden
im Durchschnitt pro Morgen bis zu 180 Garben
oder drei Fuder gebunden . Das Dreschergeb -
nis ist ebenfalls sehr günstig . Der Haufen ( =
10 Garben ) liefert im Durchschnitt einen Zent -
ner Körner , was auf den Morgen berechnet
neun Doppelzentner ausmacht . Etwas Schwie⸗
rigkeiten machte nur der Schnitt des Kornes ,
das teilweise durch den Regen niederlag .
Der Weizen steht gleichfalls vorzüglich und
man glaubt in Landwirtskreisen an ein noch
besseres Ergebnis als beim Roggen . Bei Gerste
und beim Hafer rechnet man mit einer guten
Mittelernte .

Eine neue Zementaktiengesellschaft . Unter
der Firma Akt . - Ges . Portlandzement . und Kalk -
werke Wilhelm Schlenkhoff in Herne ist die
dem Kaufmann Wilhelm Schlenkhoff in Herne

gehörige , in Beckum , Lengerich und Geseke ge -
legene Zement - und Kalkfabrik in eine Akt .

Ges , mit 1 Mill . Mark Kapital umgewandelt
worden . Eingebracht werden unter anderem
auch sämtliche Lieferungsverträge der frühe -
ren Firma , insbesondere die Verträge mit dem
Rheinisch - Westfälischen Zementsyndikat . Der
Gründer Wilhelm Schlenkhoff erhält 994 Ak -
tien von der neuen Gesellschaft , außerdem noch

750 000 Mark in bar , und zwar in Raten vom
I. Januar 1918 ab zu zahlen .

Rheinisch - Westfälisches Kohlensyndikat in
Essen . Am 13. ds . Mts . findet eine Sitz ung
des Beirats mit nachfolgender Tagesord -
nung statt : 1. Berufungen gegen Entscheidun -
gen der Kokskommission ( Harpener Bergbau -

. - G. und Gewerkschaft Mont Cenis ) . 2. Fest -
setzung der Umlagen für Kohlen . Koks und
Briketts im dritten Vierteljahr 1913 . 3. Be⸗
rufung des Syndikatsvorstandes gegen die Ent -
scheidung der Kommission C betreffend Mehr -
beteiligung gemäß 8 2, Ziff . 2. 4. Geschäftliches .
Daran schließt sich eine Versammlung
der Zechenbesitzer mit folgender
Tagesordnung : 1. Genehmigung der für August
in Anspruch genommenen Beteiligungsanteile
in Kohlen , Koks und Briketts sowie Festsetz -
ung der Anteile für September 1913 . 2. Ersatz -

ernennungen zum Beirat . 3. Bericht des Vor -
standes . 4. Geschäftliches .

Die Transaktion Löwenbrauerei Friedrichs -
hain gescheitert ! Die Verwaltungen der beiden
Gesellschaften haben beschlossen , die zwischen
innen geplante Transaktion fallen zu lassen ,
da Großaktionäre der Friedrichshainbrauerei
sich gegen die gänzliche Aufgabe des Brauerei -
geschäftes und die daraus resultierende Still⸗
legung der Brauerei ausgesprochen haben . Die
auf den 14. ds . Mts . einberufenen Generalver -
sammlungen werden demgemäß aufgehoben .

Blei - und Silberhütte Braubach . - G. zu
Frankfurt a. M. Die in jüngster Zeit einge -
tretene Kurssteigerung der Aktien wird neben
der Festigkeit des Bleimarktes auch darauf zu -
rückgeführt , daß die Gesellschaft mit der
Frankfurter Metallgesellschaft ein Abkommen
getroffem haben soll , wonach die letztere Ge -
sellschaft die Verwertung der Blei - Erzeugung
von Braubach durch die Internationale Ver -
kaufsorganisation übernimmt , woraus man sich
Vorteile für Braubach verspricht . Die Gesell -
schaft , die im Vorjahr einen Reingewinn von
530 639 M. erzielte , woraus 8 Prozent Dividende
verteilt wurcdlen , schließt das Jahr 1912/13 mit
einem Verlust von 253 o00 M. ab , der aus
den Rücklagen gedeckt wird , die dadurch auf

4000 M. zusammenschrumpfen . Unter Hinweis
auf das oben erwähnte Abkommen mit der Me- ⸗
tallgesellschaft gibt die Verwaltung der Er -

wartung Ausdruck , daß die Gesellschaft künftig -
hin von den Konjunkturschwankungen ver -
schont bleiben werde . Der Vorstand hofft , im
laufenden Jahre ein befriedigendes Ergebnis
vorlegen zu können .

Sigi - Pflanzungs Gesellschaft m. b. H. in
Essen und Segoma ( Deutsch - Ostafrika ) . In
der jüngst abgehaltenen Aufsichtsratssitzung
wurde der Abschluß für das verflossene Ge -

schäftsjahr vorgelegt und beschlossen , der dies -

jährig . Hauptverkammlung , welche auf den 20.
September einberufen werden soll , 8 Prozent

(i. V. 12 Prozent ) Dividende vorzuschlagen .
Das gegen das Vorjahr geringere Ergebnis
wird auf den in letzter Zeit eingetretenen
stärkeren Rückgang der Kautschukpreise auf
dem Weltmarkt zurückgeführt . Obwohl dieser

Rückgang im verflossenen Geschäftsjahr noch
nicht so stark in die Erscheinung getreten ist ,
glaubt der Aufsichtsrat demselben doch schon
im Interesse einer vorsichtigen Abschlußpolitik
Rechnung tragen zu müssen , zumal die Mittel
der Gesellschaft durch den weitern Ausbau des

stark in Anspruch genommen
sind .

Konkurse in Baden . Christian Jakob Lei -
singer , Schopfheim . Landwirt . . : Kauf -
mann Emil Bischoffberger in Schopfheim . . :

25 . August . Pr . : 3. September . — Fabrikant
Wrsen Sakhyle in Triberg ( Schwarzwald ) .

der Firma L. Schyle Sohn ,
in Schonach . . : Rechtsanwalt

. : 6. September . Pr . :

Alleininhaber
Uhrenfabrik
Werrlein in Triberg .
16. September .

N

Dividendenausschüttungen .

Das Eisenwerk Faiserslautern , - G. in
Kaiserslautern , schlägt 12 Prozent (i. V. 8 Pro -
zent ) Dividende vor .

Zahlungseinstellungen .

Ueber die Lederhandlung Buchberger u.
Otto in Pirmasens wurde der Konkurs
verhängt .

— —

Telegraphische Handelsberiehte .
Maschnen - und Armaturfabrik H. Breuer u.

Co. , in Höchst a. M.

Frankfurt , 7. Aug . Die Gesellschaft
sieht sich It . Frkf . Ztg . infolge mehrfacher An -
fragen aus dem Kreise ihrer Aktionäre zu fol -
gender Mitteilung veranlaßt : Der erhebliche
Kursrückgang der Aktien unserer Gesellschaft
ist in den tatsächlichen Verhältnissen in keiner
Weise begründet . Die erste Hälfte des lau -
fenden Geschäftsjahres hat in Umsatz und Auf -
tragseingang ein nicht unerhebliches Mehr
gegenüber der entsprechenden Periode des Vor -
jahres gebracht , ebenso hat sich der Geschäfts -

gang des laufenden Semesters durchaus be -
friedigend gestaltet . Die Vorarbeiten zu den
beschlossenen Anlagen sind soweit erfolgt , daß
mit ihrem Anfang demnächst begonnen wer⸗
den kann . Wir versprechen uns von diesem
neuen Anlagen ein erheblich rationelleres Ar -
beiten , das für die zukünftige Rentabilität von
förderndem Einfluß sein wird .

Vom Walzdrahtverband .

Düsseldorf , 7. Aug . Der Juliver - ⸗
s àa nd des Walzdrahtverbandes beträgt 35 750 t

gegen 34 250 t im Vormonat . Das Inland 12 450
Tonnen ( 19 oo ), der Export 23 800 t ( Is 200

Tonnen. )
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Zahlungseinstellungen .

Hombur g v. d. . , 7. Aug . In dem Kon -
kurse über das Vermögen der Lederfabrik L. u.
V. Haas in Friedrichsdorf soll die
Schlußverteilung erfolgen . Dazu sind it . Frkf .
Ztg . 10 391 M. verfügbar , wovon aber mehrere
früher nicht berücksichtigte Gläubiger vorweg
M. 1488 zu beanspruchen haben . Zu berück - ⸗
sichtigen sind : M. 1 150 304 nicht bevorrechtigte
Forderungen .

Oberſchleſiens Roheiſenerzengung .
* Breslau , 7. Aug . Oberſchleſiens Roheiſen⸗

Crzeugung betrug im Juli 86 588 Do. gegen 90 443
im Vorjahre . Der Export lt . „Frkf . Ztg . “ 174 To .
(i. V. 1023 To. ) . Die abgelaufenen 7 Monite des
Jahres 1913 ergeben ſomit eine Minderproduktion
von 26 183 To . und einen Minderexport von 3094 .

*

Hanau , 7. Aug . Die Aktiengesellschaft
Hanauer Kunstseide - Fabrik mit
dem Sitz in Großauheim bei Hanau hat
ihren Betrieb stillgelegt und das gesamte
Personal , etwa 300 Personen , entlassen ,
da die erforderlichen Betriebsmittel nicht vor -
handen sind . Die durch die Sanierung beschaff -
ten neuen Betriebsmittel in Höhe von 750 o00
Mark durch Ausgabe von Vorzugsaktien waren
unzureichend . Es soll nunmehr die Liquidaton
der Gesellschaft beantragt werden . Das unter
der neuen Direktion hervorgebrachte Kunst -
seide - Produkt wurde von Fachleuten als ein
erstklassiges bezeichnet .

Petersburg , 7. Aug . Eine französi -
sche Aktiengesellschaft bewirbt sich It . Frkf .
Ztg . um die Errichtung von Schleusenanlagen
an den Dnyepr - Stromschnellen Die Anlage⸗
kosten betragen 40 Mill . Rubel .

Mannbheimer Effektenhörse .
Die Börſe verlief ruhig . Es notierten : Aktien

des Verein chem. Fabriken 328 . , Weſteregeln Al⸗

kaliwerke⸗Aktien 1886 . , Brauerei Schroedl⸗Aktien 186

B. und Pfälz . Preßhefen⸗ u. Spritfabrik⸗Aktien 221

G. 223 B.

— —

Telsgraphisehe Börsenbsrlehte .
* Frankfurt , 7. Aug . ( Fondsbörſe ) . Ru⸗

mänien iſt es gelungen , die Friedensverhandlungen
zu einem günſtigen Ergebnis zu führen . Der Vor⸗
friede zwiſchen den Balkanſtaaten iſt geſchloſſen . Mit
dem baldigen Zuſtandekommen des Balkanfriedens
rechnete die Börſe ſeit einigen Tagen ſicher , ſodaß die
Meldung keine beſondere Ueberraſchung mehr brachte ,
Man faßte die Nachricht im günſtigen Sinne auf , doch
vermißte man eine lebhaftere Geſchäftsbewegung . Die
Tendenz war bei Eröffnung zunächſt feſt . Unange⸗
nehm berührte die ſchwache Haltung des Newyorker
Marktes und der Rückgang der Schiffahrtsaktien
Nordd . Lloyd eröffneten 11678, auch Paketfahrt
ſchwächten ſich ab. Von Bahnen konnten ſich Balti⸗
more⸗Ohio nur mühſam behaupten , Tombarden ,
Staatsbahn und Schantungbahn ſind bei lebhaftem
Geſchäft zu erwähnen . Orientbahn 177. 50. Elektri⸗
zitätspapiere lagen feſt beſonders Schuckertaktien u.
Ediſon : Akkumulatoren Berlin ſchwächten ſich mäßig
ab. Durch erhöhte Umſätze zeichneten ſich Diskonto⸗
Kommandit und Deutſche Bank aus . Oeſterreichiſche
Banken feſt , Kreditaktien und Länderbank wurden ge⸗
fragt und höher bezahlt . Die Aktien der Petersburger
Juternationalen Bank notierten 203½ —20396 erſt⸗
mals pr . Ultimo . Bezugsrecht auf die Aktien Reini⸗
ger , Gebbart u. Schall . ⸗G. 15,30 bz. G. Die Grund⸗
ſtimmung au fdem Montanmarkt kann mit wenig
Ausnahmen als feſt bezeichnet werden . Deutſch⸗
Luxemburger feſter 146/ %, Phönix Bergbau ſind bei
weiterem Intereſſe zu erwähnen . Friedrichshütte 3
Proz . höher , Kurserhöhungen wieſen noch Harpener
und Bochumer auf .

Berlin , 7. Aug . ( Fondsbörſe ) . Die Börſe ,
die beſonders in den letzten Tagen ſtark mit dem be⸗
vorſtehenden Abſchluß der Feindſeligkeiten am Bal⸗
kan gerechnet hatte , begrüßte den geſtern abgeſchloſ⸗
ſenen Vorfrieden in Bukareſt mit einer mäßigen Auf⸗
wärtsbewegung . Eine einheitlich feſte Tendenz konnte
ſich indeſſen anfangs nicht durchſetzen , da verſchiedene
Tatſachen vorlagen , die eine allzu ungeſtüme Betäti⸗
gung der Unternehmungsluſt verhinderten . Dies war
am Markte der Schiffahrtsaktien vor allem die Her⸗
abſetzung der Zwiſchendeckfahrpreiſe nach Kanada
durch die Konkurrenzlinien , wodurch der Ratenkampf
gegen die Kanadabahn in ein neues Stadium getre⸗
ten iſt . Die Spekulation empfand dieſen Schachzug
umſo unangenehmer als ohnehin zwiſchen den Mit⸗
gliedern der Konkurrenzlinten Meinungsverſchieden⸗
heiten beſtehen . Paketfahrt ſetzten mit einer Ein⸗
buße von 1˙ Proz . , Nordd . Lloyd mit einer ſolchen
non 198 ein . Feſte Haltung zeigte ſich dagegen für
Hanſa auf die Erhöhung der Laplatafrachtſätze ; ſie

vermochten ſpäterhin noch prozentweiſe anzuziehen ,
wodurch auch die anderen Werte dieſes Gebiets von
ihren Verluſten etwas einzubringen vermochten . Ka⸗
nada , die von Anfang au eine ſchwache Haltung ver⸗
rieten , ſchwächten ſich aus den obenerwähnten Grün⸗
den gleichfalls ſtärker ab bis ca. 2 Proz . Auf den
übrigen Gebieten aber ſtand die Börſe im Zeichen
einer mäßigen Aufwärtsbewegung ; : dies gilt insbe⸗
ſondere von Montau⸗ und Elektrowerten , wo die Beſ⸗
ſerungen 1 Proz . bis vereinzelt 2 Proz . erreichten .
Auch der Bankenaktienmarkt profitierte in mäßigem
Umfang von der Hauſſeſtrömung . Mehr beachtetz
wurden hier , wie ſeither ſchon die ruſſiſchen Werte .
Von Verkehrswerten lagen Schantungbahn auf das
Abflauen der revolutionären Bewegung in China
ſowie Prinz Heinrichbahn höher . Ganz weſentlich
kam die günſtige Beurteilung der politiſchen Verhält⸗
niſſe auch dem Rentenmarkt zuſtatten , wo Zproz ,
Deutſche Reichsanleihe und 1902er Ruſſen bei ziem⸗
lichen Umſätzen anzogen . Die feſte Grundſtimmung
blieb bei weiteren mäßigen Kursbeſſerungen beſtehen ,
Tägliches Geld — 4 Proz . , Seehandlung unver⸗
ändert . Die Aufwärtsbewegung ſetzte ſich in der 2
Stunde infolge der Ermäßigung des Privatdiskontz
und etwas regerer Betetligung des Publikums , be
ſonders am Kaſſamarkt , fort . Ruſſiſche Banken ,
Schantungbahn , Prince Heurti , einzelne Montau⸗ u.
Elektrowerte erzielten weitere Beſſerungen bei mäßig
lebhaften Umſätzen .

* Berlin , 7. Aug . ( Produktenbörſe ) . Der Ges
treidemarkt verkehrte bei ſehr ſtillem Geſchäft zu un⸗
veränderten Preiſen . Die günſtige Witterung unsd
das Angebot vom Inland blieben für Brotgetreide
wirkungslos , da die amerikaniſchen Notizen etwas
höher lauteten . Roggen , der feſter einſetzte , ＋ au
den geſtrigen Stand zurück . Hafer , Mals und Rüb
lagen träge . Wetter : kühl .

Konkurs⸗Ersffnungen .
Stellingen 15

1. 8 Elbe) . Thomeg
ſon G .m. b . 80 . 9. P. 80. 10.

Pfeffingen ( Balingen ] . Johannes Haaſts , Inhabes
ein . mech. Trikotfabrik . A. 20. 8. P. 80. 8.

Berlin ( Berlin⸗Schöneberg ) . Allg . Deutſcher Miet⸗
verſicherungsv . a. G. i. Lig . A. 20. 9. P. 14. 10.

Bremen . Juda Leon Weißmann , Kaufmann ( Ma⸗
nufaktur⸗ u. Weißw. ⸗Geſch . ) . A. 15. 9. P. 9. 10.

Aue Hetiurich Stizx , Bauunternehmer . A.
9

Freiberg , Sachſen . Max Ewalb Martin , Buch⸗ und
Papierwarenhändler . A. 20. 8. P. 29. 8.

Hamburg . Auguſt Spangenberg , Inhaber ein . Schuhe
warengeſchäſts . A. 30. 9. . 10 .

Harburg , Elbe . Karl Holzapfel , Kaufm . A. 28. 8
P. 3P. 3. 9.

Harburg , Elbe . Rudolf Bloeß , Bauunternehmer
A. 3. 9. P. 10. 9.

Königsberg , Pr . Paul Schramm , Kaufmann T. A⸗
11. 9. P. 18. 9

Königſee , Thür . Hermann Seele , Kaufmann . A.
22. 8. P. 1

Norden . Fa . Hobbje u. Gerdes . A. 10. 9. P. 2. 10.
Parchim . Heinrich Heiſer , Kaufmann . A. 30. 8.

P. 27. 9.
Tünsdorf ( Perl ) . Nikolaus Mohr , Kaufmaun und

Schuhwarenhändler . A. 18. 8. P. 29. 8.
Pirmaſens . Heinr . Lucas , Schuhfabrikant . A. 20. 0

9P. 30. 9.
Quakenbrück . Friebrich Hoffmann , Mühlen⸗ ung

Sägewerksbeſitzer . A. 5. 9. P. 30. 9.
Stolp , Fritz Zorn , Kaufmann . A. 28. 8.

P. 30. 8. f

Straßburg , Elſ . Straßburger Verſicherungs⸗Anſtalf
e. H. Nr . 2 in Lig . A. 30. 8. P. 22. 9.

Schiffstelegramme des

Norddeutſchen Cloyd , Bremen
vom 6. Auguſt .

Angekommen die Dampfer : „ Scharnhorſt « am 5
Auguſt 4 Uhr nachm . in Hamburg , „ Kaiſer Wilhelm
d. Große “ am . , 2 Uhr nachm . in Newyork , „ Bülow “
am . , 8 Uhr nachm . in Hongkong , „ Kronprinz Wil⸗

helm “ am . , 7 Uhr nachm . in Bremerhaven , „ Prinz
Ludwig “ am . , 2 Uhr nachm . in Genua , „Barbaroſſa “
am . , 6 Uhr nachm . in Genua , „ Brandenburg “ am
. , 4 Uhr nachm . in Philadelphia . — Abgefahren die

Dampfer : „Friedrich der Große “ am . , 3 Uhr nachm .
von Bremerhaven , „ Kronprinzeſſin Cecile “ am . , 12

Uhr vorm . von Newyork , „ Neckar “ am . , 4 Uhr
nachm . von Philadelphia , „ Sierra Nevada “ am 5.
vorm . von Montevideo . Paſſiert der Dampfer
„ Willehad “ am . , 4 Uhr nachm . Lizarb .

Mitgeteilt von

Baus & Diesfeld , General⸗Agenkur in Maus

heim , Hanſahaus , D 1, 7/8 . Telepbon Nr . 180,

Geſchäftliches .
Huuderte von blühenden Kinbern ſterben in je⸗

dem Sommer an Brechdurchfällen . Hiergegen bietet
die bewährte „ Kufeke ! ⸗Kindernahrung , in Milch
gereicht ,den beſten Schuz . „ Kufeke “ erhöht dis
Verdaulichkeit der Milch , verhütet die Darmgärungen
und macht durch ſeinen reichen Gehalt an Nährſtoffen
den geſamten Orgauismus , beſonders auch den Ma⸗

gen und den Darm , widerſtandsfähiger gegen Krauk⸗
heitskeime .

Geſichtsausſchläge und Sommerſproſſen . Als ein
gutes Mittel wird neuerdings Obermeyer ' s Medi⸗
zinal Herba⸗Seife empfohlen , deren Schaum man
über Nacht auf der Haut haften läßt . Die damit bis
jetzt erzielten Erfolge ſollen überraſchend ſein . Me⸗
dizinal Herba⸗Seife iſt in allen Apotheken , Drogerien
und Parfümerien à Stück . 50 und . — zu haben .
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Verantwortlicht

für Politik : I . . : Julius Witte .

für Kunst und Feuilleton : Jullus Witte ;

für Lokales , Provinziales und Gerichtszeitung

Richard Schönfelder ;

für Volkswirtschaft und den übrigen redak . Teil

i. . : Rich . Schönfelder ;

für den Inseratenteil und Geschäftliches !

Fritz Joos .

Druck und Verlag der

Dr . H. Haas ' schen Buchdruckerei . G. m, b. H

Direktor : Erust Müller .

letrasche 31854

Naartrocken-Apparate.
Solid — Elegant — Leichtes Gewicht .

:: Auch für die Reise geeignet . :

Brown , Boveri & Cie . - d .
5 Ut . Installationen barn . Stotz & Gig. Ret4 .a. l. l
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77 Kobe D. „Perſia “ , 20. Auguſt Newhork , 1
Vaderland “ gegen 12. Nuguſt von New⸗ Verelnigung der Rheinisch Westfälischen

Meberſeei Ge Schiffah Hrts⸗
oeber 895 Linie Tri n 5 via 5 5 ele5, „ 113555 Auguſt 175 Bandeisenwalzwerke . In der vorgestern abge -

5 Trieſt n 5 1 bh „ „ Phila Sit⸗ estg

Celegramme. JJ . UJJJTTJ (
„Sileſta⸗ Nanda 7 5 auf dem Stabeisenmarkte eingetretene Belepung

sieh auch auf den Bandeisenmarkt ausdehnte .
Oeſterreichi

25 Poſt⸗ und
enedig : 10. ,

11. Auguſt Lini
12. 9 Eil
Gautſch “,
D. „Alkanien“

ara ,
Cattaro .

Auguſt D.
Ellinie Trieſt - Cattaro ( & D. „ Pri

Spalato ,

ato , Curzola , Gravoſa und Cat
vante und dem Mittelmser:

rientaliſche Linie ( B)
inie TrieſtSyrien ( B) D. „
AUlinieV

5

Die nächſten
fern finden ſ

a“ 5

ſcher Llond .

11 e n
Auguſt D. „ Almiſſa

Nach Dalmatien :

zaa D . „ie TrieſtSpi
linie

inope
10. Auguſt Lin

Trieſt —Cattaro ( ] D.

Abfahrten
ſtatt : Nach
9 11 18

9. Auguft
inz Hohenlohe,

Sarajevo “ ,
„ Baron

Auguſt Dalmatiniſch⸗a albaueſiſche Linie

428
berührt : Pola , Luſſinpiccolo ,

Leſina , e e 8905a, Luſſinpiccolo , Zara , Spa⸗5 beichen 1 5
taro . ) Nach der Le⸗

10. Auguſt Griechiſch⸗
D. „Carinthig “, 10. Auguſt

Dalmatia“, 12. Auguſt
1 D. „ Palacky “ . Nach

le Trieſt

in Antwerpen

Columbian⸗ am 1.
Balttmore abg . , „ Gothlan

am 1.

22abg . , „Baderlande am

werpen erwartet :

„ Finland “ am 2. Aug . von A

Antwerpen abg . , „ Lapl land “ am 4. Aug .
von Newyork aug . , „ Zeeland “
vork von Antwerpen ang . , „Menomines⸗ am 5.
in Boſton von Antwerpen angekommen .

„ Gothland “ gegen 10. Auguſt von

Red Star Line .

Bewegung der Dampfer : „ Maniton “ am 31. Juli
von Boſton und Philadelphia angek . ,

Auguſt von Autw
d“ am 1. Aug .

hork nach Antwerpen abg . , „ Marquette “ am
von Philadelphia nach Autwerpen abg . , W

Auguſt in Baltimore von Antwerpen
twerpen na

bvonAu
in

am 4.

Newyork

Aug .

erpen nach
von New⸗

Aug .
caſtrian “

angek .
Newr 1 rk

nach
Antwerpen

in New⸗
Aug .

In Ant⸗

ch

Trausatlantiſcher Dampferdienſt nach Kanada .
Bewegung der Dampfer : „ Barcelona “ am 5. Aug .

von Rotterdam
Mitgeteilt von
Bärenklau

nach Quebec abgegangen .
der Generalagentur Gundlach u.

Nachſolger , Mannheim
Babnhofplatz 7, Telepbon 7215.

Elektrizitäts - Akt . - Herm . Pöge

Die schätzt , soweitin Chemnitz .
sich die
sen , die Div
Höhe wie im

Verl haltuisse jetzt übersehen las⸗
idende 15 ungefähr die gleiche

Vorjahr % Prozent ) . , Der Ein -

gang von Aufträgen für das neue Geschäftsjahr
sei auch bis
Das Unterne

Im Auslande haben die Preise bereits merklich
anziehen können , im Inland zeigt sich mehr

und mehr , daß ein starker ungedeckter Bedarf

vorhanden ist .
— — ————————————— —— — — —jp —j —

angsverſteigerung .
70Freitag , den 8. Auguſt 4913, nachmittags 2 uh

werde ich im Pfandlokal G 6, 2 hier gegen bare Zah⸗
lung im Vollſtreckungswege öſfentlich verſteige

4000 Stück Zigarren .
jetzt zufriedenstellend gewesen .

hmen sei gut beschäftist .
Maunhelm, den 7. Auguſt

Armbruſter ,



Tabakſteuer betr .

Nach dem Tabakſteuergeſetz müſſen die Tabakflanzer
der Gemarkungen mit Gewichtsbeſteuerung allen auf
ihren Grundſtücken gewachſenen Tabak , wenn er

getrocknet iſt , zur amtlichen Verwiegung ſtellen . Um

prüfen zu können , ob ſie dieſer Verpflichtung nach⸗
kommen , wird ſchon vor der Ernte von der Steuer⸗
verwaltung die Menge des mindeſtens zur Verwie⸗
gung zu ſtellenden Tabaks feſtgeſtellt . Dies geſchieht
in der Weiſe , daß die Pflanzer bis zu einem be⸗

ſtimmten Zeitpunkt , der in jeder Gemeinde noch be⸗

ſonders bekannt gemacht wird . bei der Steuerein⸗
nehmerei ihres Wohnorts eine verbindliche Erklärung
über den vorausſichtlichen Ertrag ihrer Tabakfelder
abgeben . Vordrucke für dieſe Erklärungen werden
von den Steuereinnehmereien unentgeltlich abge⸗
geben . Die Erklärungen werden durch einen amt⸗
lichen Schätzungsausſchuß nachgeprüft .

Die Tabakpflanzer der Gemarkungen mit Ge⸗
wichtsbeſteuerung werden eingeladen , die Schätzung
des vorausſichtlichen Ernteertrags nach beſtem Wiſſen
und Gewiſſen vorzunehmen und ihre verbindliche
Erklärung darüber rechtzeitig bei der Steuerein⸗
nehmerei ihres Wohnorts abzugeben . Nähere Aus⸗
kunft wird von der Steuerbehörde , insbeſondere von
den Steueraufſehern und Steuererhebern jederzeit
erteilt .

Wer es unterläßt , die verbindliche Erklärung
tunerhalb der darauf vermerkten Friſt bei der Steuer⸗
einnehmerei abzugeben , hat wegen Zuwiderhandlung

egen § 11 Abſ . 3 der Tabakſteuerordnung , Beſtra⸗
ung auf Grund von 8 49 des Tabakſteuergeſetzes zu

gewärtigen .
Maunnheim , den 2. Auguſt 1913.

Gr . Hauptſteueramt .

Den 8 Uhr⸗Ladenſchluß in den
offenen Verkaufsſtellen betr .

Der 8 Uhr⸗Ladenſchluß iſt mit Zuſtimmung der
Betetligten für die meiſten offenen Verkaufsſtellen
in Mannheim bereits eingeführt . Ausgenommen
davon ſind jedoch noch mehrere Branchen und einzelne
Vororte . Der Ladenſchluß um 8 Uhr hat ſich gut be⸗
währt und es haben ihn auch zahlreiche Geſchäfte , für
welche er

Rach
nicht vorgeſchrieben iſt , freiwillig ein⸗

geführt . Nach längeren Verhandlungen mit den in
Betracht kommenden Vereinigungen der Intereſſenten
und dem Stadtrat ſoll der 8 Uhr⸗Ladenſchluß nun für
ſämtliche offenen Verkaufsſtellen in Mannheim und
allen Vororten eingeführt werden ; bis 9 Uhr ſoll
jedoch das Offenhalten der Geſchäfte geſtattet ſein :
a) an allen Samstagen , ſofern auf ſie kein gebotener

Feſttag fällt ,
b) am Donnerstag in der Karwoche ,
e am Mittwoch vor dem Himmelfahrtstag ,
d) am Mittwoch vor dem Fronleichnamstag ,
e) an allen Werktagen vom 15. bis 24. Dezember einſchl .
) am Sylveſtertag .

Ausgenommen von dieſer Neuregelung bleiben
nur die Spezialgeſchäfte der Zigarrenhändler , ſie ſollen

dem geſetzlichen 9 Uhr⸗Ladenſchluß unter⸗

Nach den Vorſchriften der Gewerbeordnung kann
dieſe Neuregelung nur eingeführt werden , wenn ‘ 3
der beteiligten ſich dafür ausſprechen .

5 Borbereitung der Abſtimmung haben wir
ein Verzeichnis ſämtlicher offenen Verkaufsſtellen mit
Ausnahme der Zigarrenſpezialgeſchäfte der Stadt
Mannheim und allen Vororten aufſtellen laſſen .
Dieſes Verzeichnis liegt vom Tage des Erſcheinens
dieſes Blattes für die Dauer von 2 Wochen zur
öffentlichen Einſicht auf den einzelnen Polizeirepieren
auf . Wir machen dies mit dem Anfügen bekannt ,
daß Einſprüche gegen die Richtigkeit und Vollſtändig⸗
keit des Verzeichuiſſes von den beteiligten Geſchäfts⸗
tuhabern bis zum Ablauf der Friſt ſchriftlich oder zu
Protokoll beim Bezirksamt und den Polizekrevieren
erhoben werden können und daß nach Ablauf der
Friſt vorgebrachte Einſprachen unberückſichtigt bleiben .

Mannheim , den 17. Juli 1913. 2236

Großh . Bezirksamt , Abt . IV .

Wöhrle .

Nr . 35150 J . Vorſtehendes bringen wir hierourch
zur öffentlichen Kenntnis .

Mannheim , den 1. Auguſt 1913 .
Bürgermeiſteramt :

gez. von Hollander .

Die Brückenwage an der de —
Friedrichsbrücke bleibt Stühle 8
wegen Reinigung und S
Prüfung von Freitag , den
8. Auguſt an auf ca. 3 Tage

Ur den Verkehr geſchloſſen .
annheim , 6. Auguſt 1913.

Städt . Maſchinenamt :
Volckmar . —4¹

werden gut und billig ge⸗
flochten , dieſelben können
ſofort im Hauſe abgeholt
werden . Poſtkarte 6L. Schmidt , 8 6, 1.

Die Städtiſche Sparkaſſe Mannheim hat in
teilen und benachbarten Gemeinden

den nachgenannten Stadt⸗

Annahmeſtellen für Spareinlagen
eingerichtet und die Verwaltung derſelben den beigeſetzten Perſonen über⸗

zogen werden .

Mannheim , den 1. Auguſt 1912.

Schmelcher .

tragen :

Stadtteil Domizil Juhaber
der

( Gemeinde ) Annahmeſtelle

Lindenhof Meerfeldſtraße Nr . 17 Kaufmann Friedr . Kaiſer

Schwetzingerſtadt Schwetzingerſtr . Nr . 89 [ Friſeur Mathias Merz

Oeſtl . Stadterweiterung Eliſabethſtraße Nr . 7 Kaufmann Peter Disdorn

Neckarſtadt Mittelſtraße Nr . 69 Kaufmann Wilhelm Simon

Lange Röttergebiet Max Joſephſtraße 1 Friſeur Albert Dörwang

Jungbuſch Beilſtraße Nr . 30 Friſeur Jakob Weber

Neckarau Rathaus brivatmann Philipp Hoff

Käfertal Mittelſtraße Nr . 9 Kaufm . Friedr . Heckmann

Waldhof Langeſtraße Nr . 3 Hauptlehrer Emil Hauck

Feudenheim Hauptſtraße Nr . 73 Ortsrichter Jak . Bohrmann

Sandhofen Nähe des Bahnhofs Kaufm . Bernhard Wedel

Wallſtadt Hauptſtraße Nr . 55 Schreinermeiſter Adam
Troppmann

Rheinau Stengelhofſtraße Nr . 7 Geſchäftsführer David
Erlenbach

Seckenheim An den Planken Kaufmann Georg Leonhard
Bühler .

Bei dieſen Annahmeſtellen , die für das Einlegerpublikum täglich wäh⸗
rend der üblichen Geſchäftsſtunden geöffnet ſind , können Einlagen zunächſt in

Beträgen bis zu Mk . 200 . — für eine Perſon und während einer Woche voll⸗

Wir empfehlen dieſe Annahmeſtellen dem Publikum zur regen Benützung
969

Städtiſche Sparkaſſe :

Arbeitsvergebung
Für den Neubau der Straßenbahnwagenhalle

in der Neckarſtadt ſollen im Wege des 128 23Angebots vergeben werden :

. ) die Verputzarbeiten ,

. ) die Asphalt⸗ und Holzpflaſterarbeiten ,

. ) die Schloſſerarbeiten ( ſchmiedeiſerne Fenſter ) ,

. ) die Glaſerarbeiten ,

. ) die Inſtallationsarbeiten ,

. ) die Erd⸗ Beton⸗ u. Maurerarbeiten für die Ein⸗
friedigung .
Angebote hierauf ſind verſchloſſen und mit ent⸗

ſprechender Aufſchrift verſehen bis ſpäteſtens

Montag , den 18 . Auguſt ds . Is . , vormittags 11 uhr

an die Kanzlei des unterzeichneten Amts ( Rathaus
N 1, 3. Stock , Zimmer 125) einzureichen , woſelbſt auch
die Eröffnung derſelben in Gegenwart etwa erſchi⸗
nener Bieter oder deren bevollmächtigte Vertreter
erfolgt .

Angebotsformulare ſind im Baubüro , Hohwieſen⸗
ſtraße 9 part . , koſtenlos erhältlich , daſelbſt wird auch
nähere Auskunft erteilt .

Mannheim , den 6. Auguſt 1913 .

Städtiſches Hochbauamt :
Perrey .

Submiſſion .
Die Lieferung von Döring⸗Steckgriffen für das

Winterbeſchläg unſerer Pferde ſoll in Submiſſion
vergeben werden und zwar : 2225

2000 Stück gehärtete ſtumpfe Döringgriffe Nr . 3
2000 „ 7 „ 1 „ 4
2000 „ 75 ſcharfe 750 8

Wir bemerken hierzu ausdrücklich , daß die Zapfen⸗
ſtärke der Griſſe Nr . 3 und 4 genau die gleiche ſein
muß und überhaupt auf die genauen Dimenſionen
der Zapfen größten Wert gelegt wird .

Die Lieferung hat franko hier , Luiſenring 49 zu
erfolgen .

Diesbezügliche Angebote mit Muſter ſind mit der
Aufſchrift „ Lieferung von Döringſteckgriffen betr . “
verſehen , ſpäteſtens bis

Dienstag , den 12 . Auguſt 1913 , vorm . 11 Uhr ,

auf unſerem Bureau , Luiſenring 49, einzureichen .
Erfüllungsort iſt Mannheim .
Die Lieferung hat ſpäteſtens 1 Monat nach dem

Zuſchlage zu erfolgen .
Mannheim , den 1. Auguſt 1913 .

Städtiſche Fuhrverwaltung .
Krebs .

Straßenbahn .
Es wird hiermit zur

Kenntnis gebracht , daß ein
Verzeichnis der im Be⸗
reich der Straßenbahn im
Monat Juli 1913

gefündenen Gegenftände
a) im Hausflur des Ver⸗

waltungsgebäudes
der Straßenbahn in
Mannheim , Ecke
Nuits⸗ und Collini⸗
ſtraße ,

b) im Hausflur des
Stadthauſes in Lud⸗
wigshafen am Rhein
Ludwigsſtraße 69,

während 6 Wochen zur
Einſichtnahme ausgehängt

2287iſt . 22
Mannheim , 5. Aug . 191g .

Straßenbahn .
55 755

Städtiſche Umlage.
Die Zahlſtelle Neckarau

iſt in der Zeit vom 7.
bis einſchließlich 19. Auguſt
1913 nur am Mittwoch ,
den 13. Auguſt und zwar
vormittags von 8 bis 12
Uhr und nachmittags von
2 bis 5 Uhr geöffnet . 2240

Mannheim , 6. Aug . 1913 .

Stabtkaſſe :
Röderer .

Städtiſche Umlage .
Diegahlſtelleceudenheim
bleibt während der Zeit
v. 11. Auguſt bis 30. Auguſt
1913 geſchloſſen . 2239
Mannheim , 6. Auguſt 1913.

Stadtkaſſe : Röderer .

nkauf

Gebr . Möbel , Betten ,
Schränke , Waſchkom . uſw . ,
kauft Bertrand , J 2, 19 .

20426

erh . Beamte u. beſſ . Ange⸗

Auf Antrag des Eigen

8. Seite .
General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten ( Abendblatt ! ) Donnerstag , den 7. Auguft —3 .

Bekanntmachung . Bekanntmachung . Freiwillige Grundſtücksverſteigerung . 28 Jahre litt ig
tümers wird das auf Ge⸗

markung Schriesheim belegene Grundſtück Lagerb . ⸗
Nr . 136 mit Lgb . ⸗Nr. 134a am

Samstag , den 30 . Auguſt d. . , vormittag 9 Uhr

im Rathauſe zu Schriesheim durch das unterzeichnete
Notariat öffentlich verſteigert , wobei der Zuſchlag
endgültig erteilt wird , wenn der Auſchlagspreis oder

mehr geboten wird .

Beſchrieb der Grundſtücke :

1. Egb . ⸗Nr. 136, 24 ar 79 am Hofraite und Haus⸗

garten an der Heidelbergerſtraße .
Auf der Hofraite ſteht :

2) ein zweiſtöckiges Wohnhaus mit Durchfahrt
und gewölbtem Keller ,

p) ein zweiſtöckiger Küchenanbau mit Wohnung
und gewölbtem Kell er ,

ce) ein Schopf mit Kühlſchiff ,
d) ein dreieinhalbſtöckiges Vreunhaus mit Gär⸗

küche , Mälzdarre und gewölbtem Keller ,
e) eine Eſſigſtube mit gewölbtem Keller ,
1) ein Brennhaus mit Heuboden ,
g) eine zweiſtöckige Scheuer mit Schienenkeller ,

Stall und eingebaut er Eſſigſtube ,
h) ein Pferdeſtall mit Heuboden ,
1) eine zweiſtöckige Arbeiterwohnung mit Eſſig⸗

ſtube ,
E) ein zwetiſtöcktger Seitenbau mit Zimmer ,

Brennerei und gewölbtem Keller ,
J) eine Wagenhalle mit Schweineſtällen ,

m) ein einſtöckiges Keſſelhaus ,
n) ein Dampfkamin .
In dem Anweſen wird eine Eſſig⸗ und Malz⸗

fabrik betrieben .
2. Lgb . ⸗Nr. 134a , 49 am Hofraum im Ortsetter .

Geſchätzt z
Die weiteren Gedinge

jederzeit mündlich oder ſch

Heidelberg , den 4. Auguſt 1918.

nſammen zu Mk. 90 000 . —
können vom Notariat

riftlich mitgeteilt werden .

32123

Großh . Notariat IV .

Arbeitsvergebung.
Für die Erweiterung

des Spitals für Lungen⸗
kranke ſollen

1. die Entwäſſerungs⸗
arbeiten ,

2. die Abbrucharbeiten ,
3. die Herſtellung von

Korkböden ,
4. Lieferung und Ver⸗

legen von Linoleum
im Wege des öffentlichen
Angebots vergebenwerden .

Augebote hierauf ſind
verſchloſſen und mit ent⸗
ſprechender Aufſchrift ver⸗
ſehen , bis ſpäteſtens
Mittwoch , 13 . Aug . 1913 ,

vormittags 10 Uhr

an die Kanzlei des unter⸗
zeichneten Amts ( Rathaus
N 1, 3. Stock , Zimmer Nr .
125) einzureichen , woſelbſt
auch die Eröffnung der⸗
ſelben in Gegenwart etwa
erſchienener Bieter oder
deren bevollmächtigte Ver⸗
treter erfolgt . 2242

Angebotsformulare wer⸗
den unentgeltlich auf dem
Baubüro des Hochbau⸗
amts im Neckarpark ,
Zimmer Nr . 10 abgegeben ,
wo auch nähere Auskunft
erteilt wird .

Mannheim , 6. Aug . 1918 .

Städt . Hochbauamt .
Per

8

E

Darlehen
ſtellte bei Abſchluß einer kl.
Lebensverſicherung .Diskr .
raſche Erledig . — ohne Vor⸗
ſpeſen direkt v. Selbſtgeb .
Off . u. Nr. 20480 a. d. Exped .
Angeſehener Privatmann

vergibt
Darlehen

Anfr . 84106 a. d. Exp .
— — — — ——

Vekanntmachung.
Aufgebot von
Pfandſcheinen .

Es wurde der Antrag
geſtellt , folgende Pfand⸗
ſcheine des Städtiſchen
Leihamts Mannheim :
Lit . A Nr . 73229

vom 27. Juni 1912
Lit . A Nr . 79492

vom 12. Auguſt 1912
Lit . B Nr . 21931

vom 3. Auguſt 1912

welche angeblich abhanden
gekommen ſind , nach 8 23
der Leihamtsſatzungen un⸗
giltig zu erklären .

Die Inhaber dieſer
Pfandſcheine werden hier⸗
mit aufgefordert , ihre
Anſprüche unter Vorlage
der Pfandſcheine inner⸗
halb 4 Wochen vom Tage
des Erſcheinens dieſer
Bekanntmachung an ge⸗
rechnet beim Städt . Leih⸗
amt Lit . O 5, 1, geltend
zu machen , widrigenfalls
die Kraftlos⸗Erklärung
oben genannter Pfand⸗
ſcheine erfſolgen wird . 2
Mannheim , 6. Auguſt 1913 .

Städtiſches Leihamt .

Solidem Ehepaar iſt Ge⸗
legenheit geboten , die Leit⸗

eines gutgehenden

Eigatrengeſchäftes
in einem Vororte Manu⸗
heims zu übernehmen .

Offerten unter N 742² FM
an Rudolf Moſſe , Maun⸗
heim . 14199

Veſſere Hausmeiſterſtelle
übern . Elektr . ⸗Mechan .

Beamter . ( Oeſtl . Stadtteil
bevorz . ) Off . u. 84085 an
die Exped . d. Bl .

N

an einem bläschenartigen
5

GonchrganeGeſichtsausſhlag
Ich wandte die verſchie
ſten Mittel vergeblich an
Durch Schaumauflage mit
Obermeyer ' s ed . ⸗Herba⸗
Seife erzielte ich raſche
Heilung . So ſchreibt Fran
B. Hackmann , Wiesbaden .
Herba⸗Seife à Stück d0 Pf .
30 % verſtärkt . Präparch
1 Mk. Zur Nachbehandlung
Herba⸗Creme à Tube 75
Pfg . , Glasdoſe Mk. . 50
Zu haben in allen Apo⸗
theken , Drogerien und
Parfümerten . 10376

Tüchtige Büglerin und
Flickerin empſiehlt ſich in
und außer dent Haus . s
Fr . Schluſſer , I. 2, 4. 1Tr . ,
7 N

ahentflogen ,Kaugtienhahn1Bel . Uhlandſtr . 19 , IV .

Sperrſitz
7. Reihe , 2. Platz , Abt . A ,
1. Hälfte abzugeben . NißSt . 8

1 Herrenzimmer
dunkel elchen gewienst

Bücherschrank . Truhe
u. Bleiverglasung sowie

Tvornefm. Salah,
mit Umbau

zurückgesetzt , preiswert
zu verkaufen .

bandes Sünne, 9 ,4
1 Schreibmaſchine zu

verkaufen . 83820
H. Jauſon , 4, 5.

Gelegenheitskauf!
Wegen Wegzug einer

Beamtenfamilie imaſf.
Herrenzimmer , dunkel
Eichen , beſtehend aus

Bücherſchrank , Schreib⸗
tiſch mit Lebderſeſſel ,
Klubſeſſel , Tiſch und
und Stuhl , 1 Teppich ,

Alb . Link ,
Käfertalerſtr . 89,III

Gut erh. Kinderwagel
Uud Kinderlaufgarten
zu verk . U 4, 1, pt .

eckbett , Konzert⸗Zither ,
Regulator billigſt

20570 0 6, 55 St .

Eine 4 Zimmereinrichtg⸗
nebſt Küche bill . zu verkf ,
20567Kepplerſtr . 41 , 3. St .

Weiß. Seidenpudel,s Mon
. , rafferein u. ſtubenrein ,

ö. verk . Pumpwerkſtr . 6 .
20483

Bücher funger Mannheimer .
1. Dr . Hans Hildebrandt : Adolf Hölzel als Zeichner .

Noch während der Impreſſionismus immer engere An⸗

näherung an die Natur erſtrebte , begann eine Richtung in der

Malerei den Weg zu Zielen zu gehen , die das Entgegengeſetzte von

dem bezeichneten , was der Impreſſionismus wollte . Sie ſuchte
während der Impreſſionismus die momentane Erſcheinung der

Wirklichkeit feſtzuhalten , die Dinge im Augenblickseindruck zu

geben trachtete — hinter dem flüchtigen Eindruck das , was der

Form Struktur verleiht , nicht die Unmittelbarkeit des optiſchen

Eindrucks , ſondern die das Weſen der Erſcheinung bedeutende

konſtruktive Form .
Puvis de Chavannes war der Begründer dieſes neuen

Wollens . Statt des einmal nur gegebenen , nie wiederkehren⸗

den Eindrucks erforſchte er das Leben in ſeinen unverlierbaren ,

weſenhaften Zügen ; ſeinen ewigen , ſtreng logiſchen Formen .
Damit war der Malerei eine neue Nufgabe geſtellt : die

dekorative Geſtaltung der Fläche : die ſtrenge Formbindung ,
die auf höhere und weſenhaftere Art der Wirklichkeit ausging
und ſie aus hundert und aberhundert Studien durch ſynthe⸗

tiſche Vereinfachung gewann . Vom Impreſſionismus war ſie

zum Stil geſchritten .
Während ſich außer Puvis de Chavannes Feuerbach und

vor allem Marces um ſeine Ausgeſtaltung bemühten und Hod⸗

ler ihn zu ſeiner einſtweiligen Vollendung führte — hat ſich

theoretiſch Keiner um ſeine Begründung ſo großes Verdienſt
erworben als der Stuttgarter Adolf Hölzel .

So bedeutet Hans Hildebrandts kleine Schrift „ Adolf

Hölzel als Zeichner “ ( Deutſche Verlagsanſtalt , Stuttgart ) mehr

als eine biographiſche Skizze des Mannes auf dem Gebiet , auf

dem er am anregendſten und fruchtbarſten wirkt : ſie iſt zugleich

ein ſehr bedeutender Beitrag zum Verſtändnis des jüngſten

n in der Wandlung in der Problemſtellung des

Hölzelſchen Schaffens kündigt ſich das an . Für den Künſtler

der Dachauer Zeit hieß die Grundfrage : „ Unter welchen Um⸗

ſtänden wirkt die Natur bildmäßig “ ? Für Hölzel , wie er jetzt
iſt : „ Welche Bedingungen müſſen erfüllt ſein , damit ein Bild
als Kunſtwerk entſtehen kann ? “

Die künſtleriſchen Mittel ſind für Hölzel heute das

Primäre geworden . „ Das Gegenſtändliche wird aus ihnen
beraus entwickelt und ſoll nicht mehr ſein als die natürliche

Folge ührer ſinngemäßen Verwertung . “ Und der Künſtler

Beibeht felbſt : „ Zu den wichtigſten emptriſchen Errungen⸗

ſchaften der letzten Tage zähle ich die Entwicklung des Gegen⸗

ſtändlichen aus den künſtleriſchen Mitteln , und je tiefer ich in

die Kombinationsmöglichkeiten der einzelnen Elemente ein⸗
dringe , je mehr ich imſtande bin , ſie in einfachſter Weiſe
mit und gegeneinander nach den gefundenen einfachſten Ge⸗

auszuſpielen , deſto leichter wird nur die Er⸗

ndung . “
Aus Hölzels Zeichnungen — die in Nachbildung gegeben

ſind — vermag alſo Hildebrandt die merkwürdige Erſcheinung

nachzuweiſen : daß „ in völliger Freiheit , nur aus den Bedürf⸗
niſſen der rhythmiſchen Gliederung ſowie der gegenſätzlichen und

ausgleichenden Verwertung von Formelementen Hölzel eine

Kompoſition in die Fläche einfügt , die von geometriſchen Kon⸗

ſtruktionslinien durchzogen iſt . “
Um das zu erklären , flicht Hildebrandt eine kleine zuſam⸗

menhängende Erörterung über die Grundgeſetze des Sehens

ein , die in ihrer Klarheit und Konzentriertheit kunſterzieheriſch
ungemein wertvoll iſt und dem kleinen Heft die Bedeutung all⸗

gemeiner Klärung über die wichtigſten Formprobleme zu ſei⸗
nem beſonderen Zweck gibt : Hölzels zeichneriſche Bemühungen
um die dekorative Ausgeſtaltung der Fläche darzuſtellen .

2. A. M. Frey , Dunkle Gänge .

A. M. Frey , ein Sohn des früheren Galeriedirektors

Wilhelm Frey , hatte durch dichteriſche Beiträge vornehmlich in
der Zeitſchrift „ Licht und Schatten “ und durch Mitarbeit an

Anthologien ſich einen Namen gemacht , ehe er mit dem erſten
Buche heraustrat , das ſoeben im Delphinverlag ( München )
unter dem Titel „ Dunkle Gänge “ erſchien .

Es enthält Geſchichten aus des Daſeins Grenzen : in der

Stille des nächtlichen Dunkels erlebt , das günſtig iſt für die

Bildung ungewöhnlicher Dinge . Ihr Rahmen iſt zumeiſt die

roße Stadt — aber man ſieht an ihr nicht den Schmutz des

ges , nicht das Elend ungezählter Kinderſcharen ; man riecht
nicht ihre üblen Gerüche ; man fühlt ſie ruhig mit ſchlafenden

Häuſern atmen . Ihr Daſein iſt dann tiefer und ſchöner als
in der Sonne . Sie ſtimmt ein für die myſtiſch verſchleierten

Geſchichten , die in ihr ſich abſpielen .
Es ſind nämlich die Wirrniſſe des Lebens und des Todes ,

die darin aufgezeigt werden .

Sie fragen — im dichteriſchen Bilde — wie es möglich ſei ,
daß Spuren einer Perſönlichkeit ſich zufammenſchließen , ſich
Ergänzung holen aus unbekannten Bezirken und ſichtbar —

greifbar wenn auch nur für Augenblicke mit kühlem
durch dle Stille des nächtlichen Zimmers wandenn .

Sie laſſen mit der Vorausſetzungsloſigkeit jedes großes

Gefühls , mit dem unbekümmerten Willen deſſen , der vordrin⸗

gen will zu dem , was ihm Kraft einer dunklen Beſtimmung

ſeit langem gehört — zwei Menſchen über ihre Fremdheit hin⸗

weg das ſich reichen , was ſie , ſeit ſie leben , einer für den andern
in ſich tragen .

5

Einer geht aus , im nächtlichen See nach den Wundern
der Tiefe zu forſchen und die Dinge zu ſchauen , die ſein Hirn

aus dem wechſelnden Spiel der fraglichen Schatten dort unten

58 15 Geheimniſſe des Todes , der nur ein ſeltſames
Leben iſt .

Die Linien des tauſendfältigen Lebens laufen rätſelhaft

durcheinander und , wo ſie zuſammenſtoßen , laſſen ſie ein

„ Schickſal “ entſtehen ; Erinnerungen heraufſteigen wie aus
großen und halbverſchütteten Tieſen . 5
Träume werden geſchildert , grauenhafter und wirklicher
als grauenhafte Wirklichkeit ; bange Geſichte aus dem Hinüber⸗
gleiten in das Gleichmaß traumloſen Schlafes ; der entſetzlice

Druck, der zuerſt Fuß und Zunge feſſelt , und ſich darnach zum

Peitſche wandelt , die den Menſchen vorwärtstreibt .

Aus einer Geſchichte wird das Geheimnis der pſycha⸗
metriſch veranlagten Weſen aufgezeigt , die die Fähigkeit haben ,
durch körperliche Berührung irgendwelcher Gegenſtände aus⸗
ſagen zu können über Perſonen — lebende oder tkote
deren Rähe dieſe Gegenſtände längere Zeit verweill haben .

Ueberall alſo ſpinnen ſich jene Fäden , die aus einem Ge

biete in unſer Daſein ſich flechten , das wir Unwelt , Ueberwelf ,
Unterwelt nennen könnten , das unſerem Geſichtskreis im

verſchwimmt und unſerem Verſtänduis der Dinge ein Ende

bereitet , das uns mit Hochgefühl durchflutet oder mit Grauen

ſchüttelt , das mit tauſend Türen der Möglichkeiten uns anſtarrt
und Rätſel auf Rätſel in das Leben ſein empfindender Men⸗

ſchen fallen läßt . 9

Müßige Phantaſiegebilde ſcheinen ſich zu dämonſſchem .
rätſelhaft ſchillernden und doch leichten Spiel von Formen und
Geſtalten , Gefühlen und Begebenheiten aneinanderzureihen
Aber , ſchwankend und haltlos wie ſie ſind , faſſen ſie in hilde
hafte Anſchauungen zugleich Ahnungen aus der Ueberwelt , die

der wiſſenſchaftlichen Welterkenntnis kaum zugäuglich ſind .
denen nur die Seele des mit Bildern erfüllten Form zu geben

1 5
die

5
die

5 unſeres ſeeliſchen Lebens rührt , an
ie brauenden , unerſchöpflichen Tieſen “ , aus denen es auftaucn

und in die es zurücktritt . 1
„ e1 72
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Schön mübl . Zimmer

42616

möhl .

„ ÜUberal
grösster

Uhr
Der Liebesonkel

bPosse in 3 Akten von

111

Tel. 7744
piel her Uriginal Kölner

Volksbühne Nitlonitsch

3 Tr.
Zim

Erfolg.
Im Restaurant

18a 3

Näh .

Gefl . Off . unt .

42643

55 Mber, Zimmer m. ſep .

Filmzaubers .

D ' Alsaee
allabendlliek

Kuünstler - Konzerte .

hofsn . ] ſch, m. Balk . ⸗
ür Herrn preisw .

in Köln u. Hamburg uber
200 Auffünrungen

Pordes - Milo

oensationeller

usik von Walter Kofſo]
dem Komponisten des

Möbl. Zimmer

Hermann Frey und

Eing . ev. m. Pen
Obere Clignetſtr .

Rechner , Rheinluſt .

Luiſenring 24,3 Tr . ſep .
ſchön möbl . Zim . z. v. 20401

Möbl . Zimmer in ſehr
ſchöner ruhig . Lage , 1. St . ,

72254

rel . 1624
gastster koſtenfk .

ſof . 1 fein möbl . Zim . ev.
mit Salon , preisw . zu v.

ſicht auf den Schloßgarten

detHute Penſion rger
oder Hochſchüler in gebild .

Nr . 20416 d. 5. Exp . 28 . Bl .

Schwetzingerſtr . 42, 2. St . l.

Tel . Nr . 6795 im Hauſe ,
Rheindammſtr . 62 , 1 Tr .

u. 2 bis Ausländer , älterer Schüler

( Bahn
Zim .

Tägl . abends8 “

beſſ

ſof . zu vermieten .

und Rhein .

Ugſtr. 17

„ zu vermieten mit Aus⸗

5

ten :

m.

20566

5

84060

ISönring
Ecke Rheinſtraße

herrſchaftliche 8 Zimmer⸗

20569

12, 3. Stock .

42585

42674

42662

H 7, 17, 2. Stock
6 Zimmer , Küche u. Bad ,
Balkon , ſofort od. ſpäter
zu vermieten .

20565

zung in gut .
agen zu vermieten durch

Julius Loeb
en] Große Merzelſtraße No. 11

tock, ſchön
zu v. 205

1200 . —

Zimmerw .

S
Zim .

3

20511

Neckarau
Kaiſer Wilhelmſtr . 5

Schöne große 3 Zimmerw . ,

42635

2

de

Zimmerwohng .
am Tennispl . , Charlotten⸗
ſtraße 2. auf 1. Oktober .

ub . auf 1. 9. 1913

Näheres 5. Stock

Elegante 5 Zimmer herr⸗

2
Näh . im 3. St . r.

einauſtr .
ſchöne 4⸗

Näheres bei J . Peter , 3 Trep . rechts .

u erfrag . Dr . Carlebach ,

Preis Mk.

Näheres ebenda .

Prz . ⸗Wilhſtr . 21, Tel . 4680.

v. Anz . —12
Uhr .

ſchaftliche 9gZimmerwoh⸗
nung vis - - vis des Stadt⸗
parkes , ſowie verſchiedene
größere u. klein . Wohnung.
mit u. ohn . Hei
L

ſarde auf 1. Sept . zu ver⸗

evtl . früher zu vermieten .

Wohnung mit reichlichem
Zubehör per 1. Oktober

mit Bad und event . Man⸗

3 Zim . u. Küche p. 1. Sept .

Telefon 163.

beim Hausmeiſter .

Zubeh . 1. Okt . z. vm.

Sechenheimerſtr.

Roſengartenſtr . 22.

Zu verm
Schöne 4⸗

Bad u. 3

H 7, 17

Lortz

mieten .
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ſtenz .

2,17 , Leonhardt
20560

i
mit prima

Rheinland oder Berlin gegen

Büro tätig war .
tenograph . u. Maſchinen

ſchreiben erforderl . Off . n.
Nr . 84108 an d. Exp . d. Bl .
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dig
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Häuſerphotograph

für dauernde Stell . ſofort

briken tätig gewe
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Blattes .
FirW̃

tember ein

ſchein , ſucht Stellung . Off . od .C 7, 13 ( Bur . ] Tel. 6716. Familie .

leicher Branche etablieren . ] Schöne 3Zimmerwohnung

ſtrebſam , in der Pfalz gut
eingeführt , mit Gewerbe

unt . Nr . 20545 an die Exped .

Detailteiſender

9 77

jünger .
kaufm .

geſucht . D

Lebhafk.

Offert . Poſtfach 58.

—S

83

enfa

gigen

11

—

hriften uſw . unt . Nr. 32129abſe

1

geeignet für Kaſſenweſen
ehr

ge⸗
mit

mit

Publikum , für ſof . geſucht .

ferten mit Bild , Gehaltsan

läg

84002

20385

an die Expedition ds . Bl .

en einſchlä ö
1. verrechnung , ſtatiſtiſchen Arbeiten ꝛc. gründlichſt

ge Beamte
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w. Betriebsbütro einer großen ſüd⸗5
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zende E
Holzagent
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finden dauernd . Beſchäftig .

Nr .

öglichſt baldigen Eintritt werden für Jür M

Herrn in
einmalige Barvergütg . in
50
32fN3

Verkehr
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im

*

An
92

ſein . Off

ſprüchen , Zeugnis
an die Expedition ds . Bl . erbeten .

84104
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im
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Zum m

ition bei Maſchir
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Lehrmädchen geſucht

fict
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Gl

würde tücht .

30 und mit all

achkenntniſſe nicht erforderlich .
131 an die Expedition ds .
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gewandt
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und Korreſpondenz ,
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deut
eſſeln ,

Kaufmann , 7, 25 .
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Damen und Herren
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U.

mit

4. Po
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eidelberg ,
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E
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Dieſem Mißſtande kaun ab⸗

en, wenn die 9

aute Abhandlu
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en, einen
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Tahaal

nichts .
Kaiſerslautern 8.

list für Srledigung außergerichtl .
ccorde und Führung pernackil . Bücher .

fferten mi

14 an die Expedi

eigenes Barvermög . 20/25000 P

Erfolgloſe Reiſende

Berlin⸗Sharloffenburg ſleue Kkanfftr . 27

„ Spurwe

f

10

O

ſſen können
macht , die Ki

faßt , betitelt : „Eine intere

die Verkaufsmethoden der
anwenden . ˖

über die VBerkaufskun
Stück

V

mögen , auf d
meiſten
beim Verkaufen äu
wiſſen oder ni
Au

gebraucht

Verkäuf
geholfen werd

ſind immer 95
dieſe 95 es ni

Men

zu gar

fa

Glänzende Exiſtenz .
Erſtklaſſiges Charlottenburger Concert

Reſtaurationsbetrieb ,

dann verla

Spez
H

25 Mille Reinge

Seit Ildrz 7 Hccorde über 2

E . Simſohn , Charlottenburg ,Neue Kantſtr .

halber durch den
dingung

8
Urteil für vorläuſig voll

die

daß

1317

Zur

Dienstag , 30 . Sept . 1913 ,

mündlichen Verhandlung

klagt

des Rechtsſtreits wird der

Zous ,

gegen
im Boll⸗

84110

Sommer , Gerichtsvollz .

C⸗

2

Igerung .

Off . unt .

ſowie zur

Mannheim ,

Auguſt 1913 ,

die Rechts⸗

Tragung der Prozeßkoſten

Ite Dr . Frank u. Dr .

1 Photogra⸗

nachdem

Willi

Sache als Ferienſache be⸗

daſelbſt ,

den Beklagteun
zur Zahlung von 140 Mk.

Lehrer bereitet

Itrma Gebrüder

1913

Kalter , Cigarrenfabriken

Zuſtellung wird
dieſer Auszug der Klage

Behauptung ,
MannheimalseErfüllungs⸗

zu

bekannt gemacht .

den

ort vereinbart ſei , mit dem

auwã

bekannten Aufenthalts ,
aus Warenkauf und mit

„ 2 hier gegen bare Zah⸗

vormittags 9 Uhr ,

Schüler f. alle Klaffen

geladen .

nachmittags 2 uUhr

nachmittags 2
werde ich in Rheinau auf
dem Mark
bare Zahlung

werde ich im Pfandlokal

ſtreckungs wege
verſteigern

fahr .

üher zu Düſſeldorf , jetzt

Maunheim , 25. Juli 1919.
Der Gerichtsſchreiber des

phenapparat und 1 Eis⸗

1 Möbelwagen , Möbel

ſchrank .
Mannheim , 7. Auguſt 1918 .

1 Kommode, 57 Säcke

Zum Zwecke der öffent⸗

Salpeter ,

und Sonſtiges .

Donnerolag ,

Die

Zwangzverſtrigernng. . 521

in Mannbeim . Prozeßbe⸗

70 Pf . nebſt 5 % Zins ſeit

Großh . Amtsgerichstz . , II .

Freitag , 8. Auguſt 1913 ,

Zwangsverſte
Freitag , 8

Haag , Gerichtsvollzieher .
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von der Frau
e

Beilage zum General⸗Kinz
Die „ erſte Frau Amerikas “ .

Unter dieſem Titel entwirft Wilhelm Müller in

der bei Eugen Diederichs in Jena erſcheinenden

Monatsſchrift „ Die Tat “ ein Charakterbild der

großen Sozialreformerin Jane Addams , die ſich
im Herzen ihrer Landsleute einen Platz als die

„erſte Frau Amerikas “ errungen hat . Man nennt

ſte auch gern die „ ungekrönte Königin “ , die in

ihrer großartigen Schöpfung Hull Houſe in Chi⸗

cago reſidiert und deren Landeskinder alle die

ſind , die arm und hilfsbedürftig .

Dieſe außerordentliche Frau , die im Jahre 1857

als Tochter eines Müllers iv Staate Illinois ge⸗
boren wurde , ſtudierte zwerſt Medizin , um die

körperlichen Leiden der Menſchheit zu heilen ;
aber bald erkaunte ſte , daß es noch wichtiger ſei ,

als Arzt der ſozialen Krankheiten aufzutreten .

Daher ſuchte ſie ſich im Jahre 1883 in Chicago das

ärmſte , von europäifſchen Einwanderern aller

Länder bewohnte Viertel aus und mietete hier

einen geräumigen feſten Bau , das „ Hull Houſe “ ,

um „ eine Sammelſtelle des höheren bürgerlichen
und fozialen Lebens zu ſchaffen , erziehliche und

phibanthropiſche Einrichtungen zu begründen und

zu unterhalten und die Bedingungen des indu⸗

ſtriellen Lebens in Chicago zu erforſchen und zu

verbeſſern. “
Die erſten Dienſtleiſtungen , die ſie und ihre

Mitarbeiterinnen auf ſich nahmen , beſtanden da⸗

rin , daß ſie „die neugeborenen Säuglinge wu⸗

ſchen , die Toten zum Begräbnis bekleideten , die

Kranken pflegten und Kinder hüteten . “ In Jahr⸗

zehnte langem Wirken hat nun Jane Addams die

entſetzliche Armut , den furchtbaren Schmutz , die

völlig ungenügenden hoygieniſchen und erzieheri⸗
ſchen Einrichtungen , in deren Mitte ſie ihren

Wohnſitz aufgeſchlagen , mit dem größten Erfolge

bekämpft , durch praktiſche Tat wie durch Wort

und Schrift für eine Beſſerung der Lage der ar⸗

beitenden Klaſſen geſorgt , und ihre Gründung iſt

zu einer gewaltigen Macht geworden , die überall

in den Vereinigden Staaten vorbildlich war und

Nachahmung fand . Sie begann damit , die drin⸗

gendſten Bedürfniſſe der hilfloſen Kinder und

Armen der Nachbarſchaft zu befriedigen , bemühte

ſich dann um die Förderung des leiblichen und

geiſtigen Wohles der Bewohner ihres Stadtvier⸗

tels und wurde mit der Zeit zur Löſung immer

ſchwierigerer Aufgaben gedrängt , ſodaß ſie in die

ſtädtiſche Verwaltung reformierend eingriff und

auf die ſtaatliche Geſetzgebung Einfluß gewann .

Eein Leſeklub , ein Kindergarten , eine Volksküche ,

ein Erholungsraum , das waren die erſten Ein⸗

richtungen , die in Hull Houſe geſchaffen wurden .

Dann zog die große Sterblichkeit der Säuglinge

und Kinder des Viertels ihre Aufmerkſamkeit auf

ſich . Sie erkannte , daß die ſchlechte Milch baran

ſchhuld ſei , und wußte durchzuſetzen , daß die Stadt⸗
verwaltung keimfreie Milch lieferte . Zum Mit⸗

glied des Schulrates gewählt . betonte ſie nach⸗
bdrücklich die großen geſundheitlichen und morgli⸗

ſchen Gefahren , die die Fabrikarbeit wie das Auf⸗
treten auf öffentlichen Schaubühnen für die Kin⸗

der mit ſich brachte . Sie erzwang die Annahme

ceines Geſetzes , durch das die Beſchäftigung von
Kindern unter 14 Jahren in Fabriken und bei

Schauſtellungen verboten wurde . Dann brat ſie bei
der geſetzgebenden Körperſchaft des Staates für

eine Regelung der Arbeitszeit und für die An⸗

mahme von Beſtimmungen zum Schutz arbeitender

Kinder und Frauen ein . Alle Mittel der Drohung
und Beſtechung wandten die in ihren Verdienſten
geſchädigten Induſtriemagnaten an , um ſie an der

fiihren Anregungen durch , und ſo wurde eine

geſchaffen , die alle Mißſtände ab⸗

ſtellte und zur Regelung von Lohnſätzen und zur

Beilegung von Streiks eingriff .
Zahlreiche andere Wohlfahrtseinrichtungen wur⸗

den noch von ihr ins Leben gerufen : ein Muſeum
zur Ausſtellung von Arbeiten der Handfertigkeits⸗
Klaſſen , eine Rechtsſchutzſtelle zur Vertretung Un⸗
bemittelter und Eingewanderter , die nicht engliſch

ſſprechen konnten und mit den Geſetzen nicht be⸗
flannt waren , ein Nachweiſebureau für Beſchäfti⸗

gungsloſe, eine Auskunftei für alle , die irgend

eines Rates bedurften , Turnhallen für Schul⸗
pflichtige und Erwachſene , ein Heim für arbeits⸗

nunfähige Frauen und Mädchen , die in „ Hull

Houſe “ Zuflucht ſuchten . So wurde die Gründung

5 Miß Addams allmählich zu einem ſtarken

Bollwerk gegen alle Unterdrückungen der Schwa⸗
chen und zum Mittelpunkt einer großzügigen Lie⸗

bestätigkeit , an der ſich weite Kreiſe beteiligten.
Als ein Wahrzeichen dieſes Geiſtes gilt „Hull
Houſe “ in ganz Amerika , und in dieſem Sinne

darf Jane Addams den Ruhmestitel der „erſten
rau Amerikas “ für ſich in Anſpruch nehmen .
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Die erſte Frauenrechtlerin .
Unſere Zeit , die mit der immer ſtärker werden⸗

Tendenz zu einer berechtigten Emanzipation
Frau auch den vor nichts Halt machenden

auatismus der Suffragetten miterlebt , glaubt in

Erſcheinungen
Kultur feſtſtellen zu müſſen .

ein eigentümliches Element
Dennoch iſt

eiger der Stadt Mannheim und Umgebu
reicht zurück bis in das Mittelalter , da in den

Tagen der Jungfrau von Orleans zuerſt die

Gleichberechtigung der Frau gefordert und er⸗

kämpft wurde . Auf dieſe Tatſache macht der Frei⸗
burger Hiſtoriker Geh . Rat Prof . Heinrich Finke
in einen ſoeben erſchienenen inhaltsreichen Buch

„Die Frau im Mittelalter “ aufmerkſam und zieht
eine große Linie von der „erſten Frauenrechtlerin “
Chriſtine de Piſan über Margarete von Valoꝛs ,
Heinrichs IV . ſtolze Gemahlin , die die Ueberle⸗

genheit des weiblichen Geſchlechts betonte , über

Mlle . de Gournay , die im 17. Jahrhundert die

Gleichberechtigung der Geſchlechter proklamierte ,
und über Olympe de Gouges , die in der Revolu⸗
tion für die Frauen alle Mannesrechte verlangte ,

auch das Recht , das Schaffott zu beſteigen , bis zu
den erſten Frauenkongreſſen im 19. Jahrhundert .

In dieſer halbtauſendjährigen Strömung hatten
die Frauen ſchon ſo manches erreicht , um das ſie

erſt heute wieder ſtreiten müſſen . So ſtellte ſchon
in der Epoche Philipps des Schönen Pierre Du⸗

bois einen Erziehungsplan für die Mädchen auf ,
der ihnen den weitgehendſten Anteil an der Bil⸗

dung der Zeit ſicherte . Als den eigentlichen ge⸗

lehrten Beruf der Frau bezeichnete er die Medi⸗

zin , und in der Tat gab es ſchon im erſten nach⸗

chriſtlichen Jahrtauſend Aerztinnen , die hohes An⸗

ſehen genoſſen . Dennoch blieb die Grundſtimmung
bis ins ausgehende Mittelalter eine gewiſſe

Verachtung der Frau , gegen die erſt Chriſtine de

Piſan , die große franzöſiſche Schriftſtellerin am

Ende des 14. Jahrhunderts ſiegreich aufgetreten

iſt . Mit Recht hat man ſie die „erſte Frauenrecht⸗
lerin “ genannt , denn ſie hat zum erſten Mal die

Frauenfrage zum Inhalt und Ziel eines bedeuten⸗

den Lebens gemacht , iſt zur glänzenden Verteidi⸗

gerin der Frauenehre , zur tatkräftigſten Förderin
der Frauenbildung geworden . In ihr tritt uns

auch die erſte Frau entgegen , die ſich mit ihrer

Schriftſtellerei ernährte . Als Tochter des gelehr⸗

ten Hofaſtrologen Karls V. von Frankreich , hatte

ſie eine vorzügliche Erziehung empfangen . Als

nach dem Zuſammenbruch ihres Vermögens ihr

Gatte die junge Witwe mit drei Kindern mittel⸗

los zurückließ , ſchrieb ſie Gedichte und Lehr⸗

bücher , um Geld zu verdienen , und trat bald in

ihren Schriften lebhaft für die Frauen ein . Zu⸗

nächſt war die Zahl ihrer Gegner unendlich groß ;

als aber dann der gefeiertſte Theologe ſeiner

Zeit , Johannes Gerſon , auf ihre Seite trat , da

berſtummten allmählich die Feinde und die Frauen⸗

frage wurde direkt zu einer Mode , an der die

führenden Männer ſich beteiligten . Der berühmte

Marſchall Boucicaut erhob ſich 1399 gegen die

Frauenläſterer und gründete den Orden von der

„ weißen Dame “ mit dem grünen Schild , deſſen

Mitglieder es ſich zur Aufgabe machten , für die

Rechte der Frauen einzutreten .

Was ſie gewollt und was ſie erreicht , faßte

Ehriſtine in ihrem großen Werk vom „ Frauen⸗

ſtaat “ zuſammen dem erſten bedeutenden literarf⸗

ſchen Dokument der Frauenbewegung . Sie klärte

die Frauen über ihren Beruf und Pflichtenkreis

auf , ließ ſie am Wiſſen ihrer Zeit teilnehmen und

gab ihrem Geiſt und ihrem Leben Inhalt . Sie

empfahl dem weiblichen Geſchlecht die ernſthafte

Beſchäftigung mit der Wiſſenſchaft , warnte aber

vor leichtfertigen und bberflächlichen Studien .

Und noch mehr als in ihren Schriften war ſie in

ihrer eigenen Lebensführung ein Muſter für ihr

Ideal der Geiſtesariſtokratin , die an allen Fra⸗

gen in Haus und Familie wie in Schule und

Staat und Oeffentlichkeit lebendigen Anteil

nimmt und doch ſtets dabei Frau bleibi und aus

ihrem weiblichen Empfinden heraus ihr Beſtes

bietet .

Wenn man von der Veiſe
heimgekehrt iſt .

Von ärztlicher Seite wird uns geſchrieben : Es

iſt durchaus nicht immer richtig , den Sommer⸗
aufenthalt bis zu dem letzten Augenblick auszu⸗

dehnen , die Kinder , die dem Schulzwange unter⸗

worfen ſind , ſozuſagen von der Eiſenbahn direkt in

die Schule zu ſchicken , den Ehemann zur Stätte

ſeiner Arbeit , die Hausfrau an den Herd oder in

die Wirtſchaft . Man hat , wenn man vom Erho⸗

lungsurlaub heimkehrt , gewiſſe Vorſchriften zu be⸗

obachten , damit die Erholung längere Zeit an⸗

hält . War man losgelöſt von Zwang und Arbeit ,
ſo muß man ſich in der gewohnten Umgebung

langſam wieder an die Pflichten gewöhnen . Nach
und nach ſollen die Kinder arbeiten lernen , ſie

dürfen aber nicht etwa gleich durch allerhand
Nachhilfeſtunden überlaſtet werden . Der Nach⸗
mittag bleibe ihnen zum Spielen . Hat man eine

Brunnen⸗ und Trinkkur gebraucht , ſo muß mau

mindeſtens noch acht Tange lang die Diät inne⸗

halten , damit der Magen und das Blut die Nach⸗

wirkungen dieſer Kur in der neuen Umgebung

verarbeiten kann . Auch dazu gehört Ruhe , und

ſo empfiehlt es ſich , einige Tage vor Beginn der

Arbeitszeit die Sommerwohnung abzubrechen und

ſich in das Heim zu begeben . Die Hausfrau ,

deren Kräfte das ganze Jahr hindurch beanſprucht

werden , ſoll ſich gleichfalls ihrer Nachkur bedienen .

Sehr töricht iſt es , wenn die Hausfrau nach der

Rückkehr aus der Sommerfriſche ein großes

muß . “

g ( Badiſche Ueueſte Uachrichter)

Für die Frau

Scheuerfeſt veranſtaltet . Kann ſie ſich nicht be⸗

zahlte Leute nehmen , die die Wohnung aufräu⸗
men , ehe die Familie zurückkehrt , ſo muß ſie ſich ,
der beſſeren Einſicht folgend , damit begnügen , die

Umhüllungen von den Gegenſtänden zu nehmen .
Es iſt weit wichtiger , eine vernünftige und ange⸗
nehme Behaglichkeit zu verbreiten , wenn man nach
Hauſe gekommen iſt , als ein großes Reinemachen
in Szene zu ſetzen . Denn unter den Arbeiten und
den Aufregungen , die das Aufräumen mit ſich
bringt , leidet nicht nur die Erholung , ſondern der

Körper wird geſchwächt und die Nerven reagieren
ſo ſtark , daß man dieſe Aufräumewut mit einer
kleiwen Ermüdungskrankheit bezahlen muß . So⸗

fern man während der Ferien ſeine Zeit gut aus⸗

genützt hat und gewohnt war , ſich viel in der fri⸗
ſchen Luft aufzuhalten , gebe man dem Körper
auch weiter , was er bekommen hat , die friſche
Lufk . Man arbeite bei offenem Fenſter , ſchlafe
ſo , daß die Lungen die friſche Nachtluft einatmen
können und mache täglich einen Spaziergang von

mindeſtens einer Stunde , denn ſoviel Zeit wird

ſelbſt die beſchäftigſte Hausfrau ſich abringen
können . Auch die Mitglieder des Hauſes , die in

Bureaux betätigt ſind , achten darauf , dem Kör⸗

per eine entſprechende Nachkur angedeihen zu
laſſen , denn nur ſo hat die Ferienreiſe einen

dauernden Erfolg . Dieſe Nachkur bedingt auch
eine geſteigerte Körperpflege , und wenn man erſt
einmal begonnen hat , im Hauſe dem Körper die⸗

jenige Aufmerkſamkeit zu ſchenken , die man ihm
auf der Reiſe , während des Aufenthaltes in den

Ferien gegeben hat , dann wird man nicht ſobald
wieder davon laſſen , ſelbſt wenn einige Zeit des

Tages damit hingeht . Und die Wirkung wird man

während des ganzen Jahres ſpüren , da der menſch⸗
liche Körper widerſtandsfähiger bleibt , die Jugend ,
die Friſche , die Schönheit uns viel länger erhalten

bleibt , als ſonſt .

Die Erholung in den Ferien beſteht nicht zuletzt
in der Entgiftung des Körpers . Durch das Sitzen
in der Stube , das Liegen im Bette , die Zufuhr der

überreichlichen Nahrung , werden dem Körper

Gifte zugeführt , die er in der Bewegung der

Ferien ausſcheidet . Die Nervoſität ſchwindet , weil

die Zahl der Gifte aus dem Körper geräumt wer⸗

den . Und es iſt die Aufgabe eines jeden Heimge⸗

kehrten , ſoweit auf ſich zu achten , daß nicht durch

übermäßigen Genuß unzuträglicher Speiſen , durch

Hocken im Zimmer , durch zu langes Liegen im
Bette die Gifte im Körper überhand nehmen , und

die Erholung alsbald wieder zu Grunde richten .

1
5

Miscellen .
Das Recht der Frau auf die — Guillotine . Das

Recht , guillotiniert zu werden , wird als eins der

unberäußerlichen und wichtigſten Rechte der

Frauen von einer Gruppe fransöſiſcher Frauen⸗

rechtlerinnen proklamiert . Eine lange Reihe von

Jahren hindurch iſt ein Todesurteil an Frauen
in Frankreich nicht vollſtreckt worden , und das er⸗

ſcheint dieſen Damen , die es in allem den Män⸗

nern gleichtun wollen , als eine Ungerechtigkeit
und Zurückſetzung . „ Beide Geſchlechter müſſen

gleich ſein vor der Wahlurne und vor der

Guillotine ! “ ſchreibt eine der Wortführerinnen ,

Mme . Auclert , und die Herzogin von Uzee erklärt

kurz und bündig auf die Umfrage , die über dieſen

ſtrittigen Punkt erlaſſen worden iſt : „Es ſcheint
mir , daß die Antwort auf Ihre Frage ſehr ein⸗

fach iſt : das Verbrechen hat kein Geſchlecht . “ Aus
Gründen der Gerechtigkeit treten einige Damen

für die Todesſtrafe bei Frauen ein , ſoMme . Oddo⸗

Deflou , die meint , daß eine Frau , die ein todes⸗

würdiges Verbrechen begeht , ſtark genug ſei , nun

auch die gerechte Strafe zu empfangen ; „ da die

Frau das moraliſche Element in der Geſellſchaft

repräſentiert, “ ſei es direkt eine Beleidigung der

Frauen , ſie weniger ſtreng zu ſtrafen als die

Männer . Die Gegnerinnen der Guillotine leiten

zum großen Teil ihre Ablehnung der Todesſtrafe

von der untergeordneten Stellung des Weibes im

Staate her . „ So lange die Frau keinen Anteil an

der Geſetzgebung hat, “ urteilt die Präſidentin der
Vereinigung für Frauenſtimmrecht in Frankreich ,
Mme . Vincent , „iſt es nur recht und billig , daß ſie

auch nicht die volle Strenge des Geſetzes fühlen

Eine Sonderſtellung nimmt die Dichterin

Daniel Leſueur ein , die meint , daß ſie niemals

daran gedacht habe , Gleichheit für beide Geſchlech⸗

ter zu fordern , und daß ſie daher auch nicht ein⸗

ſehe , weshalb dieſe Gleichheit gerade auf dem

Schaffott zuerſt durchgeführt werden müſſe .

Blühende goldene Zett ! Der Auguſt ſtreut noch

einmal Farbenglanz und Blumenpracht in ver⸗

ſchwenderiſcher Fülle aus ! Selbſt die Roſen ent⸗

falten ihre zweite Blüte . Für viele , die im

Frühjahr berreiſen und die eigentliche Reiſezeit

lieber „bei ſich zu Hauſe auf dem Lande “ verleben ,

benützen gern den Auguſt um an die See zu gehen ,

bis in die erſte Septemberhälfte hinein . Und da

iſt auch der „ Pariſer Chic “ zur Stelle mit ſeinem

Heft 8. Ein ganz entzückendes Heft ! Schon das

Titelbild , eine hochelegante Abendtoilette in leuch⸗

tend lilagetönten Lavendelblau mit ganz eigenar⸗
tigköſtlicher Spitzengat nierung Spitzen , die

Berlin , Dresden , Hamburg , München ,

Frankfurt a. . , Freiburg , Gießen , Hana
delberg , Jena , Kaiſerslautern , Karlsrul

leſungsverzeichnis für

ran die bedeutende Erweiterung , die
zug auf „ Geſundheits⸗ und Krankenp

halten hat . H5
Kurſe für ſtaatlich geprüfte Krankenſch
zur Vorbereitung
Oberinnenpoſten eingerichtet , die ſich lebhafte
Teilnahme erfreuen . Damit iſt zum erſten Ma

in Deutſchland das ins Leben getreten , was an

der Colombia⸗Univerſität in Newvork bereits
ſeit dem Jahre 1899 beſteht . — Weiter iſt an dem

Vorleſungsverzeichnis neu hinzugekomme

Zuſammenſtellung der ſpäteren Berufsm
keiten der Studierenden der Hochſchule . — Da
Verzeichnis iſt unentgletlich von der Kanzlej

ſicherlich aus der Ahnfrau Truhe entnommen ſind
wirkt wie ein Gedicht , wie eine wunderſame

Kompoſition in Moll . Das Koſtüm „ Berny “ von
Henri Manuel kann man als ein Eigenkleid apar⸗
teſter Art anſprechen ; es wirkt ſo beſtrickend , daß
es über Zeit und Mode hinweg , zur „ Tracht “ eines
Volkes erhoben werden könnte . Der Rock ,
ſchleppend , weich und loſe aus rotbrauner Char⸗
meuſe ; die ideale Kimonobluſe mit gekrauſtem
Schoß von blauer Farbe ! Blumenpracht ! Far⸗
benglanz ! Die Mode hat beides aufgenommen —
und die Frauen wetteifern mit der Farbenpracht
der Natur . Helle Stoffe ſind mit breiter Blu⸗
menborte verarbeitet . Man trägt Taffet , Char⸗
meuſe , Ratine , Marquiſette , Seidenmuſſelin ,

Krepp in allen Farben , in zarten und glühenden ,
leuchtenden , Voile mit Blumenmuſtern . Man trägt
zu weißen Tuchröcken mit Vorliebe Jacketts aus

uni rotem , grünem oder gelbem Tuch . Ein Pfad⸗
finder durch all das Bunte , Blühende im Moden⸗

garten iſt Heft 8 des „ Pariſer Chic “ — Heft 8

bringt hundert der mannigfachſten , wirklich chic⸗

ſten neueſten Moden⸗Modelle . Abonnements
nimmt jede Buchhandlung , Poſtamt oder direkt
der Verlag Guſtav Lyon , Berlin SW . 68, Schüßzen⸗
ſtraße 8, entgegen . Preis 40 Pfg . pro Heft ,
M. . 20 vierteljährlich und M. . 50 pro Jahr .

Frauenbewegung und Peruf .
Die Frau im Buchgewerbe und in der Graphik .

Auf der buchgewerblichen Weltausſtellung , die
in

Jahre 1914 in Leipzig ſtattfindet , wird der Frau
Gelegenheit gegeben ſein , ihre Tätigkeit auf dem
weitversweigten Gebiete des geſamten Buchge⸗
werbes in einer Sondergruppe zur Darſtellung zu
bringen . Eine ausgezeichnete Organiſation iſt ge⸗
ſchaffen worden , um dieſer Frauen⸗Ausſtellung
einen durchſchlagenden Erfolg zu ſichern . Die aus⸗

ſchließlich der Frauenarbeit gewidmete Sonder⸗
gruppe umfaßt 15 Abteilungen . An der Spitze
jeder Abteilung ſtehen ſachverſtändige bedeutende

Frauen . Die Aufzählung der einzelnen Abtei⸗

lungen maa ein Bild von der Art und dem Um⸗ .
fang der Ausſtellung geben . Nach dem gedrucke

vorliegenden Arbeitsplan ſind vorgeſehen : eine

geſchichtliche Abteilung , Sammlung freier und an⸗

gewandter Graphik , Entwürfe für Kunſtgewerbe ,

des Lettevereins in Berlin , e⸗
lungen über Schreibweſen , Photographie , Bu
handel , Kunſthandel , Muſik und Muſikverl
Preſſe , Reklame und Werbemittel ,

ö

und Sammelweſen und endlich Sozialſtatiſti
Frauenarbeit im Buchgewerbe und der Graphik

Verſchiedene dieſer Abteilungen werden vo

men geleitet , die im Großherzogtum Bade
ſäſſig ſind , ſo die geſchichtliche von Frau Euge
Kaufmann Mannheim und Fräulein
von Parſebal⸗Baden⸗Baden , die kunſtge⸗

werbliche von Frau Margarete Wagen ma

Heidelberg , die ſtatiſtiſche von Fräulein Dr . Ma
Bernays⸗Heidelberg und die Abteilung

Pre

von Frau Alice Bensheimer⸗Mann
Um in den einzelnen Landesteilen ſyſtematiſck
die Ausſtellung zu werben und zu ſam
den Gebietskommiſſionen gebildet , ſo

Gebietskommiſſion Baden bat es übern
Baden⸗Baden . Caſſel , Darmſtadt ,

Mainz , Mannheim , Neuſtadt a. d . . ,
Straßburg , Stuttgart , Weimar für all⸗
lungen der Sondergruppe tätig zu ſei
terinnen dieſer Kommiſſion ſind Frau Marge

Wagenmann⸗ Heiselberg , Bergſtr .
Eugenie Kaufmann⸗Mannbeim B 8, 28

Fran Lilly Dufner⸗Heidelberg , Menenſtr

Hochſchule für Frauen . Soeben iſt das
das Winter⸗Sem

1913/14 erſchienen . Beſonders intereſſiert da.

Bekanntlich hat die Hoch

auf Oberſchweſt

ö05

( Königſtr . 18 ) zu beziehen .

*

Freitag von 10 —11 Uhr und Montag
v

—4 Uhr Auskunftſtelle für höhere Fra
berufe : Prinz Wilhelmſtraße 6 , 2 .

Sto

Verantwi rtliche
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Süddeutsche Bank
Abtellung der Pfälzischen Bank .

D 4 , 9/10 . Mannheim . D 4 , 9/10 .
Telephon Nr . 230 , 541 und 1984 .

Kapital u . Reserve Mk . 60 , 000 , 000 . —
Eröflnung von laufenden Rechnungen mi

und ohne Kreditgewährung .
Frovisionsfrele Scheck - BRechnungen

und Annahme verzinslicher Bar - Depositen .
Annahme von Wertpapieren zur Auf -

bewahrung in verschlossenem und zur Ver -
Wältung in offenem Zustande .

Vermietung von
Selbstverschluss der Mieter

Tresorfüchern
in deuertest . Gewölbe .

unter

An - und Verkauf von Wertpapieren ,
sowie Ausführung von Börsenaufträgen an
der Maunheimer und allen auswärtigen Börsen .

Besondere Abteilung für den An - und Verkautf
von Werten ohne Börsennotiz .

Diskontierung und Eimzug von Wechseln
auf das In - und Ausland zu

Ausstellung von Schecks und Acereditiven
billigsten Sätzen .

auf alle Handels - und Verkehrsplätze .
Eimzug von Coupons ,

scheinen und verlosten Effekten .
Versicherung yerlosbarer Wertpapiere gegen

HKursverlust und Controle der Verlosungen .

Dividenden -
29585

D. R . F

billligsten bel

C . Fesenmeyer
F , 3 Sreſtsstrasse F f , 3

Wendel - Treppen
Treppen jeder Art

SOIAd . Udl . 54114g .

gratis !

Ph .J . 8
1

1. 28.

— Sne Lstruge
kaufen Sie nach Gewicht am

30374

Scehmitt

217⁰³

Dosden rautpaar erhalt eins gesehnftzte Sehwarzwälger Uhr aralls

Goſihausfur Krone
in Kleingemünd

gewährt angenehmen Auf⸗
enthalt für Familien und
einzelne Perſonen , die
ruhig und in guter Luft
auf dem Lande leben
wollen . Billige

reiſe . L
Eduard pfaff WIitwe .

Aaudek-Aurze
Vinc. Siock

71.3
Ludwigshafen . 803

Kalser WIlnelmstrasse 25.

Unterricht
in allen Fächern

der Handels - und

Kontor - Wissenschaft .

Uber 120

Schrelbmaschinen
Rechenmaschinen

und andere
Büromaschinen .

. Institut am platze
Prospekte kostenlos .

Herren - u. Damenkurse
getrennt . 26805

Tobeber⸗
Reſte

zu änßerſt billigen
Preiſen bei

Aſt & Shlotterbeſ
7 , I .

Suiſenſtraße 6Nim

ſc

„Meter“
welche M. 900 . — bis
M. 1800 —gahrlich
f. Miete bozahlen , erwer -
ben, ohne LDeber - ⸗

schreitung dieser

Ausgabe eine eigene
Villa mit Garten unter

günstigen Bedingungen

im Neu - Ostheim .

Schlüsselfertige
Villen einschl . grösse -
rem Garten von 18 000
Markan bei M. 2000 .

Anzahlung .
Pläne , Kostenvoran -

schläge und nähere Aus -
kunft unverbindlich in
unserem Bureau nur

A, 1 ( Strohmarkt ) .

Mannheimer

EHigenhaus
GA. m . b . H .

31688

I

drund - und fHausbesttzer -Leroin
oingotr . Voreln, Mannheim.

Wohnungen werden un⸗
nachgewieſ . , Büro

M 4, 7. Büroſtunden tägl .
10 —12 u. —6 Uhr . 9871

Mieter
erhalten 78492

kKostenfrei
injed . Größe u. Preislage

Wohnungen
vermittelt durch

Immobil . - Bureau

Levi & Sohn
21 , 4 Breitestr . Tel . 595
Abteil . ! Vermletungen .

3, 11 1 Zim . au 1 od.
2 Perſon . zu v. 20225

Os, 6 ſchöne 6 Zimmer
„ St . m. Zubeh.

auch Lager , Büros
und Weinkeller dazu ge⸗

eben werden ſofort oder
v. Zu erſr . Levi &

Sohn ,Q1. 4, Tel . 595. 41407

D I . 9
ſchöne 6 Zimmerwoh⸗
nung , über eine Treppe ,
mit Küche u. Zubehör
zu vermieten . 42641

Näheres A 3, 2, part .
rechts , nachmittags .

855 2 , 15
Wohnung , Neu hergericht .
9 Zim. , Zub. , 2 Balk. , Elektr .

Nur

5 Vietoria - Drog . ,
Mo

macher , A. Treiber WWe. ,

Wwerden nicht ges
Quieta - Kaf

geschmack befriedigt auch
155

Feinschmecker .
ist koffeinfrei ,
denn 20 Tassen kosten nur 10 Pfg .
Pensionen im täglichen Gebrauch .
70 Pfg . in Drogerien und Kolonialwarenhandlungen .

In den Drogerien :

Sie schlafen ruhig ,
Sie sind nicht mehr aufgeregt und Herz und Nerven

nädigt , wenn Sie statt Bohnenkaflfee
- Ersatz verwenden .

deshalb unschädlich .
In Hotels und

Pfund - Paket zu

die

Sein Wohl -
Er

Er ist billig ,

Mk.

F tit 70
ungsfähigk

Wieder àuf .

Mütter können stillen , 3
Kinder gedeihen prächtig bei Gebrauch von

Quietamalz .

10l Zühne wird
Angenehm zu nehmen .

rt ,
oben .

oig ist überr858
05

der 15rke

Quieta - Präparate sind in Mannheim erhältlich :P2

Waldhof - Drogerie ,

Ludw . Büchler , Schloss - Drog . ,
Prog . O 4, 8 und Filiale Friedrichsplatz 19, Gg. Schmidt ,

Dr. E. Stutzmann , Union - Drog. ,
P. Karb , Inh . Heh.

tke - Drog . , Arthur Köhnert , Adler - Drog . , J. Scheufele .
In den Colonialwarenhandlungen : Ed.

Heinr .

Bassler ,

Merckle,

Drog . von Eichstedt , Ludwig & Schütthelm , Hof .
Universal - Drog . , A. Seitz ,

Friedr . Becker , Drog. am Speisemarkt , J. Bongartz , Waldhorn - Drog . ,
Merkur - Drog . ,

Ferd . Beck , Eugen Dörr , Valt . Horle , Jos . Sauer , Fritz Schue , Joh . Schuh -
Wilh . Bender , Franz Hügler , Jacob Harter , H. Miltenberger , Fritz Schenk , Klara Trautwein .

In Neckarau bei : A. Trautmann , Drog . , Peter Kesselring , Colw. , Scharff Inh . Ludwig Heidenreich , Colw .
In Käferthal bei : — H

— —.

körperliche und
Schwächl

aschend . Dosen zu
. — und . 80 in Apotheken und Drogerien .

Central - Drogerie ,

Edmund Meurin , Germania - Drog . , E. Moessingger ,

Garantiert un -

geeistige
iche blühen

Gebr . Eberf, Ernst

eee

Mir empfehlen als erheiternden Unterhaltungsstoff in der Sommer -

frische die soeben in unserem Verlage erschienene Auswahl aus ,

Fritz Reuters „ Läuschen un Rimels &
Humoristische Gedlichte in plattdeutscher Mundart

Kecke Sunndagskinner

E

Preis broschiert M. . —

idaanandadaaagaaagcaadaadaddaggaggaggagagagadaagaagaaagghagcagagadaacagdagnaagaagagaaggaadaagaagacdacgadgangndadaaaaaa

übertragen in den Pfalzer Dialełt von Auguſt Göller

Hübsch gebunden M. . 80 .

Das Werkchen ist auch durch alle hiesigen und aus -

wärtigen Buchhandlungen zu beziehen .

Dr . H . Haas ' sche Buchdruckerei
G. m . b. . , Mannheim .

Amumeeeed e D i d ull eeee * U

94, H,Stabt Athen⸗
Zimmertvohnung . Stock0 ort zu vermieten .

Näh . W. Gross , KI . , 12 ,
Telephon 2554 . 22004

D 6 , 8
3. St . 7 und Zu⸗
behör zu vermieten . Preis
M. 1400 Näheres D 7, 15,
Bureau . 42649

D 7 , 6
2. Stock 8 Zimmer und
3. Stock 7 Zimmer zu
vermieten .

Näh . parterre . 20108

2L .
I2 ,

8

43immerwohnung 4. Stock
zu vermieten . 200

Näheres 3. Stock .

M² 2, 4 1groß . leer . Zim .
u. 1 einf . möhl .

Zim . 12 verm . 19652

M „ 15a
part . , ſchöne 6⸗Zimmer⸗
Wohnung , auch für Büro
geeignet , am 1. Oktober
zu vermieten . 42395

1 5 4
3. St . 5 Zimmer ,

* Küche ,Zub. a. ruh .
Leute zu vm. Näh . 2. St .

20454

E 7 12 4. St . ., ſchöne
7 3Zimmerwoh⸗

nung per 1. Oktbr . zu verm .
Zu erfrag daſelbſt . 20064

E 5 9 gegen d. Börſe ,
7 3. Stock ,5 Zim. ,

Küche , Badez . , elektr . Licht
u. Zubeh . , weg . Wegzug p.
Okt . od. früher zu verm .
Näheres 2. Stock . 42139

5 5, 1
3 Tr . zwei leere

April zu vermiet . Näher .
Büro A 2, 6, 2 Tr .

Tel . 349. 41191

6 5, 1Th ae Seles ;
bau zu vermiet

6 7, 14
1 Zimmer u. 1 Küche zu
verm . Näh . 1 Treppe . 51

Sackgaſſe , zwei1 7, 45 Zim . u. Küche
au ruh . Leute zu uvm. Näh .
G7 , 11 Burean part . 41152

H2 , 5
2 Zimmer und 1 per
1. September zu vermieten
Näh . daſelbſt parterre od.
Hch. Lauzſtr . 24, Baubüro .

III . St . 3 Zim . ,H 2, 9 Küche , Kammer
per 1. 10. Näheres 1. St .

4238

06867

Farenkopf . 42485

ev . 7 Zim⸗
U 1, 3/74 merwohnung
mit Warmwaſſerheizg . u.
Warmwaſſeranl . . Liftz .v.
Näh . 4. St . rechts . 42487

U 7 14 3 Zim . , Küche
7 mit Bad zu

verm . Zu erfr . 2 . St . 0481

K 2 , 12
ſchöne —7 Zimmerwohn .
m. all . Zub . p. 1. Okt . zu
verm . Pr . 1 M. 42607

L 6 , 8
3. St . , 4 Zim . , Küche und
Zub . bis 1. Sept . zu vm

L 15, 18 Hauptbahnhof ,
geräumige Zimmer⸗
Wohnung , m. Badeauſchl .
elektr . Licht , vollſtändig
neu hergerichtet ſofort od.
ſpäter zu vermieten .

Vis - àA- vis dem

u. Inf . 0db. 1. Juli 3. v. 70 Näheres 4. Stock . 42681

5
Zimmer per . ]

04,9

Eckhaus N 7 , 1

( gegenüb. d. Laur' ſch. Gärt )

3 Treppen hoch, elegante
5 Zimmerwohnung z. ver⸗
mieten . 42482

Näh . dortſelbſt u. Au⸗
guſtaaulage 9, Bureau .

P G, I13
ſchöne Wohnungen , je

4 Zimmer , Bad u. Zube⸗
hör , 2. Stock , parterre , letz⸗
teres f. Büro u. Geſchäfts⸗
räume ſehr geeignet per
1. Oktober zu verm . 42630

ſch. 4⸗Zimmerw . ,
Küche , gr . Bad ,

Speiſekam . ꝛc. per 1. Okt .
z. uvm. Näh . part . 42553

4 , 13, Friebrichsr .
4. Stock, Zim . m. Bad ,
Keller und Mauf . ſoforl
oder auf 1. Oktober zu
vermiet .Näh . part . 42581

Infolge Verfetzg. zu ver⸗
mieten p. 1. Oktober in

9
U 6, 14 2. Stock

Wohnung ? Zimmer mit
all. Zub. , Gas , Bad, Speiſe⸗
kammer , elektr . Licht ꝛce.
Weg . Einſichtnahme bitte
ſich zu wend . a. E. Albrecht ,
Karl Ludwigſtr . 17. 42474

Akademieſtraße 13
3 Zimmer u. Küche z. verm .

42646

Bellenſtr . 24
3 große Zimmer u. Küche
und 2 Zim . u. Küche zu
verm . Näheres 2. Stock o.
Telephon 3167. 42454

Otto Bechſtraße 10
Richard Wagnerſtr . 50

gegenüb . d. Peſtalozziſchule
iſt ſchöne 4 Zimmerwohn .
mit Fremden⸗ u. Mädchenz .
u. reich . Zub . zu verm .

Auskunft Tel. 11326 od.
bei C. F. Decher im Hauſe .

41426

Sismarckspl . Ige .
1 Okt . z. 4. St .

zmil Heckelſtr . 26 , gegen⸗
über d. Lanz Kranken⸗

. ſch. 3⸗Zim . ⸗Wohng .
2 Balk. u. Zubeh . d. 15.

Aug. o. 1. Septb . b. zu v.

Friebr. Karlſtr. le
part . ,modern ausgeſtattete
herrſchaftliche 7 Zimmer⸗
Wohnung wegzugshalber
per Sept . od. Okt . zu verm .

Centralheizung , Warm⸗
waſſerautom . , elekr . Licht
u. ſämtl . Zubehör . 42652

2Sabelsbergerſtraße 3
(a. Anfang . Seckenheimer⸗
ſtraße ) part . 2 ſchöne Zim. ,
Küche u. Bad g. ruh . Leute
per J. Sept .zu verm . Preis
40 M. Näh . 2. Stock links .

42627

Hafenſtraße 26
Neu hergerichtete Wohn⸗
ungen im 3. u. 4. Stock ,

4
Zim . , Küche u. Zubehör
1. Aug . z. verm . 41944

9. Näh . B 7, 19, Bureau .

Jungbuſchſtr . 20, ll .
5 Zimmer , Küche u. Zubh .
zu ovm. Näh . 2. St . 20248

Kepplerſtraße 2I dre “
Zimmer , Küche Bad zc.
zu vermieten . 41546

Näher . Bau⸗Büro Hch .
Lanzſtr . 24 , Tel . 2007 .

Neubau
Krappmühlſtr .28, 2 Zim . ,
Küche m. Bad , per 1. Okt .
zu verm . Näh . Stolzeſtr . 6
( Gabelsbergerpl . ) 20473

Lameyſtraße 18, II.
Elegante 7⸗Zimmerwohn .
mit allem Zubehör per ſof .
preiswert zu vermieten .

42645

Lange Nötterſtr. 56
ſch. 1 Zim . u. Küche nebſt
Mauf . p. ſofort . Näheres
B2 , 8, Stiffenhöfer . 42559

117 2 Zim. u.Lniſenring 5 Kee ſo⸗
wie 1 ca. U m gr . Vereins⸗
lokal zu vermieten . 20109

Sangerötter⸗Neuban frage 702
ſchöne 2⸗= u. 3⸗Zim . ⸗Wohn .
Bad u. all . Zub . , vis⸗a⸗vis
d. neuen Schulhaus p. 1.
Okt . , z. . , ebenſo 2 ſchöne
Läden mit Wohn. ev. Werk⸗
ſtatt od. Magaz . Näheres
E. Gollinger , Schwetz⸗
ingerſtraße 5. 42540

718 *
5 7Luiſenring 47

2. Stock, 4Zimmer u. Küche ,
Badꝛc . , modern ausgeſtatt . ,
per 1. Oktober z. v. 42391

Näheres daſelbſt oder
Hch. Lanzſtr . 24 , Baubüro .
Telephon 2007.

1 . 3 36,8 Zimmer
u. Küche zu vermieten .

Näheres 2 Stock links .
20451

Heinr . Lanzſtr . 21 ſchöne
3 Zim . ⸗Wohn . m. Bad,5 St .

Näh . im 3. Stock . 20113 “
an rub . Fam. p. 1. Okt . zu v.

42¹1855

Heinr. Lanzſtr. 12
a. Hauptbahnhof u. Bahn⸗
poſtamte ) elegante , neu⸗
zeitlich ausgeſt . 5Zimmer⸗
Hochpart . ⸗Wohnung , auch
für Bürozwecke geeignet ,
per ſofort od. ſpät . zu verm .

Große Merzelſtr . 12
4 Treppen , eine ſchöne 3
Zim . ⸗Wohng . m. Speiſek .
ꝛc. ab 1. Oktober zu v.

Näh . Büro Gr . Merzel⸗
ſtraße 6. ( Teleph . 1331) .

40487

Heinrich Lanzſtr. 15
ſchöne 4⸗Zimmerwohnung
mit Bad , Speiſek . , Manf . ,
elektr . Licht , 3. Stock zu
vermieten . Näheres part .
Laden oder Maienthal ,
Tatterſallſtr . 16. 20092

Prinz Wilhelmftrle
3. Stock , hochherrſchaftliche
Wohnung , beſtehend aus
11 Zimmer , 2 große Bade⸗
zimmer , Garderobe , Küche ,
2Speiſekammern , 3Aborte ,
2 Magdkammern , mit
Centralheizung , Warm⸗
waſſer , Vakuum p. 1. April
oder ſpäter zu vm. 40636

Näheres Bureau , Hths . ,
2. Stock

Rheinhäuſerſtr . 16, 3. St . ,
fr . 3⸗Z. ⸗Wohng . a. 1. Sept .
od. Oktbr . zu verm . Näh .
Schwetz . ⸗Str . 53 i. Laden .

41611

Röszindanuſtz⸗ 36 f. beſſ .
Haus ſch. 4⸗Zimmerw .

nebſt Zubeh . auf 1. Okt .
z. vm. Näh . 3. St . 20081

Reerfeldſtr. K4ne
Küche , Bad , Spk. , Kamm .p.

. 10. Näh . 1. St. Konrad . 8

Meerlachſtr . Nr. 42 u.

CmilHeckelſtr. Nr. 15,
ſchöne 3 Zimmer u. Küche,
eutl . mit Mauſarde per
ſofort oder ſpäter zu ver⸗
mieten . 40576

Näh . bei Guſtav Heiler ,
Emil Heckelſtr . 15 part . od.
A 2, 5, III . St . Tel . 349

Mollſtraße 32
4 Zimmer . Badezimmer
und Küche mit Zubehör
per 1. Oktober zu ver⸗
mieten . 2253

Möolttkeſtraße Nr . 7
5. Stock ( Manſarden ) , 3
Zimmer , Küche , Bad , per
ſofort zu vermiet . 42498

Näh . Telephon Nr . 376 .

Mittelſtraße 28

5 2 Küche
p. ſof . verm . Näheres
B2 , 8, Sliffenböfer. 42560

Obere Clignetſtr . 7
4 Zimmer⸗Wohnung mit
Bad , Speiſekammer , Küche
und Manſarde pr . 1. Ok⸗
tober preisw . z. vm. Näh .
3. Stock . Tel . 2553 . 41725

Oeſtl . Stadtteil ſch. helle
4⸗Zimmerwohng . , Badez . ,
Balk . , uſw . , fr . 18. . .
Näh . Colliniſtr. 8, part . ,l .

42610

Oſtſtadt .

Villa
mit 12 Zimmer u. Zubeh .
p. ſofort zu vermieten .

Näheres durch 42501

J . Zilles
Hypth . ⸗Geſchäft

N5 . 1. Teleph . Nr . 876.

Auguſta⸗Anlage 17
ſchöne 5⸗Zim . ⸗Wohng . mit
Zubehör an kl. Familie
zu vermieten . 42633

Schumannſtr . 4, 4. St . ,
ſchöne 4 Zim . ⸗Wohnung
m. Bad u. all . Zub . ver⸗
ſetzungsh . 30516

Okt . z. vm.

Seſkenheimerſtr. 68
4 Zimmer und Küche ver

. Sept . od. ſpäter .

Spelzenſtr . 17
3 Zimmer , Küche , Bad u.
Manſarde per 1. Oktober
zu vermieten . 42316

Näheres 2. Stock lks .

Waldhofftraße 13a
ſchöne 3⸗Zimmerwohn . m.
Erker und Küchenbalkon ,
2. Stock bis 1. Oktober
zu vermieten . 42297

Eckuenbau Rich. Wagner⸗

ſraße 12 f. Perderſtr . 4
eleg . 5 Zimmerwohn . mit
Zentralbeigg. 3. v. 41931

Elegante geräum ,

Etagen⸗Wohnung
in feinem Haufe , 6 Zimm
mit reichl . Zubeh . , Lauf⸗
treppe im Hof , p. 1. Okt
ept . früher zu vermieten ,
3. Zt . in neu . Her⸗
richtung . Wünſche werd.
berückſ . Näh . b. Juwelier

Göhring im Laden . an

Schöner 2. Stock , 4 37Zim⸗
mer , Bad , Speiſekammer
und Zubehör per 1. Oktoh.
zu vermieten . WaE5 , 17parterre . 42³8²

Fleg. Hohpartern
in freier Lage n. Schloß ,
8 Zimmer , 2 Garderobeß ,
Bad , Küche , Speiſekammer
ꝛc. mit Zentralheizung ,
Warmwaſſerleitung, per
Sept . ⸗Okt . zu verm . Näh
durch J . Zilles ,
u. Hypoth . ⸗Geſch . ,N 5, 1.
Telephon Nr . 876. 42500

unmöbl . Zimmer , 1 gr.
und 1 kleines eptl . auch

für Büro per ſofort odet
lpüter preiswert zu ver⸗
mieten . Näheres

2, 28 . 3. Stock .

Seckenhſtr .
20310

Zim . ⸗Wohn . 1 Zim . m.35
ſepar . Eing . nächſt dem

St .
2. od. 3. St . od. Tel . 31

20309

Schöne
0 0
21 . 3 Zimmerwopnange
Schimperſtraße Nr .g7 n. g9
per ſofort oder ſpäter zu
verm . Nähers Schimperſtt ,

phon 1654

Schone 4⸗ u. 11 Stoc
per September od. B
zu vermieten . 19941ʃ

Holzſtraße 3.

Hochherrſchatl.

den Stadtpark im Hauſe
Parkring 31 . 2 Treppen
hoch, per 1. Auguſt zu ver⸗
mieten . Näher . bei 41527

Vorort Waldhof .

Bad u reichl . Zubeh. Vor⸗
u. Hintergart . , iſt ſehr bill .
zu verm . Jac . Hofmann ,
Waldhof , Hubenſtraße 8.
Telephon 4084 . 42⁴90

Käfertal .
Schöne Wohnung , z große

gerichtetes Bad,

ſofort zu vermieten .
Näh . Gartenſtr . 5.

Feudenheim .
Hauptſtr. 114a

zu verm .

— — 42672

5 um Aunel

B 4 , 16

75
1, 10 , 1 Tr . , Mitte d.
Stadt , ſch. mbl . Zim. ], .

29 M. m. Kaffee z. v. 20385

U
6, 9, 3 Tr . Hübſch möbl .
Balkonzimmer . v. 5

N2. 1 zu vernt. 955

Wespinſtr. (Oſtſtadt)
1 Tr . 4 Zimmer m. reichl .
Zubeh . u. elektr . Licht per
ſofort zu verm . 42570

Näheres Tel . 2028 .

Rich. Wagnerſtr . 34
Moderne 3 und 4 Zimm . ⸗
Wohnung per 1. Okt . zu
vermiet . Nähor. Heinrich

955 parterre .

tilerſt . 5
zu vermieten .

Stamißzſtr.. 10
2 ſchön ausgeſt . 3Zimmer⸗
Wohnungen mit all . Zu⸗
behör per 1. Septbr . oder
ſpäter zu vermiet . 42402
Näh . im Büro vis - - vis .

Schwetzingerſtr .80, Man⸗
ſarde , 1 Zimmer u. Küche
zu vermieten . 20433

Schöne 4Jim. ⸗Wohng.
mit Badezimmer , Speiſe⸗
kammer ete . p. 1. Oktober

N vermieten . 42327

2 Zimmer
nuud 7

5

95,1

Eegant möbl .

zu vermieten .
IV . g. m. 3.

Hafenſtt*fr. 20 an VelſeeHerrn zu verm .

am Rhein , eine Treype
links , möbliert . Wohne .
Schlafzim . z. verm . 4240

Schimperſtr . 35, 2 Tr . ,S ſchön möol . Zimmet
mit Schreibtiſch p. 1.

zu vermieten .
Gut möbl . Zimm. m.. 055

an rüth . Dame z. vm. eytl⸗

Anzuſeh . zw. 1 u. 2 12520522 Stamitzſtr . 3, 1

ſuftzg- Abendhsel
Peuftion

Merbur
M 2 . 1 20551

Mittags 80 u. 70 Ff
äh. Augartenſtr . 13 , p. Abendeſen 70 u. 66 5 ,

Mod . Wohnung , 3 Zimm
Küche , Diele , Bad ſofort

Näh . H 7, 28.

part . , fein möbl . Wohn⸗ u .

Schlafz . m. zu v ,

ſchön mbl . 28000

Nenneehefkrane 23, dit .

Paradeplaß!

190

Moderne ! ⸗Zimmerwe ,
allen Zubehör per . 1. Okl .
zu vermiet . Preis 800 M.

47, Tel . 3113.

Appolv , H 6, 6 per 1. Okt .
zu verm . Zu 911.

Nr . 27 2 Stock oder Tele⸗
20258

Zimmerwohng.
mit prachtvollem Blick auf

Schlerf , Schleuſenweg 5 .

Einfam . ⸗Haus 7 Zim ,

———
Zimmer , Diele , Küche , ein⸗

großes
Manſardenzimm . ,abgeſchl .
Speicher u. reichl. Zubeg,

Einfach
mabl Zimm. 8. v.

2 Tr . eleg möbl .

Zimmer z. verm.
P 3, J , l , Planlel

Zimmer
mit elektr . Licht und 575—

mit Bad⸗ u. Küchenbenütz .

4
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